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Die Deutſchen zerſtören eine 


enge Schiffe. 


Seiterreiher verienfen engl. Kreuzer. 


— — — — 


(Geliefert von decr „Aſſoziirten Preſſe“.) 

Berlin, 11. Juni. (Meber London, 3:20 Nadhm.) Das deuticde 
Kriegsamt veröffentlichte heute folgende Meldungen vom weitlichen Ariegs- 
ſchauplatz. 

„Ein feindliches Vorrücken nordöſtlich vvon den Lorettehügeln und wie— 
derholte Angriffe gegen unſere Stellungen nördlich und ſüdlich von Neuville 
ſchlugen fehl. Der Nahekampf in den Schützengräben nördlich von Ecurie 
dauert an. 

„Südöſtlich von Hebuterne und bei Beaumont wurden geſtern und 
während der Nadıt feindliche Angriffe zurüdgewiejen. Nur in der Gegend |) 
von Scrre-Marnes machten die Franzojen einen neringfünigen Fortihritt. | 

„Die Franzoſen verſuchten geſtern Nacht die Schützengräben wieder zu 
nehmen, die wir am 9. Juni in der Champagne eroberten. Sie griffen mit 
ſtarken Streitkräften an, entlang einer ausgedehnten Front nördlich von 
Mesnil und bis nördlich von dem Bauernhofe Beauſejour. Der Angriff brach 
völlig zuſammen, mit ſehr ſchweren Verluſten für die Franzoſen. Be | 
holte Verinche zu Nadtangriffen wurden aleid; zu Benin vereitelt.“ 

Paris, 11. Jumt. (2:28 lihr Nachın.) Das franzöjiiche Kriegsamt fogt | 
über den Verlauf der FJeindjeligfeiten auf dem weitlihen Schauplag: 

„Den Mitterlungen von geitern tit noch nichts von Bedeutung hinzuzu⸗ 
fügen, ausgenommen weiterer Erfolg im „Labyrinth“, wo wir fortfuhren, 
den Feind zurückzudrängen, ſowie auch öftlich bon da, wo wir mebrere deut- 

jhe Seitenjchitengräben bejegten, nicht weit von der Yanditrake von Arras 
nad Lille. 

„sn der Gegend von Sebuterne dehuten wir unjer Borrüden. weiter 
nah Norden aus, jowie füdwärts von der Schladtfront. Die Befegung meh- 


rerer Schütengräben an diefem RBunfte gab uns 100 Gefangene und meh- 
rere Maſchinengewehre.“ 





Durch Tauchboot zeritört. | 

Tirol, 11. uni. (Dardy Kurier über die Schweizer Grenze.) | 
Die Teiterreicher neben befannt, dak der britiiche Arenzer „Xiverpool“ im | 
Ndrietiichen Meere, 30 Meilen von St. Jcan Medua, durd ein öſterreichi⸗ 
ſches Tauchboot zerſtört worden iſt! 

Berlhin, 11. Juni. (Direkte deutſche Funkenmeldung über Sayville, 
Long Island.) Amtlich wird beſtätigt, daß das diterreihiich-ungarifche Un—⸗ 
terſeeboot „No. 4“, befehligt von Leutnant Singule, einen britiſchen Krenzer 
dom „Liverpvol“-Typ am 9. Juni an der albaniſchen Küſte, 30 Meilen weſt— 
lich von St. Jean Medua, torpedirte und zum 


Innsbruck, 


Sinken brachte, trotzdem der 
Kreuzer durch 6 begleitende Torpedojäger geſchützt wurde! 


(Liverpool, war ein leichter britiſcher Krenz zer, einer von fünf, welche 
1909 für die britiſche Flotte gebaut wurden. Die anderen ſind „Briſtol“, 
„Glouceſter“, „Neweaſtle“ und „Glasgow“, welch' letzterer den deutſchen 
Kreuzer „Dresden“ in einem neutralen Hafen aufiel und ſeine Zerſtörung 
herbeiführte. „Liverpool“ hatte 4880 Tonnen Verdrängung, war 430 Fuß 
lang und hatte eine Beſatzung von — Mann. Er entwickelte eine Schnellig⸗ 
keit von 25 Ainvoten pro Stunde. Die Beituduanng beitand ans zwei 6-3ölligen | 
Kanonen, zehu 4-zulligen u und zwei 18-3ö0linen Torpedorohren.) | 


Berlin (drahtlos nad) London.) Der Dampfer „Zwina” von der | 
Batavia Linie wurde zum Sinfen gebradit. 11 Rajingiere und 5 Mitglieder | 
der Bemaunung wurden durd einen hollandiichen Dampfer gerettet. 

Cardiff, Wales, 11. Juni. Der Glasgower Dampjer „Ztrathcona“ | 
(2807 Tonnen) wurde an der Hitite von Wales durch ein deutiches Tandı- | 


boot torpedirt und zum Sinken gebracht, angeblih ohne Warnuma. 
PRejatsung wurde hier gelandet. 


Notterdam, 11. Juni. Der britiiche Aıiddampfer „Gornelia”, von 
Loweitoft, wurde auf der Nordiee durd) ein deutihes Tandıboot zeritürt. 
Die Bejabung wurde hier nelandet. 


Ymniden, Holland, 11. uni. Der britiiche Fiihdampfer „Letty“ 


wurde an der berühmten Doaner Bank in die Luft geſprengt — und die 
Dejakung fam um. 


Desgleihen wurden geitern die frauzöſiſchen Fiſchdampfer „Qui —2 
und „Edward“ durch ein deutſches Tauchboot zerſtört. 


London, 11. Juni. Der däniſche Dampfer „Veratyr“ landete den Ra 
pitan umd die, aus 16 Mann beitehende Bejatsung des Schwedischen Dampier 


„Stage“ im Tune. „Dtago“ wurde auf der Nordice durch ein Deutiches | 
Tauchboot zerjtört, angeblich ohne Warmung. 


Zluch rufiische Schiffe verjentt. 
London, 11. Numi. (1:10 Uhr Nadım.) Der rnffiiche Dampfer „Dania“ | 


wurde dur ein deutiches Tandıboot torpedirt und vernichtet. Die Mitglie- 
der der Bemannung wurden nerettet. 


Oneenstowwn, 11. Juni. Die ruffiihe Barfe „Ihomaijini“ wurde durd) 
ein dentiches Taudboot zum ZSinfen nebradit. Die Beiatunng wurde heute | 
gelandet. 


Sondon, 11. Junt. Zur Zerjtörung der rufjiichen VBarfe „IThomaflina“ 
durd; ein Deutiches 


Tauchboot, 40 Meilen jid-füdöltlih von Kiniale, iit noch 
mitzuteilen: Das Tauchboot feuerte erjt einen Warnungsihui ab, und die 
Bemannung der Barfe wurde beordert, ihre Nettungsboote zu bejteigen. | 
Dann wurden 7 Granaten in des Schiff gefeuert, weldhes in 30 M :imuten | 
fanf. Der Kapitän und die Bejakung von von 20 Mann ruderten 7 Stun- 
dert landwärts umd wurden von dem Dampfer „Bolandia“ aufgenommen. | 
„homajjina“ hatte zur Zeit nur PBallait. 


Don Seppelinen verjenft! 

Manelnis, Holland (über London), 11. Juni. Die britifhen Fildı- 
dampfer „Welfare” und „Lanreitine” wurden von Bann auf 
der Nordjee angegriffen and zum Sinfen nebradjt. Die Mannjchaften, die 
ihre Rettungsboote bejtiegen, Wurden don einem holländiihen Schiff auf- 
gegriffen und hierher gebracht. 


Die; 


M 


Kaiſerlich Deutſche 


Regierung angewieſen, 


\fietidig find, die Regierung der Ver. 
rünerfannten Pflicht als 
Geſetze, amtlid Kenntnig nehmen müffen. 


er Krieg auf den Meeren Muenſchlichteit obenan!“ — 


Vräſident Wilſons Vote un 


die Deutliche Regierung. | 


St ftet3 bereit, zu vermitteln. 


(Geliefert don der „Mfloziirten Breile“.) 

Waſhington, D. R., 11. Juni. Folgendes tit der Wortlaut der neuen 
Note des Präſidenten Wilſon an Deutſchland in Sachen der „Luſitania“ 
der „Falaba“ u. ſ. w. und der Rechte von Neutralen in der Kriege zone: | 

„Der probijoriiche Ztaatsjefretär an den amerifanifchhen Botichafter in] 
Berlin: | 

Sie werden angewvieien, die folgende Note in ihrem ganzen Tert dem | 
deutichen Mintjter des Auswärtigen zu übergeben, 

Entiprehend dem Grjuchen Eurer Erzellenz babe ih nicht verfehlt, jo- 
—— beim Empfang Ihre Note vom 28. Mai, in Erwiderung auf meine 

Rote vom 15. Mai, und Ihre ergänzende Note vom 1. Juni, an meine Re— 
gierung zu übermitteln, in weldher die Schlüiije dargelegt find, zu denen die | 
Regierung betreff3 der Angriffe auf die amerifantijchen 


’ 


Deiterreichijchungariicher Banzerzug. 


fer „Sufhing“ und „Gulfligbt“ 
solgendes 
Mit Befriedigung bemerkt di 


Die 


gefonmen it. Ich bin jet von meiner 
als Erwiderung mitzuteilen: 
Regierung der Ber. Staaten, dal; 
und „Guihing“ den Grundjag der allen neutralen Schiiien 
Sreibeit der Meere anerkennt und jich offen bereit erklärt, ihren Berpflich 
tungen nadaufommen, wenn die Tatiache eines Angrifis auf ein neutrales 
Schiff, das „sich feiner feindlichen Sandlung jehuldig machte“, jeitens eines | 
deutichen Flugzeuges oder Kriegstahrzeuaes über allen Zweifel erwiejen tit; 
und die Regierung der Ber. Staaten wird der Katierlidd Deutihen Nenie- 
rumg, ihrem Wunijche entiprehend, den vollen Tatbeitand über den Angriff 
auf den Dampfer „Eufbing“ vorlegen. 
Smitchtlich des Ilnterganges des britischen 
dem ein amerikanischer Birrger fein Yeben einbühste, 
Ver. Staaten zu ihrer Veberrafchung die Kaiferlih Deutiche Negierung auf 
dem Standpunkt, dab der Berjucd eines Sandelsdampfers, jich der Veichlag- 
nahme durch die Flucht zu entziehen und Imterftügumg berbeizurufen, Die 
Verpflichtungen des beſch lagnahm⸗ nden Offiziers rückſichtlich der Sicherheit 
der an Bord des Dampfers befindlichen Perſonen ändert, trotzdem der Dam 
pfer ſeinen Fluchtverſuch aufgibt, wenn er torpedirt iſt. Das ſind keine neuen 
Umſtände. Staatsmänner und Juriſten haben ſich während der Entwick— 
lung der Scefrieafübrung mit ibnen beichäftigt, und e Regierung der 
Ver. Staaten iſt nicht der Anſicht, daß durch ſie das, ı ıbr bet 
| der Sumanität jemals als verändert anaeichen — Nichts al 
cher bewaffneter Widerſtand oder fortgeſebte Bemühnungen, zu 
nachdem zwecks Durchſuchung des Dampfers Befehl zum 
gangen iſt, ve — das Leben der 
gierung der Ver. 


zugänglichen 


Dampfers „Falaba“, bei 
findet die Re yieri 1 der 


DI 
tatiachlt- 


der 

Mannſchaften oder Paſſa 
Staaten zieht aber nicht den Schluß, daß die Ka— 

Deutſche Regierung in dieſem Fall die Verantwortung von ſich 


zu w eiſen, 


ſondern nur die Umſtände feſtzuſtellen beabſichtigt, durch die ſich der Kom— |tan haben. 
| mendungen 
lich jind, „fie erfcheinen nebenfädhlic | 


ı mandeur des Taucdybootes in den Kurs treiben lich, den er einjchlug. 


Der Karafter der „Sufitania”. 
ci der Erörterung des Werluites amerifantiher Monichenleben in 
tolge der Verjenfung des Dampfiers „Yujitania“ verweiit die Note Eurer 
GErzellenz ziemlidh eingehend auf gewiffe Auskunft, welche die Kaiſerlich 
Deutſche Regierung über den Karakter und die Ausſtattung dieſes Fahrzeu— 
ges erhalten hat, und Eure Errzellenz ipreden die Vefürdtung aus, dab! 
diche Mitteilungen nicht zur Ktenntnii der Negierung der Ver. 
bradt worden fein mögen. In der Note heiijt es, dai; die 
| zweifelhaft mit Geichüten ausgerüjtet war, 
ihatten und Munition an Bord befanden, 
förderte, ein Kargo führte, das fie als Ballagierdampfer nadı amerifani- | 
\ ichem Gefets nicht führen durfte, und dah fie mit einem Wort als Silisfreu- 
zer den) britiichen Seejtreitkräften Dienste leiitete. Glüdlicherweiie iit bie | 
eine Aıygelegenbeit, in der fidh die Regierung der Ver. Staaten in der Yage'| 
befindet, der Kaiferlid Deutihen Regierung amtlie Aufklärung zu geben. | 
Bon den, in der Note Eurer Erzellenz angenommenen Tatjadhen hätte, falls 
Staaten, in der Erfüllung ihrer 


N 


x 


Luſitania“ un— 
für die ſich Bedienungsmann— 
daß ſie kanadiſche Truppen be— 


Es war ihre Pflicht, darauf zu ſehen, daß die „Luſitania“ nicht für Of⸗ 
feuſivzwecke ausgerüſtet war, daß ſie nicht als Trausportdampfer diente, daft! 
‚fie fein nad) amerifaniichem Gejek verbotenes Kargo führte und dak fie 
feine Abfahrtspapiere als Handelsdampfer erhielt, falls fie wirklich ein! 
Hilfsfrenzer Englands war. 


Id die Bundesregierung hat ihre Pilicht erfüllt und mit peinlicher | *' 
Wachſamkeit ihren Geſetzen durch ihre Beamten Geltung verſchafft. Sie iſt 
brauch in der Yage, die Verjiherung zu geben, daft die Kaijerlid; Dentiche Ne- | 
 gierung faljd informirt war. Wenn aber die Kaiferlic Deutihe Regierung 


fi im Bejis überzeugenden Beweismaterials zu befinden glaubt, daf die, 


Regierung der Ber. Staaten ihren Pilichten nicht voll und ganz nachkam, 
(Fortfegung auf der fiebenten Seite.) 


| ftimmtes 


den Hinweis offen gehalten, 
Vereinigten Staaten die Anerfennung | 
internationalem 


| der 
Die 
Katjerlidi Deutjhe Regierung bei der Grörterung der sälle „Bulfligbt“ | 


auf die Ausjtattung der 
te Prinzip | 


enttlieher ‚| 


| unterbreiten, 
| Beanıten bei der lebten nfpeltion der 


| Gejegmäßigteit 


z taateıı (0 | 


IMibend ım 


reihen 


} 
und morgen, 


neutrale Madt und in der Durchführung ihrer |“: 


Penkt ein. 


der allgemeinen Grivar- 
tung ihlänt Wilfons Note an 
Dentichland einen milden Ton 
an. Grmönlidt Grörterungen - der 
Streitiragen. — Augeblich die 
unveränderte Note, die Bryan 
zum Wücdtritt veranlafte. 
efhe der „Abendpoft“.) 
Wafhington, 11. Juni. Bei 
Auslegung der neuen Note des 
denten Wilfon an Deutichland wer: 
den bier hauptiächli” zwei Haupt: 
puntte berausgelejen. Sie bahnt ber 
taiferlichen Regierung einen Weg für 
Zugeſtändniſſe und ehrenhaftes Nach— 
geben, und gibt weder darch ſcharfe 
Tonart noch Streitluſt 


(Sonderdey 


der 


Rüdtritt Bryans zu eriennen. 


durch die entſcheidungsſchwere Bedeu: 
tung, bie der Note infolge - Bryans 
Rüdtritt beigelegt werden mußte, 
ſcheint jich ruhigerer Auffaffung hin: 


zugeben, troß der Tatjache, daß die im 


Schlußfate der Note betonte Kern- 


frage das DVerzögern bejtimmter Zu⸗ 


ſicherungen nicht zuläſſig erſcheinen 
| läßt. Der Note zujolge „erwarten die 
Vereinigten Staaten, daR die deutjche | 
Regierung durh geeignete Mabnabh- 
men den Grundſatz anerkennt, daß das 
Leben von Nichttampfern nicht gefeb- 
mäßig und rechtlich durch das 
oder die Zerjtörung eines nicht 
ftand leiftenden Schiffes 

werben dürfe” — „und auch die Ber 


Wider— 


pflihtung übernimmt, genügende Vor: | 
ficht zu beobachten, um feitzuitellen, ob 


ein verbächtiges Hanbelsjchiff tatfäch- 
li einer friegführenden Nation ans 
gehört, beziv, Kriegstonterbande unter 
einer eutralen Flagge befürbert,“ — 
„und erfucht um die VBerficherung, daß 
dies geichehen wird.“ E3 ijt ein be- 
Verlangen nad) Anerfen- 
nung ber 
gen,“ 
drud gebracht wurden, doch wird der 
Weg tür meitere Erörterungen durch 


daß die 


ihrer Rechte 
Gejete jeitend Deutichlands voraus: 
jehen, während die milde und freund: 
lihe Sprachweife auch andere PBhafen 
Frage in das Bereich der Ermwä 
gungen zieht. 

präfident Wilfon macht 
rafchende Unerbieten, 


unter 


das über 
als Vermittler 


zwiſchen ey und England ji 


Imirfen, „daß ber Staratier und die 
Verhältnigje des Krieges zur See ge- 
ändert werden möchten“, und ladet 
dadurch zur Annahme des vorgejchla- 
genen modus vivendi ein, bis eine ber- 
artige Vermittlung ihren Ymed er: 
reicht bat. ES wird nicht wieder auf 
„Neenages zur Rechenichaft ziehen“ hin= 
gewieien, jondern nur die „ernite Ver 
antwortlichkeit“ betont, welche dieſer 
Regierung durch die tragiſchen Ereig— 
niſſe der Vergangenheit auferlegt 
wird. Die ſeitens der deutſchen Re— 
gierung ausgedrückte Befürchtung, daß 
den amerikaniſchen Behörden gewiſſe, 
Luſitania“ 
bezügliche Zatfachen vorenthalten wur 
ben, wird zivar als unbegründet zu- 
J—— doch bleibt es Deutſch— 
land überlaſſen, Beweismaterial zu 
daß die ameritaniichen 


|„Lufitania“ nicht ihre Schuldigteit ge- 
Weldher Art auch die Ein- 
Deutichlands Diesbezüa- 
gegenüber der in Frage fommenden 
der Methoden, die 
deutiche Behörden bei der Verfenkung 
des Schiffes zur Anwendung brachten 
Und mieder wird der Grundfab der 
„Menfchlichteit“ herangezogen, denn 


7 
7 


(Fortfegung auf der 


Geite.) 


Das Wetter, 


Chicago und Umgeacud: Unbeitändig heute 
ıD morgen,twal ribeinlib Gemitierregen 
cin einiihmeidender YIschiel in der Khitwärme 
bis mäßig ftarier, veränderlider sind 
Jilinois: Unbeitändig beute Abend und ıfor 
en örtlide Wewitterregen. Im füdliben Zeil 
enie Abend wärmer. 
Indiana: Zeilweife bewöllt heute Abend und 
| morgen Heute Abend ciwas Tübler, 
Kiedermidbiaan: Teitweile bewöitt beute Abend 
beute Abend fübler im nördlichen 


sisfonfin: Unbeitändig und örtlide Regen— 
'hauer beute Abend ımd moraem, 
Ihneidender Weoſſel in der 
Sonnemumtergang, beute: 26. 
zonmmenarigang, morgen: 4:14 
kondaufgang morgen früh: 3:33, 


Temperaturitand. 
Nachiteheud der Temperaturitand nad) 

| der jtündlichen Aufzeichnung des Wetter: 
amtes von geitern Nachmittag 3 Uhr an: 
>) Uhr Nachm. 3 Ubr 
Uhr Na Uhr 

b Ubr Na 5 Ubr 
6 Uhr N > Uber 
7 ubı / Uber 
Ubr Y ; lihr 
Nbr 9 Ubr 


Ubr Uhr 
Ubr 


be 
—* 
Ubr 
Uhr Mor 


Luſwärme. 
7098 


Morgens...6 
Mergens.. Gi 
Morgens.. .66 
Morgens.. .OU 
Morgens...67 
Biorgend... E 
Morgens... 

Vorm.. ü ” 


= 


Mittand.. 3 
Nadm..... 


0 
1 
2 
1 
2 Uber Nach... 


anjcheinend | 
eine berechtigte Veranlafjung für den 


| 
Die öffentliche Meinung, aufgeregt | 


stapern | 


gefährdet | 


„DMenichlicgkeitsforderuns | 
die in ber eriten Note zum Aus= 


Franzoſen 


Kein ein⸗ 


Yote an Deut —— — aber jeit“! 


— — — 


Die Ruſſenvertreibung. 





Oeſterreichiſch-deulſche Heere von Galizien 
und Bukomina vereint. 


Bräfi- | 


Huch Italiener Eriegen Dane. 


(Geliefert von der „WHilvsiirten Brefle*.) 

Berlin, 11. Juni. (Meber London, 3:20 Nadjm.) Von den öftlichen 
Schauplätzen berichtet heute das deutihe Kriegsamt; 

Nordöſtlicher Schauplatz: 

„Au der unteren Dubyſa, nordöſtlich von Firgola, wurden mehrere 
ruſſiſche Angriffe abgeſchlagen. Der Feind verlor 300 Gefangene. 

„Südöſtlicher Schauplatz: 

„Die Lage der deutſchen, in Galizien kämpfenden Truppen iſt an 
verändert.“ 

Wien, 11. Juni. (leber London.) Gejitern Abend veröffentlichte” 
das öſterreichiſch-ungariſche Kriegsamt folgende Meldungen: 

„Der Kampf am oberen Duieſter und in der Gegend des Dnieſter und 
Pruth dauert fort. Unſere Armee gewinnt nad dem Norden zu wei- 
teren Boden. In fortwährendem Kampfe hat fie Obertyn und die 

Höhen jüdlid) von Horodenfa erreidit. 


„Die vorrüdenden Armeen, welde erfolgreid) auf galiziſchem Boden 
kämpfen, haben ſich jetzt mit der Armee in de Bukowina vereinigt, 
die geſtern den Pruth überſchritt und ſtarke ruſſiſche Truppenkräfte ſüdlich 
von Koszman zurückſchlug. 

„Am Mittwochfrüh unternahm eines unſerer Fliegergeſchwader einen 
Angriff auf Kragujevatz in Serbien, wo erfolgreich Bomben abgeworfen, 
und zwei Feuer verurſacht wurden. 

St. Petersburg (über London), 11. Juni. Die Ruſſen beanſpruchen, 
einen „beträchtlichen Sieg“ in Galizien errungen und die öſterreichiſch— 
deutſchen Streitkräfte, welche jetzt vom Süden her Lemberg zu erreichen 
ſuchen, geſchlagen zu haben, in einem Kampfe am Dnieſter entlang, nahe 
Zurawna, öſtlich von Stry. 

Auch ſagen die Ruſſen wieder, ſie hätten das deutſche Vordringen in 
der Oſtſeeprovinz Kurland zum Einhalt gebracht. Sie geben aber zu, daß 
die Deutſchen dort immer größere Stärke entwickeln. 

St. Betersburg, 11. Juni. Das ruſſiſche Kriegsamt läßt ſich melden, 
bei dem (angeblichen) Sieg der Ruſſen nahe Zurawna, Galizien, öſtlich von 
Stry, hätten ſie 17 Kanonen und 49 Maſchinengewehre erbeutet und 188 
Offiziere und 6500 Gemeine gefangen genommen, darunter eine ganze 
Kompagnie preußiſcher Gardefüſiliere. 

Italiener abermals geſchlagen! 

Wien, 11. Juni. (Ueber London.) Der, am Donnerstagabend hier 
den tglieniſchen Kriegsſchauplatz ausgegebene amtliche Bericht lautet: 
„Wiederholte Verſuche der Italiener, den Iſonzo bei Plava, Gradiska 
und Sagrado zu überſchreiten, ſind zurückgeſchlagen worden. In der Gegend 
von Flitch und auf der Höhe von Karn, öſtlich des Plocken-Paß, dauert der 
Kampf fort. Auf der öſtlichen Grenze von Tirol finden auch Artilleriekämpfe 
ſtatt. Feindliche Angriffe in der Gegend von Tonale ſchlugen fehl.“ 

Innsbruck, 14. Juni. (Durch Kurier über die Schweizer Grenze nach 
Genf, dann nach Paris und London.) Die Italiener behaupten, Plöcken 
(nahe bei der Grenze, 15 Meilen ſüdlich von der Hauptlandſtraße zwiſchen 
Laibach und Innsbruck) genommen zu haben, und infolge deſſen jetzt die 
öſterreichiſchen Verbindungen zu bedrohen. 

Die öſterreichiſchen Verluſt in dem Kampfe von Görz werden von 
den Italienern auf 8000 bis 10,000 Mann angegeben; von ihren eigenen 
Verluſten ſagen ſie nichts. 

Ildine, Italien, 11. (Ueber Genf und Baris.) Italtenifhe Trup- 
pen drangen heute durch J —E bis zum Knotenpunkt der Laibach— 
Eiſenbahn bei Tarvis vor, 6 Meilen über die Grenze hinaus. Züge mit ver— 
wundeten italieniſchen Soldaten ſind zu Udine eingetroffen. 


Serben beſetzen albaniſchen Ort. 

London, 11. Juni. Es wird berichtet, daß ſerbiſche Truppen das alba— 
niſche Truppen das albaniſche Städtchen Elbaſſan, 64 Meilen ſüdöſtlich von 
Skutari, beſetzt hätten und jetzt nach der Adriatiſchen Küſte zu marſchirten. 

So meldet eine Privatdepeſche, die bon Atben in Berlin eingetroffen 
jein soll und von einem Korreipondenten der „Erchange Telegraph Eo.“ in 
Kopenhagen weitertelegraphirt wurde. 

VYondon, 11. Sumt. Eine Devejhe aus Nom an die Yondoner „ Exchange 
graph Co, “ meldet, das die Serben das albanifhe Städtchen Tirana, 
Meilen ſüdweſtlich von Croia, beſetzt hätten und jetzt auf den albaniſchen 
»ehafen Durqzzo zu marſchirten. 


Alliirte hatten rieſigen Verluſt. 
Berlhin, 11. Juni. (Halb 4 Uhr Nachm.) Eine Funkendepeſche aus 
Konitantinopel meldet: Bei dem afimpf zu Avi Burnu, auf der Halbinſel 
Sallipoli, in der Nadıt vom 5. auf den 6. Jumi, verloren die Sranzojen und 
Briten mehr als 2000 Mann an Toten allein. Die Verlnite der Allürten 
waren die nanze Wode Hindaırd enorm! 
| Baris, 11. Numi. In franzöjtihen Meldungen wird behauptet, die 
hätten bei den, zugeitandenermaßen jchweren Kämpfen auf der 
Salbinjel Sallivoli einiges weitere Gebiet gewonnen, und Mitteihngen von 
Sefengenen liegen annchmen, dab die Verlufte des Feindes „beträchtlich“ 
geweſen ſeien. 


| Die amerifanifch : deutiche Krife 


| Berlin, 11. Juni. (Mleber Yondon, 4 lihr Nadım.) Der amerifani- 

iche Botichafter Gerard überreichte die neue Note der amerifaniihen Regie— 
rung heute Nachmittag, 10 Minuten nadı 1 Ihr, im deutichen Auswärtigen 
Amt. 

Waſhington. 13; Juni. Unter dem Vorſitz des zeitweiligen Staatsſekre— 
tärs Lanſing fand heute eine Sitzung des Kabinets ſtatt, in der die zwiſchen 
Deutſchland und den Vereinigten Staaten beſtehende Lage nur kurz beſpro— 
chen wurde. Der Präſident erwartet eine beſtimmte Antwort aus Deutſch— 
| land, die jedoch vielleicht nicht vor Verlauf von zwei Wochen eintreffen mag. 

Inzwiichen wird Deutichland benachrichtigt werden, dai; fich die hiefige Re— 
| gierung bemühen wird, alle Tatjachen bezüglich des Werfens von Bomben 
auf den amerifanifchen Dampfer „Eufbing“ zu ermitteln. Keiner der Beam- 
ten wollte jich über das Verhalten Bryans äusern, man it in NRegierungs- 
| freien jedoch etivas verjtimmt, der Präfident wird aber auf die Erflärungen 


uber 


Nu ii. 
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.) 
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| Bryans nicht antworten. 


Berlin, 11. Suni. (Meber London.) Obgleich die amerifanifde Note von 
den Zeitungen im vollen Umfang veröffentlicht wurde, find in ihnen den 
ı8subalt behandelnde Leitartikel noch nicht erjchienen. Die Ueberjhriften Tau- 
| teten in den verjchiedenen Blättern ziemlich gleihmäßig, wie 3. dB. „Amerika 
jteht fejt“; „Eine jehr feierliche Warnung“: „Amerifa warnt Deutichland“; 


rm 


I„Ein erniter Appell.“ 
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Cophright by GSreiblein & Co. ©. 
Xcipata 1915. 


mn, b. 9. 


Und c3 mag am deuiihben Wach 
Einmal ne 


Emanuel Geibel. 


a) Die Well geneſen. 


(24. Fortſſetzung.) 


In deſſen Mitte ſtand allein die 
Prinzeſſin. Als Berkheim neben 
Eſtelle hereintrat, richtete ſie einen 
fragenden Blick auf ihn. Der hinter 
ihnen eintretende Marchand fing dieſen 
Blick auf. Und dabei durchzuckte ihn 
die Gewißheit: Die beiden ſind eins; 
was ſie weiß, weiſ, auch er. Alſo ging 
das mit den „auch perlönlichen” Ge 
fahren auf mic. 

Mit zujammenagefniffenen 
nahm er neben Ginette Plab. 
Salon füllte jih, und die Vorführung 
nahm ihren Anfang. 

&3 erichienen auf der 
erit Strandizenen aus 
denen man zum allger 
gen mehrere anıvelende Damen wieder 
erfannte; darunter audy die bewußte 
Miriftersanttin mit einem Dollarfür 
ften, mit dem fie ara im Gerede ae 
mweien, und den fie nie aefannt zu haben 
ihrem Gatten aeichiworen hatte. Auch 
die jechs allerliebiten Schoßhündchen 
der jungen Herzogin von Uses, das 
Entzüden aller PBariferinnen, "traten 
— ſammt ihrer eleganter 
Herrin in die Erſcheinung. — Es 
folgte ein einaktiges Luſtſpiel. Und 
dann ſchloß ſich unter dem Titel „A 
Londres“ eine Reihe engliſcher Groß 
ſtadtſzenen. Unter „A Petersbourg“ 
erſchien ein Stück ruſſiſchen Straßen 
lebens, und dieſem ſollte eine Anzahl 
Berliner Bilder folgen. Sie waren 
von Ginette im Verein mit d'Aleègre 
beſonders ausgewählt und nicht nur 
als eine Aufmerkſamkeit für Berkheim, 
ſondern in ihrer beſonderen Auswahl 
auch als eine Art pointirtes Schluß 
wort im Sinn des heutigen Abends 
dacht. 

Schon ſtand auf der Leinw 
„A Berlin“ — da brach das 
des Vorführungsapparates 

ſeltſamen Geräuſch, als ſei 
geriſſen, jäh ab, und 
pand „blieb zitternd 
dad „A Berlin“ im 
Doppeljinn. 

Im faſt dunklen 
Totenſtille. Selbſt 
nie verſagende Geiſtesgegenwart 
nicht das erlöſende Witzwort. 

„A Berlin“ flimmerte es immer 
weiter, daß ſich einige Damen die Fä 
cher vor die Augen hielten. 

Hinten im Saal räuſperte ſich 
mand. An einer anderen Stelle wurde 
ein — laut. 
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Die Schrift erloſch. 
Da war es Marchand, der, 
Prinzeſſin, 


halb zur 
halb zu dem hinter ihm 
ſitzenden Berkheim gewendet, ge 
dämpfter, doch bei der herrſchenden 
Stille bis in die letzte Reihe der Gäſte 
vernehmbarer Stimme ſagte: 

„Wir werden der Einladung Folge 
leiſten.“ 

Worauf Berkheim ebenſo, nur ein 
wenig ſeſter im Ton, zur Antwort gab: 
‚Wir werden Sie zu empfangen 
willen!“ 

Unter dem Eindrud diejes Zwiſchen 
falls löſte ſich bald darauf die Geſell 
ſchaft auf. 


mit 


1 

ABerlin — hatte Marchand ſoeben 

ıls. Weberichrift auf den Boaen 
ie yrieben, auf den er jeinen Sonnt 
leitartifel entwerfen wollte, 

Er jaß mit einer Zigarre im 
in Seinem aroßen Armſtuhl 
Schreibtifb und ftarrte in na 
lihem Mißveranügen auf einen 
ibm Tiegenden Brief. Da hieß 
recht kategoriſch: 

„Wer fönnen uns auf Grund Xbrer 
Verpflichtung mit dem nichtsfaaenden 
Ion ‘hrer beiden lebten Artitel feines 
meas einverstanden erklären und mil 
fen Sie ebenfo höflich wie drinaend 
erjuchen, fih an Xhre Verpflichtungen 
u halten. Andernfalls wir 
uns zu unjerem Bedauern genötigt 
jehen, die Konjequenzen zu ziehen.“ 

Fine Unterfchrift trua dei 
nicht. Aber dieſe Maſchine 
kannte Marchand ganz aut und wußte 
uch, iver fich erlauben durfte, einen 
jolcben Ion aegen ihn anzufchlagen. 

Mit Uinbehagen war er fih nun be 
mwuht aeworden, er Ginette mehr 
veriprochen, als er halten durfte. In 
deffien — was tat’s denn Ichliehlich? 
Die gefährlichen Briefe hatte er ja. 
Und dann brannte er vor er angen, 
diefem deutichen Botichaft einmal 
zu zeigen, wie er auf feine Warnura 
bon der „berlönlicden Gefahr“ 
dieje jeibit pirff und tat, 
mollte. 


— 


Mund 

vorm 
chden! 

bot 


rin es 


würden 


Brief 


athben 


daß 


und 4 


o nahm er denn fein aanze: 

und feine aanze Galle zulammen und 
machte Daraus einen neuen Mufauß von 
feinem bereits nach allen Richtunaen 
ausgedrojchenen Thema vom Erbfeind 
mit dem „Ceterum 
Doch als Be das fertiae Manu 
ffript in die Redaktion gegeben, kam 
es ihn doch etwas bitter an, daß er 
vor Ginette nun wieder einmal al— 
Lump daſtehe und es mit den ſo hübſch 
wieder angeſponnenen Beziehu 
ihr endgiltig aus ſein werde. 
Letztere wurmte ihn mehr als das er 
ſtere. Aber war da wirklich alle Hoff 
nung verloren? Hatte man nicht noch 

ein Wachtmittelchen, mit dem man fh 
immer wieder bie Tür bei ihr öffnen — 
oder die MWiderftrebende aar in jeine 
eigene hereinnötigen Ionnte? — 

Bei all feiner Verfchlagenheit aber 
überfah Mardand das eine: daß er 
mit feinem „A Berlin!” ber Cade 
Ginette® und Berfhbeimd für den 
Auaenblid mweit mehr diente, als er e& 
durh ein völliges Schmeigen getan 
haben würde. Gr hatte ja die freie 
Wahl zwiſchen beiden. Nur für feine 
Nede, nicht für fein Schweigen war 
er jeinem Auftraggeber verantwortlich. 


—* es cenſeo“. 
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Seine PBolemit aber unterftrich auf das | 


Augenfälligite die durch den Abend im 
ı Palais Cabignan troß oder gerabe in- 


Maſſe beſtechen, 


Natürlichkeit ihres 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 11. Juni 1915. 


| folge feines eigenartigen Abſchluſſes 
lebhaft 


in Distuffion gelommene 
deutich-frangöfiiche Trrage und mußte 
die Leute, die fich durch Aussprache in 


‚ihr näher gefommen, zu neuen Erörte- 
‚rungen auf der Bafıs Marchand’fcher 


Argumente führen. Diefe aber, in der 


ı befannten großen Gefte mit mehr Arro- 


ganz als Logik vorgebracdt, hielten 
einer erniten Prüfung nicht ftand. Es 


‚waren, wie die Worte viel applaubdirter 
Vollsredner ſo oft, mehr Icndläufige 


Schlagworte als Wahrheiten und 


ıfonnien in der Donnerwucht ihrer Ge 


fammtbeit eine aebantenloje 
nicht aber beniende 
Leute gewinnen. Diefen gaben fie 
mehr Anfechtung: als Weberzeu 
gungsgründe.. ber der Sache des 
Palais Cadignan blieben fie auf die 
Dauer dennoch gefährlich: weil fie den 
für diefe Sache gewonnenen beiant 
wortlichen Leitern oder ftillen Mit 
arbeitern Stantsgeichäfte Die 
Volksſtimmung entzogen, und imeil 
fernerbin ein Bejtreben, binter dem 
nicht auch die Majorität des Voltes 
ftand, unfruchtbar bleiben mußte. 

Als Bertheim fih mit dem Zei 
tungsblatt bei Ginette einftellte, fand 
er jie in Tränen der Entriüjtung auf 
gelöjt. Er bemühte fi, fie zu Derubi- 
gen, indem er die deutichfeindlichen 
Niederträchtiateiten als eine gegen ihn 
perfönlich gerichtete Anpöbelung ins 
Lächerliche zu ziehen juchte. Ginette 
jedoch geriet nur in umjo aröfzre Er 
bitterung über Marchands jchändlichen 
Wortbrudb. Und zum erften Mal jah 
Berkheim fie jo in der ungejchmintten 
Iemperaments. Er 
jtaunte, wie diele zarte, jcheinbar ganz 
aus Duft und einer höheren menic 
ihen Materie geichaffene Tochter der 
Grazien fich erregen, mit mweldyer Lei 
denſchaft ſie haſſen, Rache geloben 
fonnte. Und das erfüllte ihn mit Be 
foranii. Früher mwürbe es ihn be 
ftimmt haben, fich von diefer Frau zu 
rüdzuziehen — als er nämlich die Be 
jiehunaen zu ihr noch als eine QTänbdelei 
auffaßte, an deren geleaentligen Ab 
brub man als Hluger Mann bereits 
bei ihrem Beainn denten mußte. Allzu © 
feidenichaftlichken TFrauennaturen mar 
er jtetö aus dem Wege gegangen. Hier 
aber hatte er jolde Gebanten nicht 
mehr. Er fühlte fich mit feinem gan 
sen Weien fo feit an diefe Frau gefet 
tet, da”, ihm die Frraae einer Trennung 
bon ihr aarnicht mehr in den Ginn 
fam. SHinaegen in Gebanten an das, 
mozu er fie ftch alö Helferin auseriehen, 
war jein Unbehagen dafür umfo arö 
Ber. Das war feine Gade, die fi 
mit blinder Leidenschaft, Racheplänen, 
Iränen der Wut, führen lieh! 
lange fich die Helferin einer Führung 
fügte, gab es zwar feine Gefahr, Doch 
wenn ber ‘\mpuls des fich bier offen 
barenden Tempe raments fie einmal zu 
einem Zug auf eigene Fauft binriß? - 

„Noch heute bringe ich die Abichrif 
ten der Briefe dem Direktor der „Re 
pue*!“ rief fie ein über das andere 
Mal, in ihrem langjchleppenden Haus 
leid aus fliederfarbenem Züll, zorn 
bebend vor ihm aufs und niedergebend. 
„Ein Wort von ihm — und Mardand 
ist ein toter Mann!“ 

Berkheim ſaß lächelnd in feinem 
Seilel und folgte mit ftilem Entzüden 
den Bewequngen der anmutigen Neme- 
is. Er gejtand fich, noch feine Frau 
gelchen zu haben, die die Leidenichaft 
jo vortrefflich fleidete, ja in ihr bie 
erite eben, die in der Gelbitver 
aeilenheit ihrer Leidenjchaft nicht ver 
lor, fondern ihrer Schönheit unbewußt 
vie legte Vollendung aab. Nach einer 
Meile erit nahm er ihre Worte auf. 

„Mardand ein toter Mann, jagen 
Ste? Glauben Eie das nidt, Gi 
nette! Solche Leute find nicht totzu 
machen. Man ftürzt fie bier — und 
dort Stehen fie noch Ichlimmer wieder 
auf!” 
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So 


zu 


O! rief 
gewiß, „Diele 
al tot!” 

Er nahm, während fie gerade an ihm 
porüberichritt, ihre Hand und füßte 
jie. „Geben Sie mir die Briefe, Gi 
nette, ja?“ bettelte er zärtlich. 

„Das darf ich nicht!“ 

„Waru m nicht?!“ 

„Weil ich für alles verant 
bin, was mit ihnen geſchieht.“ 

„Und dieſe Verantwortung wollen 
Sie mir nicht anvertrauen?“ 
ſann einen Augenblick. Dann 
ſagte ſie mit einem Koſen ihrer Hand 
über ſeine Stirn, ſanft: „Nein, Lieb 
ſter. Ich tann nicht!“ 

(Fortſetzung folgt.) 


die Prinzeſſin ſieges 
Briefe machen ihn über 


wortlich 


Sie 


Hochzeilsgeſchene 


— wie — 
Eilberwanren, 
Geſchliſfſenes Glas, 
Standuhren, 
VPorzellan uſw. 

ſind ſehr paſſend. 


Jär, die Araduation 
Für junge 


i Für junge 
Herren: 


Damen: 
Taſchenuhren Armbanduhren 
Ringe Ringe 
Manſchettenknöpfe Medaillous 
Uhrketten Armbänder 
Fobs. Halsketten. 


Wir haben ein vollſtändiges La— 
ger der oben angeführten Artilel 
zur Auswahl an Hand, 


EDwaRD ALBERT! 


Aumelier— Optifer 
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Rotalbericht. 
Starke Oppoſition. 


Zeigt ſich gegen die im Senat ange: . 
nommene Selbitverwaltungsvorlage. | 


— 
Protecit Des Ztadtrats geplant, | 
| 


Saus nimmt Vorlage an, weldhe Arbei= | 
tern aewilier Zweine einen Nubetaa in 
lieben Taaen iidhert. — Winderheits: 
bericht über Stimmeidbinenfaui, 


Abendpoit”.) 
Springfield, ZU., 10. Juni. 

Starte Oppofition madt fich unter 
den Weriretern Chicagos gegen Die 
heute im Senat angenommene Gelbit- 
verwaltungsporlage geltend, welche die 
Reaulirung ter öffentlihen Nußein- 
rihiungen Chicagos einer jtadtijchen 
Nugeinrichtungstommiffion überant=| 
mortet, die wiederum vom Mayor er- 
nannt und fontrolirt wird. Die Maß: 
regel fchaltet den Stadtrat mit feinen 
birefi von der Wählerfchaft erwählten 
Vertretern vollitändig aus. Der Se: 
nat nahm die Vorlage mit 32 gegen 3 
Stimmen an. Im Haus dürfte die 
Mahregel ein jo ruyıges Fabrwalfer 
wie im Senat, den die Kombination 
Etielion-Dailen, zwei Freunde Moyor 
Ihompfons, ftontrolirt, nicht finden. 
Sm Gegenteil, die Ansicht ift cllgemein 
zu hören, daß eine beträchtliche Unzabl 
von Befürmwortern örtlicher Selbitper 
waltung für Chicago jedenfalis dage— 
gen ftimmen wird. Mit großer Hart 
nädigfeit erhält fich allgemein das Ge 
rücht, Daß Aidermen, die in Spring 
field für Selbfiverwaltung eingetreten 
find, den Stadtrat auffordern werden, 
gegen die VorlaaeStellung zu nehmen. 
Gleizeitig joll der Stadtrat aud) ge 
gen die beiden anderen heute im Senat! 
angenommenen Maßregeln, welche bie | 
Verfchmelzung der Straßen: undHoch 
bahngeſellſchaften geſtatten. bezw. dem 

Stadtrat Kontrole über die letzteren 
überweiſen, vorgehen. Chicagoer Al— 
dermen, die hier anweſend ſind, erklä 
ren, die drei Vorlagen ſeien günſtiger 
für Korporationen als irgend eine 
Vorlage, welche die Legislatur in den 
letzten Jahren angenommen habe. Von 
anderer Seite wird darauf hingewie 
ſen, daß die vielgeſchmähte Allen-Vor 
lage nicht ſchlimmer geweſen ſei. 
Analnie der drei 

drei Mahreneln, Senatsvorla 
gen Nr. 448, 539 und 549, ergänzen 
ih nach Anſicht dieſer Kreiſe gegen-⸗ 
ſeitig. Ein Chicageer Mitglied des 
Unterhauſes analiſirte ihre Beſtim 
mungen heute, wie folgt: Sie geſtat— 
ten die Erteilung von Gerechtſamen 
auf zwanzig Jahre und die Erneue 
rung dieſer Gerechtſame auf meitere 
zwanzig Jahre, wenn nicht nach Ab 
lauf der erſten zwanzig Jahre eine an 
dere Perſon oder Korporation oder 
die Stadt die Anlagen übernimmt. 
Sie geben der vom Mayor zu ernen— 
nenden Nutzeinrichtungskommiſſion 
das Recht, ohne Mitwirkung desStadi 
rats die Verſchmelzung der Straßen 
und Hochbahnen durch Bachtverträge, 
Anlauf, Betriebsablommen oder an: 
bermeitig zu genehmigen und die Be 
dingungen dafür feitzufegen, und 
fie geben diefer Nupeinrichtunastom 
million die Aufficht über alie Nukein 
richtungen in Chicago, einihhliehlic, 
der Gas- und Elektrizitätsacjellichaf 
ten, ohne daß der Stadtrat eingreifen 
tann. Gie fihern den Hochbabnen die 
Rechte, deren fie fich unter dem allae 
meinen Bahngejeg erfreuen. Diei: 
Rechte können die Hochbahnen nicht 
verlieren, auch wenn jie mit ven 
Straßenbahnen verfchmolzen werben, 
deren Rechte in der Gemeindeordnung 
feitgefeßt find. Sie aeben der vom 
Mayor ernannten Nubeinrichtungs 
fommijlion dasRecht, Gerechtiame auf 
vierzig Jahre zu erteilen. Sie nehmen 
dem Stadtrat alle Rechte, die er big 
ber bejefien bat, und aeben der Kon 
million des Manors meitgehendere 
Rechte, als derStadtrat oder die ftaat- 
lihe Nugeinrihtungstommifjion 
ſitzen. 
Städtiſche Eishäuſer genehmigt. 

Der Senat nahm die Vorlage der 
ſtaatlichen Anwaltstammer, welche das 
Prozeßverfahren vereinfacht, an. Eben— 
falls im Senat angenommen wurde 
die Vorlage, welche für Charles Al— 
ling, den früheren Anwalt d er ſtaat 
lichen € »fundheitäbehörbe, $5000 und 
für Beier Schwabe 1000 ausivirft. 
Mllına war bon einem Dann, aeasıı 
den er gerichtlich vorgegangen war, an 
oeichojfen worden. Dabei war auf) 
Echmwabe verlegt worden. 

Schliehlih fam im Senat die Vor 
lage Senator Gladins zur Annahme, 
weile der Stadt Chicago das Recht 
aibt, Eishäufer zu betreiben, und das 
Eindringen von Fabriten in Wohnbe 
zirfe zu verhindern. Die Vorlage für 
Verfchmelzung der Chicagver Parfbe 
zirfe wurde zur dritten Lejung borge 
rüdt. Die Mal;regel it bereits pom 
Haus angenommen worden. 

Aubeion für Arbeiter. 

Haus nahm mit 95 gegen 12 
Stimmen die Vorlage an, welche für 
Arbeiter in gewilfen Unlagen einen 
Nubstag in fieben Tagen vorjchreibt. 
Sie wurde in eriter Linie vom Ber 
band der Köche befürwortet, während 
die Hotelbefier fie befümpften. Da: 
aeaen erlitt die oraanilirte Arbeiter 
Ihaft eine Niederlage, als ihre Wort 
führer verfuchten, die Vorlage des 
Abgeordneten Ryan, wel: den Erlah 
von GEinhaltäbefehl:n in Arbeitzritrei 
tigteiten verbietet, zur Beratung zu 
bringen. Die Vorlage des Abgeord 
neten Eurran, Bauingenieure zu ligen- 
firen, wurde mit 81 acgen 10 Stim 
men angenommen. Gi: fieht die Er- 
nennung einer Prüjunasbehörde boir 
fünf Mitaliedern vor. 


Gelaltserhäbann für Nicdter. 
Der Wahlausfguß bes Haufes 


io der 


Borlagen. 


— 
Y'rp 
—\ 


dc 


Das 


| brannte, 


Laden offen 
Montag, 
Dienstag, 
Donnerstag 
und Samstag 
Abend, 


Ta Rs 


RE I: 43-WEST . NORTH: AVE. 


Kauft 
am Abend 
ein, 
wenn es Eud) 
am Tage 
nicht paßt. 


&s it leicht hier auf Krenit zu kaufen 


Nommt nur herein nnd Fanft, wie Ihr es in irgend einem anderen Yaden tun würdet. 


Nadıdem Ahr 


eine zufriedenitellende Ansiwahl von unierer riefigen Anslage von Hansansftattungen getroffen habt, 
werden nadı Eurem Wunich Zahlungsbedingnngen arrangirt, entweder wöchentlich oder monatlich. 
Zögert keine Minnte — wir werden Euch nicht durch nnangenehme Fragen in Verlegenheit bringen, 
und Niemand anßer Ihr ‚IioR wird wiſſen, daß Ihr * Baar — * * was Ihr kauft. 


Slahlbellllele 


Ein 
großer 


Die beiten Ana Bargains 
dieſe ganze Woche 


Neuer Sanitary 588 
Eisſchrank Be 


de Die Wode S 


Ron dem beiten Gichenhoi; ncmadt, mie 
Diinerat Wolle nefüttert. Hat ſanitäre 
Eislammer, Patent Triv Gup und ver 
kkellbare Nitel Traht-Nenale; ein ausae 
seichnerer Wert. 


empfahl einitimmig die Annahme einer | 


Vorlage, welche die direfte Wahl der| 
Delegaten zu den Nationaltonventen 
im nächſten Jahr anordnet. Ebenfalls! 
zur Annahme empfohlen mwurde die 
Vorlage des Abgeordneten Dahlberg, 
velche die Wahl von fech3 Superior 
richtern in Eoof County vom Juni in 
den November nächſten Jahrs verlegt 
und direfte Vorwahlen für die Nomi 
nation von Richterfandidaten anord 
net, 

Der Rebtsausichukß des Haujes emi 
pfahl Annahme der Vorlage, welche die 
Gehälter der Kreis- und Superiorrich- 
ter und des Staatsanwalts von Eost | 
Countn von $10,000 auf $12,000 er 
höht. 

Bericht über Stimmaſchinen. 

Der Legislaturausihuß, der in der 
lebten Tagung mit der linterfuchung | 
des Antaufs vonStimmaſchinen durch 
die Chicaacer Wahlbehörde betraut 
war, wird zwei Berichte einreichen. 
Der Inhalt des Mehrheitsderichts i’ 
bereits befannt gegeben worden. Di: 
fünf bdemofratifchen Mitglieder des 
Ausichuffes einigten fih heute auf 
den Minderbeitäberieht. Sie erklären, 
dat beim Abſchluß des Kontrakts für 
den Ankauf der Stimmajchinen von | 
Betrug nicht die Rede fein fann, dat; | 
die Entjcheidung darüber, ob dieWahl 
bebörde einen geichäftlihen Mikarift | 
aetan bat, dem Gtadtrat, nicht aber | 
ber Legiälatur zufteht. Der Minder- 
hbeitsbericht erflärt ferner, daß die Be 
nubung von Stimmajdinen erwünfat 
it, und tadelt den Anwalt des Aus 
ichufleg, weil er einen Bericht über 
deffen Zätigfeit fertig gejtellt hat, eh: 
der Ausfchuß Teldft handelte, 

ine: 


Aus Bereinstreifen, 


Wie ichon feit Jahren aebräudhlicd, | 
feiert die deutihe Mithra-LXoge 
Nr. 410, U. F. U. M., das Johannis 
feft am Donnerfiag, dem 24. Juni, in 
Branda Bart. Einführungstarten zu 
der Feftlichkeit find bei den Mitalie 
dern der Loge zu haben. Das Komi- 
te, welches die Vorkehrungen in Häns | 
den hat, verfpricht den Teilnehmern | 
recht vergnügte Stunden. Auf dem 
Programm fehen Preisicegeln, Da- 
menfpiele, Kinderbeluftigungen, jon= 
ftige eberrafchungen und Tanz. 

——— 


Opfer ſeines vflicht eife rs. 


Verührte einen „neladenen“ Draht und 
wurde vom elettriihen Strom getötet. 
Auf dem Heimmege von feiner Ur: 
Leit beariffen, fah gellern Abend der 
16jährige Wr. Dilton, Au 222| 
Goethe Straße, der in feinem Neben: | 
beruf Zaternenanzünder war, daß das 
Bogenlicht vor der Wohnung von Wm. 
Lhpman, Nr. 249 Siegel Straße, nicht | 
Pflichteifrig, wie er nun 
einmal war, erflomm William den 
eifernen Ständer, um dieXohe in Orb: 





Syrungleder und Malrahe | 


- — Die ganze Ansitattung— 


99 


Die 
Woche 
Bett 


Horhfeinite Sorte 
Iubing, alle Teile 
fiher zufemmengefügt, in Gold 
Bronze u, Farben von Emaille, 


Die Matraße 


Mit jchwerem Tiding überzogen 
Suter Filz Oberteil und Bottom, 
ichr tomforiabet. 


50c 
Das 


Stahl» | 
find 


Die Sprungfedern mit abwecdielndenm einfachen 
en) 


tes 
durch Spiral Coil 


—, 
Stamps 


werden Euch abſolut irei 
mit jedem Einkauf gege 
ben. Buch, wenn voll, 54 
in Möbeln wert. 


Bräute, 


bejichtiat unjere 
vollitändigen 


4= 


Zimmer— 


Juni = 


Ausitattungen 


‚92:0 


25 die Wocde. 


Non feinem 


mireiien, 


ſtahlgewobenes 
Springs 
Sciten und Enditüde; 


Veritellbarer Body 
Bullman Kinderwagen 


natürl. 
emaillirter Gear oder grau cemaiilirter 
Ein ausgezeinhneter Wert. 


nnd doppelten Geweben, blass» 
Drahttun mit Gable Gdaes, 
s geſtünt; ſchwere Angle 
ſchwarz lackirt. 


Mitte 
Eiſen 


3188 


Rohr gemacht und mit gerollter Kante 
an Body und Hood verichen; 
Gloth gepolitert, wattirte Seiten 
bare Ntiiien - 


mit dem beiten 
und dreifade Wende 
14351. Räder, K;öllige Gums 
oder Jvoryfiniſh, mit ſchwarz 
Body u. Gcar. 


Nepp 


Matratze; 
Eichen 


HenrvC.Lytton &Sons 


N.-O.-Ecke State und Jackson 


aſement 


Yal 


Bargains 


Meünner: und junge Meänner: 
Anzüge, 13.90 Spezialität 


Da die Nachfrage nach diejen 
var, 
züge für Männer und 
dreiknöpfige Modelle, 


cunas, Caſſimeres, 


junge 
Hali fa te 
faney Worſted 


weiche Rollaufſchläge und —— 
auffallende 


und 820.00 
Offerte, 


Großer 


Große Auswahl 
Kattunen, ech tfarb 
Hemden zu einem 


wert. Eine ſehr 


Rieſse 


rn 
11 
1 


II 


Partie 

Dieſe 
85— und Crepe 
⸗ 
81.15 


regulär zu 


kommen in bed 
Effekter * 


Seidenfronts 
Soiſette Körpern; 
51.50. und 81.75. 


Anzügen 
haben wir ſoeben eine friſche Sendung dieſer 
Leute erworben. 

Tweeds 


Semben.! 


ziehende 
J,. garamı 
eltenen 

raten 


dauerhafte Stoffe, elegant gemadt. 


und Aufichläge, 


ſehr ſtark 

eleganten An— 
Ein-, zwei- und 
mit 14 Seidenfutter. Wie 
‚ Somejpuns und blaue Serge 
Sind überall $18.00 


.$13.59 
Berfaui 


tt weich appretirten 
Eine außergewöhnliche 
Bargainpreis. 


letzte Woche 


Werte 


r Muſter 
tirt. 


und corded Madras, Repp 


mit dazu paſſenden 


ſehr wünſchenswerte Hemden, 


Verkauft zu $1.15. 


Laden iſt um Samſtag bis 9 Uhr Abeids offen. 


— —— 


nung zu bringen, und hatte faſt die 
Spitze erreicht, als er unabſichtlich 
einen „geladenen“ Draht berührte und 
von dem Strom betäubt und zu Boden 
geſchmettert wurde. Man trug ihn 


nach der elterlichen Wohnung, wo der 


Unglückliche, deſſen rechte Hand faſt 


ganz verkohlt war, ſtarb, ehe noch ein 


Arzt geholt werden konnte. 
— os — 


Lager. 


ein Dutzend 
Was Eier 
Extra 


Ein reich aſſortirtes 
Kundin: Ich möchte 
Eier? — Kaufmann: 
ſollen es ſein? Prima? 
Prima? Friſche? Wirtlich friſche? 
Dder Trinfeier? Oder extra prima | D 
wirkliche frifche Trinfeier ? 


— — 


für 


CASTORIA fürsäugfingsund Kinder. 
Nie Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Der Gipfel der Freiheit. 

Frank Fetzlaß, Mr. 738 XIhroop 
Straße, beftieg gejtern an der 55. Str. 
eine Halited Straße-Eleitrifhe. Als 
er dem Schaffner einen $5-Schein in 
Zahlung aeben wollte, wurde bdiefer 
ihm von einem jtarfen Kerl, der jich 

3 Detektive auffpielte, entriffen und 
er jelbit für verhaftet erflärt.. An der 
39. Straße ließ ihn der angebliche 
Häſcher los, ſprang ab und lief in eine 
Schankwirtſchaft hinein. Als Fetzlaß 
—* nacheilte, wurde er von Freunden 

s Räubers verbläut und hinausge— 
—— Der freche Bandit fnttam. 

— —r — — 

Trägt die 

2 

on 





Abendpoft, CHieage, Freitag, den 11. Zunt 1915. 


B Frühling und Winter. 
| | 
e d e n t ‚Siebzchnjährige nnd Sichzigjährige 
daf, wann immer hr mit Hleineren Leiden der Verbauunge- || ———— 
organe behaftet ſeid, dieſe bald in ernſtere Leiden ausarten 
können. Eure ſpätere Geſundheit wie auch Euer gegenwärtiges 
Befinden wird davon abhängen, wie ſchnell Ihr Euch das ent— 
ſprechende Heilmittel hierfür verſchafft. 
Nach dem übereinſtimmenden Urteil der vielen tauſende, welche 
ſie verſucht haben, ſind Beecham's Pillen die zuverläſſigſte von 
allen Familien-Medizinen. Dieſe hervorragende Familien— 
Medizin ſtärkt den Magen, regt die träge Leber zur Tätigkeit 
an, regulirt die untätigen Eingeweide. 
Gute Verdauung, geſünderer Schlaf, beſſeres Ausſehen, ein 
friſcherer Geiſt und größere Lebenskraft ſind das Reſultat, 
nachdem das Syſtem und das Blut gereinigt worden ſind durch 


eecham’s Pills 


(Die am meisten verfaufte Medizin in der Welt) 
Ucherall verfauft. In Schadjteln, 10c, 25c. 


Die Teitamentisauslegung. 


‚Was hatte der reihe Herr Walter beab 
fihtint? — it ein Metallidhmelswert 
eine Gieherei? — Die Firmaverände: 
rung mittels Schuldicheins, 


ö Yrühling und Winter begeaneten 
Ith heute im Superiorgerigt. Frau 
Aubdolfine Taeterow, eine Wittwe, be- 
antragte die Auflöjung der Ehe, wel: 
he ihr damals 18jährıger Sohn Wil 

beim am 15. Dezember 1913 mit der 
um ein Jahr jüngeren Carrie Nieljen | 
eingegangen war und mit der er bis 
zum 15, Mat diejes Jahres in ehe: 
licher, aber nicht ungetrübter Gemein: 
1 ſchafi gelebt haben ſoll, denn laut der 
Klage iſt die junge Frau bald nach 
der Hochzeit mit Karl Jenſen nach 
Aberdeen, D. gereiſt und ſoll dort 
fic im Hotel für dejlen Gattin aus: 
gegeben haben. m lebten Monat bat 


Dur Unfer r union— Plan macht — Juni— Bränte am 


Ihr werdet Eudh glüdlih fühlen beim Bejuch unjeres 


Juni- Braut Verkauf 


Heiratet nicht, ebe Ahr nicht unieren Union ‚zlan eingefeben habt, welcher Euch „Freibeit von hoben Möbelpreifen“ bietet. 
und lait einen von den fünf Brüdern Euch die Vorteile des aelderivarenden Planes erflären. Injere großen Floors find 
Chicago jemals geieben bat. Wir find auf Euren Bejuch vorbereitet und Ahr finder bier gerade die Hausausjtattungsarı 
Die Erfparniffe, welche wir jebt offeriren, find von einer jolcdhen Grösse, daiz wir getrojt jagen fünnen, Ihr eripart die 
bier einfauft. Bejucht unjeren Laden und ivenn es nur aus Neugierde it. Falls Ahr noch nicht jo weit jeid, jo könnt Ihr 
bewahren fie fojtenfrei auf für jpätere Ablieferung. — Und jett leiet Die Barpains! 


€ Kommt in unfere großen Möbel-Läden 


überfüllt mit der feiniten Auswahl, die 
itel, welche Jr Euch getwünjcht habt.. 

Hälfte an Eurer AYusitattung, ivenn Ahr 
Eure Waaren jet ausjuchen und wir 


unerſchüttert. nung, aber Niemand habe ſein Ver— 


ſprechen gehalten. Ihr Mann ſei eines 
Tages in Begleitung eines Detettide ſie ihten Mann verlaſſen. 

zu ihr in ihre Wohnung an der 12. Gleichzeitig begann vor Richter Me 
t. gelommen und habe ihr geſagt, Donald, nachdem dieſer vergeblich die 
daß er frei ſei und daß ſie ihm nach Frau zur Verſöhnung zu ſtimmen ver— 
* neuen Wohnung fol gen folle. Er jucht hatte, die Klage der weit über 


Fran Werler bleibt im Kreuzverbör jteif 
und seit bei ihrer Anusiage. 

Sn der heutigen Verhandlung gegen 
Kapt. Storen und Genojjen wurden 
eiiva dreißig Yeumundszeugen jeitens 
ber Berteidiger auf den Zeugenſtand 


3 


+ 
— 


— habe ſie aber nur in das Bradle 
gerufen, die den Angeklagten ſämmt fi , ) 


lich das beſte Zeugniß ausitellten. 
Unter diefen Zeugen be ſich auch 
ber ehemalige Superint endent ber 
Chicagoer Polizei, der jegige Kapt. 
Öleajon, und ver —*— des hieſigen 
Regierungsgeheimdienſtes, Thomas =, 
Porter, rau Werler wurde dann 
weiter vernommen, und objchon Hilfe 
ſtaatsanwalt Malato alles verjuchte, 
um ihr Zeugniß zu erjehüttern, 
die Stau dennoch fejt dabei, daß unter 
den Zeugen Der tsanmwaltichaft, 
den aus dem Zuchthaus herveigeh holten 
Verbrechern, eine Verjhivörung ange 
zettelt wurde, um die Angell agten ins 
sudhthaus zu bringen und fich jelbit 
die ‚sreiheit zu verichaffen. Herr Da: 
lato verfuchte au aus Frau Werler 
berauszubetommen, daß ie geitern 
log, als jie jagte, Staatsanwalt Hoyne 
habe ihr cine Schachtel — 
geſchenkt, doch blieb ſie ſteif und feſt 
bei ihrer geſtrigen Ausſage. Die Zeu⸗ 
gin behauptet, daß ihr Beſuch beim 
Staatsanwalt kein freiwilliger gewe 
ſen, ſondern daß ſie von einem Agen 
ten des en tes in einem 
Krafiivagen nad jeiner Kanzlei ge 
bracht worden Te. Sie jei jofort ın 
das Privatzinımer des Staatsanivalts 
gegangen, und ihre Unterredung mit 
Hoyne habe ohne Zeugen jtattgefun 
den. Sie habe die ür zu Herrn Hohynes 
Simmer jelbit geöfjne. Die Tür hat 
ein Schloß, das fi erft dann öffnet, |? 
wenn der Sefretär des Staatsanmalts 
auf einen elettrifchen Knopf drüdt. 
Diefer Knopf befindet fich ſeitlich vom 
PBulie des Eefretärs und ijt für einen 
Dejuder des Staatsanwalts nicht 
jihtbar. Malato wollte beweijen, daß 
rau Merier die Tür des jtaatsan- 
waltlichen Zimmers gar nicht jelbit 
hätte öffnen fünnen, dod) blieb fie feſt 
dabei, fie nur den Zürgriff ber= | 
umgedreht habe ınd daß jidh die Tür 
dann bon jelbit öffnete. 

‚Zu einer tleinen Aufregung fam «3 
twieder, als Hilfsitaatsanmwalt Hidey 
mitten im Kreuzverhör jeinem Amts= 
bruder Wal zuflütiterte. Ber 


Zimmer angewiejen worden jeien. Sie 
von aber dort immer unter Aufficht 
on Detektive geitanden, obichon fic 
effen und trinken konnte, wos ſie wollte. 
Als ihr klar geworden ſei, in welch 
eine gefährliche Lage ſie ſich durch 
ihre Ausſagen vor den Großgeſchwore— 
nen gebracht, ſei ſie zum Hilfsſtaats— 
anwalt Malato gegangen und habe 
ihn gebeten, ihre „Zügen“ aus dem 
Prototoll auszumerzen. 
Nm Streuzverbör, das von Hilfs 
itaatzanwalt Malato geleitet wurbe, 
brachte fie diefen ganz aus dem Häus: 
hen, da fie feit bei ihren Ausfagen 
blieb. Anitatt Malato Gelegenpeit zu 
aeben, Fragen an fie zu richten, drehte 
ſie den Spieß herum, und ala Malato 
fie fragte: „Haben Sie mir nicht in 
meiner Office gelagt, dak Sie Kapt. 
Storen $150 aaben, wie e& im Pro- 
tofoll Ihrer Ausjagen vor den Groß: 
geſchworenen heißt?“, ermiderte fie: 
„Habe ich hnen nicht gejagt, Sie foll- 
ten da& ausmerzen, denn es fei eine 
Lüge?” 


defand 
and 


Staa 


tu 
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Die Zeugin faate dann, daf fie zu 
Herrn Malato gegangen jei und ihm 
jaate, jie wolle alle die Lügen zurüd- 
nehmen. Malato habe darauf ermi 
dert: „ch will nicht, daß Sie bier 
Lügen erzählen, aber warum wollen 
denn jebt umändern, mas Gie 
bordem gejagt haben?“ Sie will dann 
auch zu Staatsanwalt Hoyne gegangen 


Sie 
er be 


dem Protofoll zu ftreichen, 
ebenfalls gefaat, daß fie nur dieWahr- 
heit jagen jolle, habe ihr aber alerh- 
zeitig Zuchthaugftrafe in Auzficht ge- 
ſtellt. Zum Schluß der Unterredung 
habe Hoyne ihr eine Schachtel Zucker— 
werk geſchenkt und ſie beruhigt. 


— —— — — 


NRothihild & Company Klub. 


daß 


Wie aus den Berichten in der qe- 
ſtern Abend im Bantettfaal des Audi- 
torium Hoteld abgehaltenen Ver— 
0 jammluna der gefelligen Vereinigung 
teidiaer O’Connell jprang auf und| der ‚Angefellten in Rotbhihilds & 
verbat jich Anjpielungen jeder Art, Co. Allerhandladen, zu erjehen war, 
denn er wollte aehört haben, dafHidey | erfreut fich diefer Alub eines ganz 
Malato wu uf aufmerkffam machte, außerordentlichen Gedeihens. Der 
daß er, O'Donnell, der Zeugin ihre  Präfident Mar Schmidt führte den 
Antworten dur en in den Mund! Vorfik, und teilte mit, daß bie Zahl 
lege. O’Donnell erklärte, bei er alg|der Mitglieder des erit fünf Monate 
alter Anwalt fih von einem jungen | beitehenden Klubs bereits auf 440 ge 
Menfchen wie Hickey erartiges nicht ſtiegen ſei, und daß es ſich immer 
ieten zu laſſen brauck Richter De: mehr herausſtelle, daß das Unterneh— 
ver beruhigte wieder einmal ſchnell die men immer mehr dazu beitragen wer 
erregten Gemüter und erklärte, ſeiner— das vorzügliche Einvernehmen der 
ſeits nicht Ungehöriges ſeitens Hickeys Angel ‚ellten, nicht nur untereinander, 
geſehen aebört zu haben. Der ſondern auch mit ihren Vorgeſetzten 
Richter wandte fich dann an die Ge- und Mitgliedern der Firma immer 
ſchworenen und erſuchte ſie, von dem mehr zu heben. Da die verſchiedenen 
Vorfall keine Kenntniß 2 en Veranſtaltungen der Verei— 

mit V nigung von großem Erfolg begleitet 


Vor .. 
65 wurde darauf Verhör 
en, und 


— 


tn et 8 


u 


wa 


D 
e 


nNn2 
oder 


agte 
ee einen gemeinichaftlichen 
Grohge-| merausflug zu unternehmen,- undzivar 
ſchworenen —*8* auf Wahrheit beruh- am Sonntag, dem 11. Juli, auf dem 
ten. Nun verſuchte Herr Malato den Dampfer „Theodore Rooſevelt“ nach 
Ruf der Zeugin anzugreifen und frag Michigan City. 
te fie, ob fie fich nicht erinnere, dag| Un die geitrige Verfammlung reihte 
Hilfsitaatsanwalt Cafe ihr mährend|Tich ein längeres gemütliches Beilan:- 
der Vorunterfuhung und als ‚fie bon | menfein an, und da bie dRitglieber 
der Staatsanmwaltichaft ihre Wohn * des Vergnügungsausſchuſſes, die 
bezahlt befam und außerdem os men €, Runtel, ©. Neumann, 
Wocheng eld, ihr habe, daß —J und die Herren J. K. Neal, 
Beichwerde "über fie eingelaufen jei, €. U. Jobnfon, M. Lewin und D. 
fie führe einen unmoralifchen Lebens- | Anderfon, für ein jehr reichhaltiges 
iwandel und dulde auch fragmwürbige | Unterhaltungsprogramm Sorge ge- 
Frauensperſonen in ihrer Wohnung, tragen hatten, ſo gingen die Stunden 
und daß der Staat ſeine Unterſtützung allen Beſuchern nur faſt allzuſchnell 
zurüdziehen würde, wenn biejer Zu>|borüber. Ein aus Mitgliedern des 
Itand fortdauere? Die Zeugin milli Klubs 
etwas derartiges nie gehört haben, 
fei auch fein wahres Wort daran 
Bombe für Stantsanwaltichait. 
Unter den Entlaftungszeugen befin 
det jih auch Frau Nidore Werler 
Gild, eine Berjon, welche die Staats: | EIN ı 
anmwalticaft bis zur Stunde ala eine beitehendes Doppelquartett 
der ihren betrachtet hat. Sie hat mit die Anweſenden mit 
Merler feit fünf Jahren zufammen 
gelebt und ihm zwei Kinder geboren, DJ 
ein drittes, jekt fünf Wochen altes, |auszeichneten. 
entfprang einem anderen Bünbnip. ler aber und Herr Groß berjtandın e3 
Zum Schreden der Staatsanwaltihaft | durch ihre Vorträge, ernfte und bei- 
jagte fie im Verhör duch den Vertei- |tere, die Gunft der Zubörer zu er: 


daß sſag or den 


alt 


m 


oinnt 
geſag J 


ten ſich ein die 
und die 
Lucille 


Schweſtern Cermaf, 
Fräulein Buddie Felſenthal 
Baer und Dollie 


erfreute 
Liedervorträgen, 


und Ruddiger als Geſangsſoliſtinnen 


Hotel gebracht, wo ihr allerdings zwei 


ſein, den ſie auch bat, die Lügen aus 
er habe 


tigten 


waren, ſo wurde der Beſchluß gefaßt, 
Som— 


Das! 


3 beitehendes treffliches Orcheiter | 
»8 | trug mehrere Kompofitionen vor, und| 
| als jehr araziöfe Tänzerinnen führ: | 


Lepinjon. | 
Ein aus vier Damen und bier Herren 


während ich die Fräulein M. Yaeger | 


Fräulein Efther But-| 


ſiebzig Jahre alten Frau Margarete 
Kirih auf Scheidung von dem jiebzig 
Sabre alten Peter Kırld. Das Paar 
hatte im April 1879 in Paris gehei- 
ratet und bat drei erwachlene Kinder; 
die Frau entwarf auf dem Zeugen 
fiande ein trübes Bild ihres Fami- 
lienlebens. Der Mann joll fie fchon 
drei Wochen nad der Hochzeit miß— 
bandelt und das die vielen Jahre bin= 
Durch fortgeſetzt, ſie getreten, geſtoßen 
und gewürgt, auch einmal in der Küche 
ihres Hauſes 1730 Nelſon Avbe. das 
Gas in böſer Abſicht angedreht, die 
Kinder ebenfalls mißhandelt haben. 
Als ſie ihn dann auf Abwegen er— 
tappte, ſagte ſie ſich von ihm los, ließ 
ſich aber nach Uebertragung ihres 
Heims auf ihren Namen verſöhnen. 
Drei Mal in den zweieinhalb Jahren 
vor der endgiltigen Trennung im 
Jahre 1913 war die Frau zu ihrer 
Tochter gezogen, hatte ſich aber doch 
wieder mit ihm vertragen. Die Frau 
ſpricht deutſch und franzöſiſch, des 
ſens und Schreibens iſt ſie nicht mäch— 
tig. Ihr Gatte zeigte ſich zur Ver— 
ſöhnung bereit und beſtritt alle An— 
ſchuldigungen, er verlangt die Hälfte 
von dem Vermögen, da er es durch 
——** Hände Fleiß erworben habe. 
Die Verhandlung ift noch im ange. 
Was war des Grblaiiers Abjicht? 
Der wohlhabende Edwin Walter in 
Lemont hatte in jeinem Teftament fei 
ner Gattin, Elizabeth, die Heimftätte, 
56000 und $1800 Nahreirente, der 
langjährigen Dienftmayd der Familie, 
Mary Rebmond, zwölf Dollar mo- 
natlid) auf Lebenszeit ausgefeht, den 
drei Kindern feiner verftorbenen Toch- 
ter Hattie Foley je 
nach feinem Tode zahlbar, den fünf 
anderen Kindern je ein Zmölftel 
verbleibenden Vermögens. 
follte nach zehn Jahren, abzüglih der 
zur 
der Wittive und Dienitmaad benö 
Summe, an die Kinder gleich 
mäbig verteilt werden. Das Nabr 
zchnt iit jeßt um, da aber mebrere 
der Grbberedtigten, darunter eines 


der drei Folenichen Kinder, inzwifchen ! 


aeitorben find, fo mwilien die Nadhlaf 
veriwalter nidyt, ob das diejen aus 
jette Erbe an die Maiie 
oder an deren 
Seichwiiter und Eltern, 
joll. Nreisridter Windes 
uber dieien Streitpunft. 
Zum dritten Mal. 

Seihtworene in Richter 
(Sericht jprachen heute dem 
babnarbeiter Sohn Abbatt, dem beim 
(Seleilebau bon einer Schiene ein 
Bein abaeihlagen worden ivar, 
53000 gegen die Chicago Railiwans 
Go. zu; in den beiden vorhergehen 
den Prozeſſen hatten ſich die Geſchwo 
renen nicht zu einigen vermodht. 

Eine ichwierine Aufnabe. 

Nie berichtet, batte das Bauamt | 
durch die Rolizei J. Weinberg an 
dem Bau und Betrieb eines Metall 
Ichmelawerts an der Zoomis Str., in 
der Nähe der 20., verhindert, weil er 
nicht die Zuitimmung der Ummobner 
bejab. Dieje wohnen zum Teil ichon 
jeit Jahrzehnten dort. Sie behauptet, 
daß nberg einen Alteiienhandel 
und ein Schmelzwerf betreibe, was 
gegen das Geieß veritoße, da jener | 
Straßenteil eine Wohngegend ſei. 
Er behauptet bingenen, dab er nur 
Huhivaaren aller Art auffaufe und 
jelbjt wieder umforme, aber feinen \lt- 
eiienbandel betreibe. Der Streit 
punft bildete heute Segenitand einer 
Verhandlung vor Richter Foell, der 
die Sache am Dienſtag einem Refe 
renten überweiſen dürfte. 

Herausgebiſſen? 

Dorman & Lay betreiben 129 Dit 
47. Strahe eine autgehende Wäjche 
rei: als ein Schuldihein von $300 
fällig wurde, verweigerte der Sefre 
tär die Unterfchrift, und er und ein 
ziveiter 
Vlerander Dorman, 
Anteil an. 
treten, tat es jchliehlich 
und begann ein eigenes Geſchäft glei 
cher Art. Seine ehemaligen Teilhaber 


Ann 


ur 

zurückfallen 
unmittelbare 
übergehen 
verhandelt 


Pomeroys 
Straßen 


ln 
sc 


5300 für feinen 


erwirften 


$2500, zehn Jahre | 


be | 
Der Reit 


Sicheritellung der Jahresbezüge 


Erben, 


Teilhaber boten dem dritten, Präſidenten verſtändlich 


— — 
————— 
— — — 


233) 


>33 


Büchhertiih. Dieier elenante 
bat majlive Planf-Platte, 
nialsffühe, der aanze Tiich iit , 
und polirt._ 
su baben. Dieier 815 Wert in unierem \ 
braut- Verkauf für nur 


Re: 


Die’er berühmte Peninfular Gas- 
Herd wird jeßt zu einem Preis 
offerirt, der für jeden erreichbar iit. 
Gritflaifige Konitruftion, . große 


Sparbrenner, weii emaill. 16 75 


Dfentür; Ipeziell zu . 
Alle Berbindungsitüde frei geliefert 


3 Bimmer 


vollitändig möblirt 


55.00 baar 
84.00 monatlich 


| Lenkt ein, 
(ortfegung von der 1. Seite.) 


„die Regierung der Vereinigten Staa 
| ten treten für etwas viel Größeres ein 
als nur Eigentumdrehte oder Han- 
delsprivilegien. Sie vertreten nicht 
Gerinaeres und als SHeiligltes bie 
Rechte ver Menfchheit.” 

| Die Note enthält ſich aller Aeuße— 
rungen, die beleidigend wirken könn 
ten, verlangt die Durchſuchung ver 
dächtiger Schiffe vor ihrer Zerſtörung 
auch im Unterſeebootkrieg, beſteht auf 
Schutz des Lebens von Amerikanern 
und Nichtkämpfern, behauptet aber 


Büchertiſch 
ſchwere Colo⸗ 
hand rubbed“ 
Auch in geräucherten Eichen 


50: Stüd 


Vollitändige Mefiingbett-Ausitattung 


Spart mehr als die 
Satin „Tintibed“, 
Spring iit durchweg 
die Mlatrate mit 
mit, dauerhaften 
Iveztell zu nur 


Speziell für unjeren Junibrant- 
Verkauf. 


inner-Set frei mit $35-Ginfauf 


Di 
T 


100- Stücd Dinner: Set frei mit $75:Einfauf 


Dieie Sets 


| Louis 


nicht mehr, daß der Unterjeeboottrieg 


| Sie weit auch nicht im GEntfernteiten 


auf eine Unterbredung ber diplomati-| S, Ylaich, 


| fchen Verbindungen bin. 

Die hier vorherrichende Anficht be 
trachtet die Note in Wortlaut 
ed entichieden friedblicher als die 

Note, und vermag nicht zu erflä= | 


"m 
ar 


erſte 


ren, warum Herr Bryan, der die erſte In G. Roedener. 
Note vom 13. Mai unterzeichnete, lie- | 


\ ber zurüdtrat, als die Note vom 9. 


* a a mid * x ‘ 
Sunt zu unterjchreiben. VBont Reihen | richt des 


Haus wird die Verjicherung abaege- 
ben, daß die abaefandte Note genau 
diefelbe ift, die Herrn Bryan beran- 
laßte, aus dem Kabinett auszutreten, 
und daß fie niht um ein Tüftelchen 
geändert worben ift. Herr Bryan, bie 
ferhalb befragt, weigerte ji bieäbe- 
züolich etwas au fagen, und jeine 
| Rundgebung „Die mirkliche Frage“ 
brinat feine Analyfi3 ver Note 

Es wird bekanntgegeben, dafı Herr| 
Broan feine Friedenspropaganda in 
der BPreffe fortfegen, und ein neuer 
Beitrag in biefer Richtung demnädlt, 
| vielleicht fchon heute, erfcheinen mird, 
der für die Deutichamerilaner be- 
ftimmt ift. Er beabiichtigt durch diefe | 
Millionen ameritanifcher Bürger dem | 
zu machen, 
Henderung der Po- 


| 


\dab das Volt eine 
letter Note zu erfennen gibt. 


| K. 
— — — 


und! 


\Unmärter Henry Karitenz, 


den neueiten blauen 
Muſtern. 


ſind in 
holländiſchen 


A Zimmer 


vollſtändig möblirt 


sg4,50 


88.00 baar 
55.00 monatlich 


Hotel Bismard 
jammlung, 
Mahl mar 


abgebaltenen 


folgendes: 

Sala; Bizepräfident, 
Mueller; Schabmeifter, Arnold Ho- 
linger; TFinanzfetretär, John Koelling; 
Gelretärin, Frau Gultavda Rodener. 


den, wie folgt zulammengejebt. 
Verwaltungsausſchuß: 
Alb. Graff, Louis Sala, 
Müller, 
jenring; und die Damen Clara Reht- 
mener, Sophie Heihler, Minna Temes, 
B. Mai und €, Hennig. 
Aufnahmeausſchuß: 
Huttmann, NR. Seifert, 


die Herren 9. 
W. A. Het⸗ 
ein, K. Hoefer, ©. Ober, 
9. Chatroop, Helene Mer: 
fer und Anna uergen?. 
Finanzausfhuß: Die Herren 
Sala, U. Hartmann, 3. 
zu F. 
Rehtmeyer, Max Teich, 


Volger, 
. $tlaa3 ) 


Aus dem monatlichen bon 
\ Klara Rebhtmeyer unterbreiteten Be— 
Verwaltungsausſchuſſes war 
zu erſehen, daß fich die Gefamminus= 
gaben im Monat Mai auf 82,166. 66 
beliefen. Geſtorben ſind während des 
letzten Monats die Pfleglinge Frau 
Katharine Gauff und Frau Karoline 
Schupp, und Aufnahme fanden Frau 
Unna Wihmann und die Herren Tri: 
bolin Erni und Johann Scholz. 


Auf Empfehlung des Vorjitenden | 
des Aufnahme-Ausschuffes, Herın 9. | 
Huttmann, worden geitern zur Aufnab-> | 


— re Nordwest Ecke La Salle und Monroe Str, 
ia „Si | 


me in die Anflalt berechtigt erklärt die 


alt, Lilliy Mueller, 68 Jahre, Phil. 
Schaefer, 72 Nahre, Karl Großtopf, 
| Dttilie Bach und Hermann Horn, 72 
| Sabre alt. 


— — — — — 


Das Krüglein brach. 


Er weigerte ſich auszu nn wünſcht, die ſich aus Herrn Wil⸗ Detektive Sloyer verhaftet einen der ver— 
aber doch ſons 


wegenen Kraftwagenbanditen. 
Der feinen Spürnaſe des Detektive— 


Sergeanten Chriſtian Sloyer iſt es zu 


mit 


„Bl Oberteil 


Ver- 
und das Ergebnik der 
Präfident, 
Iheobald | 


Die Herren 
Iheobald 
Georae Kühl und M. Leich- 


x 


Louis | 
9. 
Maas, und —* Damen | 


Frau 


Hälfte. Bett iit 
2=3öll. Proiten, 
mit Eijen geitütst, 
und 


Preiſe, 
handpolirt —ge 
Konſtruktion. 
Zu haben mit 
Sp 
iſt nur 


5000 ) Nuns ;, nefanft bei einer New 


Ein bequemes Davenport-Bett. 


politert 
Nenn geöffnet, eraibt es ein bequemes Bett. 

glatter 
ezial- Preis in umnierem 


‘ebt offerirt zu einem 


der für jeden erreihbar iji—Geftell aus jolider Eiche, 


in Royal-Leder, auf beiter Stahl- 


oder a Rucke nlehne. Der 


Norfer Auktion bon 4. Smith & | 


Sons und ©. Sanford & Sons, zum Verfanf zu wer 


niner als den 


Leſet unſere Rug— 
Preiſe! 

Belvet Rug? 

16x6.6 Belvets 8 
8. 2x 10.6 Belvets 
9x12 Velvets 


27x54 Belvets 
36x72 Belvets 


een 
warn 
Baus 


aan 


Arminiter 


6x9 
84x10} 
9x12 
27x54 
36x72 


Rugs 


Arminſter 
Arminiter 1° 
Arminiter 1: 
Arminiter 
Arminfter 


Wilton Mugs 


Wilton 824.75 
Wilton 29.75 
Wilton 2.98 
Wilton 4.95 


sn 


Basta 


% 


Roya‘ 
81x10} 
9x12 
27x54 
36x63 


Leſet die Preiſe! 
Bruſſels 
x101% 
9x12 Brufiel3 
27x54 Bruffels 


6x9 


Fabrikkoſten. 


Bruſſels Rugs. 

SEI. 

Bruſſels Rugs, jetzt........ 
Rugs, ie 

Rugs, jetzt 


1327-29-31-33 Milwaukee Ave., 


nabe Eaulina Straße, 


4705-4709 Süd Ashland Avenue, 


nahe 47. Straße 


a Er ER 7 


Wer wird Euren Nachlaf 
| verwalten? 


Die verfchiedenenlinterausfchüffe wur= 


Aemand wird Eure Sadhen ordnen, nachdem Xhr gegangen 


ſeid. 
nennen; tut Ihr das nicht, 
hältniſſe nicht kennt, 


Ernennt Ihr einen Mann, 


So 
So 


rgen überladen werden, 


| Ernennt Dieje 


res Willen und 
| verivalten, 
| jtet3 zu erreichen. 


gleicher Stellung. 


I 
} 
| 
I 
| 


Kapital $2,000,000 


wie an anderer Stelle berichtet, in der 
vergangenen Nacht von den Räubern 
heimgefucht worden find, als einer von 
dem Gaunertrio miedererfannt or: 
| den. 

| Sergeant Stoyer fuhr heute Morgen 
lin einem Strabenbahnmwagen die 
Grand Avenue entlang, al3 er einen 


Sr folltet den Verwalter in Eurem 
ernennt das Gericht, 
inen Wöminiftrator, 


Gejellichaft zum 
Verivalter Eures 
Sie macht ein Gejchäft daraus, 
bat die Einrichtung 


ebenfalls nrht 


Teſtament er— 
das Eure Ver⸗ 


ſo mag er Euch nicht überleben oder 
mitten in der Abwickelung Eures Nachlaſſes ſterben. 
leben bleibt, mag er krank werden, wegziehen oder durch eigene 


Falls er 


Vollſtrecker Eu— 
Nachlaſſes. 
Eigentum zu 
dazu und iſt 


Die Koſten ſtellen ſich nicht 
höher als wie bei einer 


einzelnen Perſon in 


"The NORTHERN 
TRUST COMPANY 


Ueberſchuß 51,500,000 


rere Schüſſe, die der Poliziſt auf die 
Flüchtenden abgab, brachten noch den 
Poliziſten James Grady zur Stelle, 
der jedoch die zwei anderen Gauner 
mehr einholen konnte. 
O'Neill konnte erſt nach verzweifeltem 
Widerſtande dingfeſt gemacht werden. 


diger Erbſtein aus, daß ſie vor den werben. 
Großg ee iworenen gegen die Angeflag-|_ Der Klub hat nun au einen Pref- 
ten faljches Zeugnif, abgelegt habe. | Teaus sſchuß erwählt, an deſſen Spitze 
Sie kei 0 engliſchen Sprache nicht Frau E. S. Beathy und Herr D. 4 

genügend mächtig, um die Bedeutung | Kearney jtehen. 

des Wortes „Perfury“ (Meineid) zu Fe eu | 
verftehen. Auherdem fei auch fie be-| * Auf der 155. Straße - Kreuzung | 
Manne und von Agenten des GStaat3: | wurde Wm. Trebilcod, Nr. 15,31 | 
anmaltes. (3 fei ihrem Manne eine | Center Une., von einem Zuge der |lli- 
logen worden, und zwar von ihrem | | noiß- Zentralbahn über den Haufen ge- 
Stelle mit einem Gehalt von $25 die! fahren. Den bei jener Gelegenheit er- 
Moche beriprochen morben und ihr Iittenen Berlegungen ift er im jeiner‘ 
eine ausgefattete Bierzimmer-Woh- "Wohnung erlegen, 


Bei ihrer Flucht Hatten die beiden 
anderen Spitbuben den Kraftwagen 
im Stich gelafjen, und diefer ift eben» 
falls von dem Dr. Reimhe als der 
ihm gehörige bezeichnet worden. Von 
der Met Chicago Ave.Bezirksmache 
aus wurden die fünf Apothefer, welche 
in vergangener Nacht von den Bandi- 
ten beimgelucht worden waren, et= 
fucht, nach der Warhe zu fommen, um 
fich den Gefangenen anzufehen. 


Deutihes Altenheim, | 
einen zeitweiligen Einbaltsbefehl ge | 
gen ihn unter der vor ihm beitritte- Monatlihe Situng der Exekutivbehörde. Kraftiwagenbanditen hinter fehwedi- 
nen Behauptung, er made ihr Ge — Wahl ihrer Beamten. | fchen Gardinen fit, die vor drei Ta- 
haft bei der Kundidaft jclecht. Während Jahrzehnte lang die Wahl|gen Dr. Robert E. Reimce, 734 Süd 
Er der Beamten der beiden die Altenbeim= | Kedzie Uve., fein zum Kaufe angebo- 
Dividenden: Anfündigung. — J———— bildenden Einzelverbin- | tenes Schnaufer! entführt und darauf 
Das Direktorium der Home Bank| dungen, der fFrauenverein und derlin diefem eine ganze Reihe verivegener | Haufe 1625 Grand Ave. einbrechen 
Truft Eo. hat eine Vierteljahres-| Herrenverein und au des Doll-| Raubanfälle verübt hatten..Der junge |mollten. Beim Anblid des Polizei- 
—— ‚bon 24, zahlbar am 30. | siehungsausfhufes, im Herbjt vorge: | Burfche, melcder fih Harry D’Neillibeamten ergriffen zwei die Flucht, 
Juni erflärt, Die Dividende erhält, nommen wurde, gefhieht das nun im | nennt und Nr. 836 N. Dearborn Str.) D’Neill aber tig einen Revolver aus 
mer am 25, Yuni als Attionär in den srübjahr. Das war nun das Haupt: gewohnt haben will, ift bereit3 vonder Tafche, der ihm jedoch von Sloyer 
| Liften geführt wurbe, \geihäft in ver geftern Nachmittag im | dem Arzte und einigen Apothetern, die, |aus der Hand gejchlagen wurde. Meb- | 


beute vor Richter Foell 


berdanfen, daß zur 


Zeit fich menig- 
jten3 einer der drei frechen jungen 


Kraftwagen gewahrte, der mit feinen 
drei Infaflen in eine dunkle Seiten- 
gaffe einboga. Das fam dem Detektive 
|verbächtig vor, er fprana ab und folgte 
dem Gefährt in die Gajje. Hier er- 
wifchte er die drei Burfchen, als fie 
gerade in eine Garage Hinter dem 


„. 


Yelel die „Sonniannof: 


— 
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DE Allen Leiern, die während des 
Sommers einen längeren oder fürzeren 
Landanienthalt nehmen wollen, wird die 
„Abendpoit“ und „Zonntanpoit“ duch 
bie Boit äuneiendet werden, wenn jie und 
ihre Adreiie mitteilen und die Koiten im 
Toraus einienden (auch in 2c:-Marten). 
Dieie itellen jich für die „Abendpoit“ auf 
25 Cents, für die „Abendyoit“ und 
„Sonntaavoit“ auf 35 Cents dem Monat. 
Adreifirt: 

The Aberdpoit 

Girfulations 

97T 


— 20— 


Go 
Abteilung, 


223 — Weit Waihingtos Strasse, 





Beffer als ihr Auf. 


Schwerſtes Unwetter mit Verwü— 
ſtung und Tod im Gefolge war ange 
fündiaqt worden, und ein NReaen ain: 
nieder, von dem fich wohltätige Be 
frudtung erhoffen läßt. Es blieb 
beim Donnern, der Blit jchlug nicht 
ein. Noch ijt der Horizont zwar von 
MWetterwolten verhängt, aber es zeigen 
jich hier und da lichte Stellen, die auf 
freundliche Klärung hoffen lafjen, 


M 
V 
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Die neuefte Note unjerer Reai a 
Präjident Wilfons — an bie 
deutjche Reichsreaierung zeichnet jıch 
aus — überraicht nad allem, was von 
ihr vorausgelagt wurde — durch ihren 
tubigen friedlichen Ton. haft 
zwar fejt an den früher geitellten or: 
derungen, vermeidet aber die frühere 
pojitive Behauptuna, dat daran nit 
gerüttelt und nichts aeändert werden 
dürfe. Gie enthält nichts, wa3 wie ein 
bedingungslojes Entiveder-Oder auf 
zufafjen wäre. Die Yun regierung 
droht in ihr nicht mehr, ihren Forde 
rungen auf jede möaliche Weile Befol 
gung erzivinaen zu mollen, fall: 
Deutjchland nicht Darauf eingehen fol 
te, Tondern „erachtet fi; als berechtigt 
zu der Erivartung,“ dah die Kaiferlich 
Regierung Maßnahmen tref 
den von ihr aufaeitellten 
Grundfägen bezüglich der Sicherftel- 
lung amerifanijcher Menfchenleben 
und amerifanijcher Schiffe, Durchfüh- 
rung zu Jichern und erjucht um dahin— 
gehende Zulicherungen, 
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Die neuejte Note wird der deutichen 
Sade und Lage noh nicht gerecht, 
aber jie ijt nicht mehr fo einfeitig und 
ungerecht, wie die Note vom 13. Mai 
war. Sie erklärt, dat durch die Tat 
lade, daß der „Lufitania”“ aeitatter 
wurde auszufabren, wie fie war, der 
Beweis erbracht werde, dah fie nicht 
beivaffnet war, nicht britiiches 
Iruppentransportboot diente, Fein? 
duch) das Gele des Landes verpote 
ne Ladung hatte und nicht als ein bri 
tilches Kampfichiff anzufehen mar, 
weil jonft die Vereinigten ıten in 
ihrer Pflicht als neutrale Macht 
in ber BIRNDENERN: ihrer 
nachläjjig gewejen wäre 
der Fall geweien Sei, Be der 
bor jeiner Abfahrt von den 
gen Beamten gemilje 
wurde. Die Reaierung 
damit durchaus auf das 
N oren in New Mork und 
das muß fie; die Note jagt aber au, 
wenn eutjche Regierung alaube 
ns u können, daß die | 
rungsbeamten, dieUnterſuchung 
der „Luſitania“ ihrer 
oblag, ihren Pflichten nicht mit der 
gehörigen Gründlichkeit nachkamen, 
dann hege die Regierung den ernſt 
lichen Wunſch, daß ihr ſolches Beweis 
material zur Erwägung 
werde. Das iſt gerecht. 
zeichnet aber die Frage, ob nicht 
ſchnelle Untergang der „Luſita 
und damit der große Verluſt an Men 
Ihenleben einer Grplofion 
Krieggmaterial zu danten war, als 
unmelentli und will nur die Froae 
der Gejehlichteit der von den deutiwnen 
Geebehörden im Verienten der „Lu 
Jitania“ angewendeten Methoden gel: 
ten lafjen. Sie vermweiit auf die frühere 
Note, die ein Aufgeben diejer „Metho 
ben“ forderte und ftübt jicy in ihrem 
Verlangen auf die Menichlichleits 
forderungen, allgemein aner 
fannten Beitimmungen des inter 
nationalen NRebts und die alte 
Hreundichaft der deutichen Nation“, 
Und darin ijt fie einfeitig und 
Deutihland gegenüber ungeredt. 

Damit verleugnet jie die ITatjache, 
daß Deutichland zur Anwendung der 
beanitandeten Methoden gezwungen 
wurde durh die Nichtachtung der 
Menjchlichkeitsgebote und der allge 
mein anerfannten Beſtimmungen de? 
internationalen Rebts durch Ena- 
land und jeine Verbündeten; da— 
mit fuht fie dem um jeinen 
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Beſtand kämpfenden deutſchen Rei- gar nicht außzudentende Unzuträglich- | 


de das Recht 
geltung und der Notwehr abzuſprechen; 
damit ſtützt ſie ſich auf ein Geſetz, das 
tatſächlich nicht mehr beſteht, weil ein 
Teil davon ſchon von Großbritannien 
ausgelöſcht wurde und Ueberreſte nie— 
mals als lebendes Ganzes gelten kön— 
nen. 

Es iſt nicht „fair“, nur von Deuiſch— 
land zu verlangen, daß es den Menſch— 
lichkeitsforderungen nachlebe, und nicht 
auch von England dasſelbe zu fordern. 
Es iſt nicht gerecht, von Deutſchland 
zu verlangen, daß es ſich noch durch 
das internationale Recht. gebunden er— 
achte, nachdem dasſelbe auf brutalſte 
Weiſe von England mit Füßen getre— 
ten wurde; und es erſcheint unfreund— 
lich Deutſchland gegenüber und aus 
ſichtslos, von ihm zu fordern, aus 
Menichlichkeit und aus alter Freund“ 
Ihaft mit Amerifa auf Die einzige 
Waffe zu verzichten, mit der es die bon 
Amerita freundfchaftli” geduldete 
britiſche Un menſchlichkeit eini 
germaßen erfolgreich betämpfen kann. 

Die Note iſt nicht ſo, wie ſie zu 
wünſchen wäre, aber ſehr viel beſſer 
als ihre Vorgängerin vom 13. Mai. 
Sie gibt die Möglichkeit und öffnet 
Sese zur Erörterung der ſchwebenden 
Fragen und zur Verſtändigung, und 
das iſt Alles, was man erhoffen durfte; 
mehr als nach dem, was im Voraus 
von ihr geſagt worden war, erwartet 
werden konnte. Sie gibt gute Hoff 
nung auf eine endliche friedliche Lö— 
ſung des Streites. 


Ein Attentat auf die Taſche des 
Bürgers. 


ı Amerifa wie in mandem ande 
ren Lande beeinflußt die Eijen-, 
Stahl- und Schiffsbauindujtrie Die 
auswärtige Bolitit. Armſtrong in 
Enaland und Greuzot in Frantreih 
übten mehr Einfluß auf das Ab 
Ichliegen einer Allianz mit Rußland 
aus, als die Deputirtentammer von 
ranfreich oder das Haus der Gemet 
nen ven Großbritannien. Wenn 
Repräfentant Buchanan behauptet, 
daß Banzerplattentrujt die Fioi= 
tenadminiitration beberricht, jo mag 
das, mie die „Iribune“ meint, zum 
Sachen jein, aber Buchanan Hat ji 
eben doch nur in der Firma geirrt. 
Der Schwerindujtrie in diejem Lande 
füme eine friegserflärung jeitens 
Deutichlands gerade recht, denn, ob 
gleich die Aufträge Enalands für Mu 
nition und Waffen einen quten Batzen 
ausmachen, jo ijt das do nur ein 
Bappenjtiel gegen die Milliarden, bie 
Amerifa aufwenden wird und muß, 
wenn e3 Deutfchland den friea er 
flären würde. Und man geht durchaus 
nicht fehl, wenn man den Börienipe- 
fulanten und den politifchen Anmwäl 
ten der Schwerinduftrie die Abfichi 
unterfchiebt, ven Krieg zu pro 
boziren. Mit Merito ainq es nic 
jo leicht, aber mit Deutichland ift e3 
leichter, d. b. ungefährlicher und mit 
aar feinem Rijiko verbunden; da wintt 
nur Geminn. Der „Gewinn“ wird 
gleich * erzielt und Onkel Sam iſt 
zahlungsfähig. Man ſpricht ſchon von 
neuen —5 und zwar — das 
iſt bezeichnend — von einer Erweite 
rung der Einkommenſteuer auf Ein 
fommen von 5F1000 aufwärts. 

Die Börſe zeigte den Sturm im 
Kabinett Wilſons damit an, daß 
Bethlehem Stahlwerke um 15 Punkte 
aufwärts ſchnellten. Die wildeſten 
Hoffnungen madten fih Luft durch 
einen Jubeljchrei an der New Yorker 
Börde, bernahm, dab Wim. 
Jennings Bryan als Staatsſetretär 
reſignirt hatte. Die Hochfinanz ju 
belte und der Mob, der ſich um den 
„mutigſten“ aller „Körnel“ ſchaart, 
jubelte ebenfalls. Dieſe Zeichen kön 
nen nicht anders gedeutet werden, als 
daß in dieſen Kreiſen die Hoffnungen 
auf einen Bruch mit Deutſchland 
nicht nur vorhanden ſind, ſondern 
nad dem Ereigniß von Dienſtag noch 

ewaltia ftiegen. 

Der Hodhfinanz füme es 
pab, daß mir etwa 21, 
fir Arieasmaterial ausgeben, n 
lich in Bonde. Das ift ein alatte: 
jicheres Gefchäft, wobei die Banten 
mindeliens 250 Millionen verdienen 
würden. Alles andere fließt »er 
Industrie zu, welcher die Banken 
aleichfalls beionders jtart beteiligt 
iind. Des bringt wieder 250 bis 300 
Millionen ein; furz, wenn es zu einem 
Bruch mit Deutjchland fäme, io wür 
de das nichts mehr und nichts weniger 

deuten, als eine folofjale Rüttunas 
ausgabe, auch obne dab „wir“ Yrı 
nah den Schladtfeldern 
oder Kriegsichiffe nach der 
Idjidten. Schon ein Abbruc; der Diplo 
hen Beziehungen rechtfertigt eine 
Bond Dausaabe von 500 Millionen fo 
fort. Das Schakamt kann foaar fo 
fort, ohne den KKonareh zu fragen 
den Reit der Banamalanalbonds im 
Betraa von $225,000,000 m. 
Dazu aibt es eine Anzahl von Zöllen 
die erhöht werden fünnen; 3. B. könnte 
der Zoll auf Yuder, der am 1. Mai 
1916 aufhört, weiter erhoben werden, 
ohne daß ein freizölfneriihes Hädıı 
chen darnach krähte. 

Alles in Allem genommen, 
ganz ſo aus, als ob die Kriegsſtim— 
mung gewiſſer Kreiſe ein künſtliches 
Produkt ſei und in erſter Linie als ein 
verwerfliches Attentat auf die Taſchen 
der eigenen Bürger betrachtet werden 
müſſe. 
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Der drohende Streit. 


Die Stadt Chicago ſteht vor der 
Möglichkeit eines Streiles der Ange— 
ſtellten aller Straßen- und Hochbahn— 
linien. Ein ſolcher Ausſtand würde 


auf Wiederver⸗ 


mand wird ſie dieſerhalb tadeln. 


- Abendpoft, -Ehieago, Breirag, ‚ven 11. zum 1010: . 


‚teiten für die gelammte Einmohner- 
Ichaft der Stadt zur Folge haben. Der 
regelmäßige Gang der Gefchäfte würde 
ins Gtoden geraten, Unbeteiligte 
würden Verluſte erleiven, Tau: 
fende von Angeftellten und Ar: 
beitern tief in den Beutel grei- 
fen müffen, um morgens in bie 
Stadt zu fommen, abends wieder nad 
Haufe zu gelangen, viele am Ende ihre 
Stelle verlieren, Theater und fonitige 
Vergnügunasftätten vielleicht zeitweilig 
geichloffen werden mülfen; das Bubli- 
fum müßte eine aroße Menge von Un- 
bequemlichteiten über fich ergeben laf 
fen, viele Annehmlichteiten entbehren, 
die der Bewohner einer modernen 
Großftadt als jelbitverftändlih anzu 
fehen jich gewöhnt hat, ohne deren Vor: 
bandenfein oder gemährleiitete Ge- 
brauchsfähigteit das Leben in einer 
räumlich fo ausgedehnten Stadt mie 
Chicago zu einer unerfreulichen Laft 
wird. 

Streife der Unageitellten von Trans 
portgefellichaften find aus dieſem 
Grunde beim großen Publikum in der 
Regel nicht ſonderlich beliebt. Sie 
ſchädigen eben jedermann, nicht blos 
diejenigen, die man durch die Anwen 
dung des draſtiſchen Kampfmittels 
treffen will. Man ſollte daher an den 
maßgebenden Stellen reiflich mit ſich 
zu Rate geben, bevor man die zu einem 
friedlichen Musmwege führenden Brüden 
hinter fich abbricht. Die Tatjache, daß 
die Forderungen der Ungeitellten im 
vorliegenden Falle anſcheinend gut be— 
gründet ſind, ſichert ihnen noch nicht 
ohne Weiteres die Sympathie des Pub 
likums bei einem Ausſtande. Zu einem 
Streife ſollte es unter allen Umſtän— 
den nur dann kommen, wenn alle Mit 
tel zu einem gütlichen Vergleich ſich als 
vergeblich erwieſen haben. Läßt es 
eine der beiden Parteien an dem nöti 
gen Entgegenkommen fehlen oder an 
der Rückſicht, die beide der Allgemein 
heit der Bürgerſchaft ſchulden, wird 
ſich die öffentliche Meinung gegen ſie 
lehren, und ohne ſie auf ſeiner Seite 
zu haben, iſt ein Sieg nur ſchwer denk 
bar. 

Die Bahngeſellſchaften behaupien, 
daß ihre Einnahmen ihnen nicht geſtat—⸗ 
ten, ihren Angeſtellten die geforderten 
höheren Löhne zuzuſichern, und haben 
dieſen Gegenanerbietungen gemacht, 
welche von den Angeſtellten als unbe 
friedigend zurüchgewieſen worden ſind. 
Das war deren gutes Recht und nie— 
Je: 
dermann jucht feine Lebenshaltuna 
nach Hträften zu verbeljern, wenn ihm 
die Möglichkeit dazu aeaeben jcheint. 
Und auf Rofen find die Angeitellten 
unferer Straßenbahnen, wie wir alle 
wilfen, gerade nicht gebettet. Lange 
Arbeitszeit in Verbindung mit fpär: 
lihem Berdienit in einem aufreibenden 
Berufe lalfen das Loos eines Mo 
tormannes oder „Eonductors“ nicht 
jonderlih beneidenswert ericheinen. 
Der Wunih nad einer Verbeflerung 
ihrer Zage ift alfo berechtigt, das Gel 
tendmaden dabinzielender Forderun 
gen veritändlich, die Ablehnung unge 
nügender Berfprechungen beareiflich. 
Die Bahnaelellichaften bearünden die 
Ablehnung der erhöhten Lohnaniprüche 
mit der Unmöglichkeit ihrer Befriedi. 
aung. Die Anaeitellten find anderer 
Meinung darüber. Da iteht eine An 
ficht der anderen fchroff aegenüber. 

3u einem Ausaleich der Koutro 
verſe iſt es erforderlich, daß 
beide Teile ſich auf die eine 
oder andere Weile verjiändigen. 
Das natürliche Mittel dazu wäre die 
Wahl einer Kommiffion, der man die 
Itrittigen Punkte zur Entjcheidung un 
terbreitet. Die Einfegung eines folchen 
Sciedägericht3 it von Seiten der 
Babngefellichaften angereat, von den 
Ungeitellten aber ohne jeden auf eine 
friedliche Löjuna bhinzielenden Geaen 
borichlag abaewiejfen worden. Ob fie 
daran recht getan haben, dagegen mö 
gen ernitliche Yweifel fich regen. Die 
Arbeitnehmer begründen die Ableh 
nung des Schiedsaerichts mit der Be 
hauptuna, daß man fie das lehte Mal 
bei einer jolchen Gelegenheit übers Ohr 
gehauen habe. Das follte nur ein 
Grund fein, in der Wahl der von ihnen 
zu ernennenden Mitalieder der Kom 
million borfichtig zu fein u. nur folchen 
Perionen das Amt anzuvertrauen, von 
denen fie aewiß find, daf fie ihre In 
tereſſen mit een möglichen Nachdrud 
vertreten. haben jie ganz in ihrer 
Hand. m Uebrigen fönnten jich die 
Angeftellten au das Recht vorbebal 
ten, die Enticheidung der PVermitt- 
lungstommiflion zu beitätigen oder zu 
beriverfen. Dann würden fie feine 
Gefahr laufen, über den Löffel barbiert 
ju werben. 

Aus dem angeacbenen 
das Schiedsgericht fchlanimea von 
der Hand zu meilen, ift unklug, 
weil lich die Unageitellten, die für die 

fiegreiche Durchfechtuna des Gtreifes 
auf das Mohlivollen des Bublitums 
angewiejen find, fich leicht die Shumpa 
thieen eben bdiejes WPuhlitums ver 
icherzen können, wenn jie auf feine 
Bequemlichkeit jo wenia Rüdficht neh 
men. Ein Gtreif Sollte ftets nur die 
legte, außerite Waffe im fozialen 
Stampfe fein; man follte fi ihrer nie 
mals bedienen, bevor alle Mittel, zu 
einer friedlichen Verftändigung zu ae 
langen, fib als nublos erwieien 
haben. 
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Zeldpoflbricfe, 
Die Marieillaiie, 

Eine ſehr lebensvolle Schilderung 
eines nächtlichen Artilleriegefechts, 
das durch die Marſeillaiſe verurſacht 
wurde, geben die nachſtehenden Stel— 
len aus einem Briefe eines ſtädti— 
ſchen Beamten an die „Leipz. N. M.“: 
 „Sallo, Kurt, wir müfjen aufzie- 
ben!“ Wir frabbeln hinaus, die 
Türe - ein alter, nafier Prot- 
jad — wird jorgfältig wieder ver- 
ihlojjen. Wir ftülpen den Sturm- 


Bien den Boppelpoften ab. Der 
Mond ift durh die Wolfen aefom-|y 
men, das jchöne Sternbild des Drion 
itebt leuchtend über der fernen Sei- 
mat. Kein Lürtlein fingt in den Sie: | 
fern. 150 Meter vor der Schüken- | 
linie löft eben der Schleier ab — mir 
jtehben im Mondnebel, ein paar 
dunfle Geitalten. Mas lt das? 
Wer fingt? Hörit du? Das jind die 
stanzojen. Hör blos an, dieje... Pit. | 
Kir laufchen und Tauchen. immer | 
lauter wird es, das ilt, als füme ein 
breiter Strom berangeflutet, von 
linf3 brandet e8 fort... die Mear- 
jeillaife. Was die Burſchen nur ha⸗— 
ben? Mielleiht wieder eine faliche 
Siegesnachricht. Vielleicht find die 
Nuffen wieder mal in Berlin einge: | 
rüdt. — ber binreiiend it diejer | 
Sefang: eine Wucht und ein Metall | 
darin, berrlid, wie aus Janfaren 
berausgejchmettert. Nun laute Rufe: 
„Vive la France!“ nd jest eim| 
formlofes Gearöhle, das jchleht in! 
die ruhige Nachtſtimmung paßt. Sie 
brüllen herüber, ich höre mur abge— 
riſſene Sätze — ich überſetze: 
„Deutſchland verloren! Wir gehen 
nach Berlin!“ „Na, dann nur 
zu. Verlooft euch nicht.“ — Kommt 
riiber. Wein und Brot hier,“ 
„So, ſo? Freßt's halt ſelber. 
„Urra, Urra!“ wie aus einem Höl 
lenrachen. Sie ſcheinen das H nicht 
herauszubringen. Es iſt ein Mords— 
krakehl. Da Huiiiii unfere | 
eldartillerie! Aha. Drüben im) 
Malde Erepvirt's. Kurz darauf bei 
den Franzoſen große »Seiterfeit, | 
Nravo und Sandeklatichen — wahr: 
icheinli nicht getroffen. Aber jet 
ſſiihi eine unheimliche Rieſen— 
hummel ſchießt über uns weg, nod, 
eine und noch einen, Hurra, unſere 
ſchwere. Drüben dreimal ein furcht— 
barer Knall — nun alles ſtill 

Ablöſung kommt. Es iſt 11 
Wir kriechen in die Höhle. Wir 
decken uns mit etwas Luft zu 
wir haben unſere Decken friſch einge-⸗ 
troffenen Rekruten gegeben (ſie 
flapperten jo jehr) und ichlaien jo- |! 
fort ein. „Robert!“ Dringender: 
„Robert!“ Na, ja, Stinder, was ilt 
ihhon wieder > geht los.“ „Zo? 
sc fomme raus.“ — Wit 12 Scrit 
ten binter der Schulterwehr. 1lnd 
wieder die Marjcillatie. ber dies 
mal verioffener. „lirra, Urra! Vive 
la France!” Gin tier Grenadier 
(jie liegen redht3 von ums) brulit: 
„Kommt rüber!“ Er jtimmt an: 
Deutſchland, Deutſchland iiber alles 
Riele fallen ein. Eine ichroite Ztim 
me befichlt Nube. Jetzt blitzt es 
rechid. Hm, die Arie. Bei den 11ern 
ichlägt’3 ein, Granaten. Sörnerjig 
nale. Sie blaien auf ibren Qronpe 
ten. Feurig, verwegen es iſt herr 
lich zu hören. Das iſt Poeſie. Aber 
als trübe Reſonanz doch wieder das 
verſoffene Gröhlen. Wir ſtehen ruhig 
hinter unſerer Schulterwehr, alle 
auf dem Poſten. Sie mögen kommen. 
Jetzt blitzt es etwas mehr 
Noch mehr links. Drei franzöjiiche 
Patterien geben Feuer. Alles nad) 
den Ilern. Uniere Batterien jchmwei 
gen, Weit vor uns zudt e$ dreimal 
jenrig md furchtbar. Das ijt für 
und. Sch zähle leife 1,2, 3 u ſ. f. 
Rei 12 (ımaefäbr eine Entrermung 
von 6—7000 Metern) geht's FIN, 
bei 1% fradıt's, furchtbar, jtahlbart, 
umerbittlid, nabe vor uns. Drei 
Sranaten, Dante Schön! Wieder 
blitzt es 9, 
10 bis dahin hoch aufgeredt, bei 
11 gegen die Schulterwehr gedrückt, 
etwas Kiniebenge, bei bei 1» 
Ktrad, bei 14 wieder oben, bei 15: 
hei lewet noh! Ach befühle meine 
nodhen, alles im Yote. Hat’s ie 
manden eriwiicht? Nein. Bravo! Zie 
ihiehen brillant. Achtung 12, 13 
Zcdhrapnells. Danke ehr, aber leider 
vergebens. Sei lewet nodı). 

Sörneriianale! Segröhle. Sie 
fommen nicht. Schon flaut es ab. Sie 
werden beiler. Na, acht ins Bette, 
und: „Mer niemals einen Raufcd ae 
habt, der iit fein niw.“ Der jchone 
Mond lächelt droben jo itillveramugt. 
Nube. Der Wirrwarr iit veritummt. 
„Was nicht Boiten it, wegtreten.” 
„Bute Nadıt.“ Umt drei ziebe ich 
wieder auf, Der Mond itit verbilit. 
Der Nebel fällt, e8 tropft, es Flinat, 
als fäme leife jemand heran. Zur 
weilen rauınt ein „Werda!“-Rur 
durch die Stille, Drüben im Walde 
flingen Nammericdreie. Yiegt Dort 
jemand? Wir hören es cin balb 

Dusgend mal dann wird es till. 
Sotfentlib baben ihn die Kranfen- 
träger gebolt. 

— —— — 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


“ 


Uhr. 


ab 


Der älteſte Soldat der K. 
neitorben. 

Yus Wiener-Neuftabt, 26. April | 
wird gemeldet: Jm Alter von 92 Jah 
ren ift heute der Armeediener Ferdi: 
nand Trimmel geitorben. Im Jahre 


und 8. Armee 


1823 geboren, rüdte er im Jahre 1842| 


zum 7. Felbjägerbattaillon ein und 
machte unter Radegty die Treldzüge 
1848 und 1949 in Ntolien mit. Er 
wurde 1849 bei Venedig duräy einen 
Kopfitreifihuß verwundet. Nach dem 
Feldz suae fam er alg Armeediener in 
die Therefianifche Militärafademie, in 
deren Dieniten er dur 57 Yahre bis 
an fein Lebensende jtand, 
Der ipringende Buntft. 

In einem fellerartigen Gemölbe, 
auf im wahren Sinne des Wortes 
„belebtem Stroh“, verbringt meine 
KRompagnie die Zeit der erhöhten Be 
reitihaft. Bei dem matten Schein 
einer brennenden Kerze liegen bort 
zwei auf dem Baud, ihre Zorniiter 
als Siyreibpult benußend. Mon mertt, 
daß es ihnen leichter ift, dos Gemehr 
zu handhaben, als den Bleiitift. Plöß- 
(ich unterbricht der eine die Ruhe der 
Schriftftelleriihen Tätigkeit. „Da 
ſchaugſt, Pepi, i hoab ollameil alabt, | 
d08 is a Punkt, den wo i gemacht hob. 
Jebt iS mir der Puntt wegahupft!” 


hut auf, Fauen das Gewehr feit und, (Liller Kriegszeitung.) | 


linfs.| __ 


Alphabetiſche Verluſtliſten 


herausgegeben vom Hofbukbändler Geo, Etilfe, 
Berlin, 32 Hefte bisher erfhienen. Breis | 
vro Heib 2öc; die ganze Cerie $6.00. | 

Deutihe Prinzen, die für Deutihland itarben. | 
120 Zeiten, veih illuftrirt und vornchm aus 
geitattet. Breis Göc. 


A. KROCH & CO. 


Ameritad uröhte Tentihe Buchhandlung. 


59 und 61 OST MONROE STR. 
(milden Wabafb und Midigen Mbe,) | 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſere geliebte Gattin, 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und 
Schweiter 


Amalie Krauspe 
am Dienstag, den S, Juni, in ihrer Wob» 
nung, 1628 WBelmont Mloenue, im Mi 
fer don 56 Iabren, 9 Monaten und 10 
Tagen bon ibrem langen ichredlicen Leis 
den durch den Tod erlöit wurde. Die 
Yeichenfeierlichleit findet itatt anı Sonn 
tag ‚den 13. Juni, 2 Uhr Radın., don 
der Sozialen Zurnballe, Belmont Ave, 
und Kaulina Str., mit utichen mac der 
Gracelandsstapelie. Beerdiaung privat 
am Montag, den 14. Juni, NRachmittags 
2 Ubr, auf dem Eden Friebboß Es bit—⸗ 
ten um stille Zeilmabme die trauernden 
Hinterblicbenen: 
Ghriftian Aranipe, Gatte. 
Herrman, John, barıy, Ger- 
trude u. Tillie Kranipe, Kinder. 
Sattie, acb, Griebenow, Schwies 
gertochter. 
George und Anette, Enlel. 
Cart Meinhardt, Bruder, 
Schwägerin. 


nebft 


2ein fhivadher Hörper ift don uns ge 
fhieden, aber dein umiterblidyer, cdler 
Geiit wird (mie Chriftus verbeiben bat, 
wo ;wei oder drei beriammelt find in 
meinem Namen, da bin ich mitten unter 
ibnen) ftets in umferer Mitte fein. 

Kube janit, dein langeriebnter Ysunid. 


Todesanzeige. 


reumden und Belannten die traurige Nach | 
riot, dak mein aelicoter Gatte und unfer lieber | 
Stieibater, Bruder und Schiwagcr | 

John Mediendurg 

am 10. Juni, 1:30 PAIN, im Wlter bon 538 
Sabren gneitorben it. Beerdigung findet | 
llatt am Zonntag, den 13. QSuni, 1 UÜbr Nachm., 
vom ZTrauerbaufe, 850 NR. California Ylbe,, ad) 
der deutihen lutb. Kirdbe an Gorte;z und Rod 
weil Ztr., von da mit Autos nach dem stonfor: | 
dia Friedboi lm stille Teilnabme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Beriba Medienburg, 

Marſhatt und Eart, Stiefſöhne. 

William, YWdoiph, Henry, Albert, 
Martin, Paul, Frau Plumhoß, 
Fran HSoiiman, Frau Siraus, 
Geſchwiſter. 

Herr und Frau Hammann, Herr 
und Frau Shartau, Schwäger 
und Schwägerinnen, 

andie und Freunde, die Zike oder Autos 
jind gebeten, Humboldt 6609 aufzu 
ftria | 


Gatttır. 


Todesanzeige. 


und Belannten die traurige 
nier lieber Zohn und Bruder 
SHeinrih G. Nadvdas 
m Ulter von 23 Jabren, 5 Monaten und 3 
am 10, Numi felia im Herrn entihlafen iſt 
ecrdiaung Tındei att am Zonntag, ben 
Numi, um 12 libr, von Ira ierbanie, 4332 
Talman Ave, nach der ebang.-lutb. Fr ledens 
ithe, Ede 45. und E. Kalilornia Mpde., don da 
mit Sıtiben nah dem Wetbania-Bottcsader. 
Die traucernden Sinterblicbenen: 
Ananit und PBanlina Naddat, Glteri. 
Vertba Burru, Emma Waibad, Anna 
Ienien, Echweitern 
Wilnelm, Albert und Marl 
Britder 


Nach⸗ 


unden 


richt, daß u 


Ta: 


Raddas, | 


Todesanzeige. 
wierlorihlibem Raiſchluß ent 
in ihrem HKHeiland nach langem, | 
siranienlager am ». JZuni im Alter | 
’ Nabren unfere liebe Tocdier, Schweite 
sichte | 
Lotte Baum. | 


B findet am 


PReerdigumg Sonntag, den 19. 
mi, Nabmittaas 1:30 Uhr, vom Haufe 11039 
do woole “pe, um 2 Ubr Nachm, von der cd 
jmb, Stiche nah dem Wount Greenwood» STicd- 
boj itati, Die trauernde Familie: 

YAuauit und Anna Baum, geb, | 
Doering, Eltern. 

Hanna Baum, Schweiter, 

Bertha Torring, Tante. 


a 
> 
„sl 
5 


Todesanzeige. 
Golumbia Tamenverein, 
Mitgliedern die traurige Nachricht, 
liebe Schwelter 
Amalie Aranipe, 
Belmont Ade., am_8. Juni gellorben ilt, 
Beerdigung findet flatt am Zonntag, den | 
Suni, 2 Uber Nadm., bon der Zozialen 
Turiwalle nah der Gracelandsstapellc Die 
hit glieder find erfucht, fich zuDireih zu beteili 
gen Tie Beamten dverlammeln ih um 1 Uhr 
ı Der ereinsballe, um der beritorb. Schweiter 
die lebte Ebre zu eriveilen 
Gmma Daniel, Bräfidentin 
Gharloite Aremier, Sefretärin. 


dab 


Todedanzeige. 

Freunden md Belannten die betrübende Nacdı 
richt, dak der beite Satte und tremforgende und 
liebende Baicı 

Herr W. ©, Tavidis 
im Alter don 66 Sabren aeitorbei ift. 
binae (dic dene iſt in der Kapelle des Leichenbe 
ſtatter Benthley, 2701 R. Klar! Zir., aufge: | 
babrt Das Vearäbnik findet Zonntag Nachmit 
tag 2:30 don der Sapelie des Graceland- Fried 
boies itatte, 


Der Da 


Marie 9, Tavidis, Witime, 
Elia Tavidis, Tochter 
frfafo Sitte W. Davidis, Sohn. 
Todesanzeige. 
PBilger Frauen Unterſtün⸗BVerein von Lake View. 
Ten tern die traurige Nadhrict, dab 


zavc 


Amalie Aranipe 

Die Beerdigung findet flatt 

den 13, Sum, um 2 Ubr Nachm 

jialen Turnbalte na Gracelan?d 

tern TimDd eriuct der beritorb, 

ie Ehr u erieilen, 
Auguſta Triphahn, 
Bertha Schoenield, 

1700 Folter ve 


im am 
bon 


Die 


Schweſter 


orben 
— 


Präfidentin, 
Zelretärin, 


TodesSanzeige 

und Belannten die traurige 

nier lieber Zobn 

Glarence Wiimann 
m Alter don 3 Jabren 4 Wionaten am 10 
felia emichlaien iſt. Die Beerdiaung findet 
ltatt am Zonntag, den 13. Numi, 1 Ubr Kachm 
vom Trauerbauie, 2403 ©, Tpringfield Ave., 
mit imiihen nah Monfordia, Um stille Teil 
nabme biiten 
Nihard 


Nach 


> , 
Jim 


und Lilln Wißmann, Eltern 
irla 


» . 

ERPERNARUEN 
und Velannten die traurige Nach 

niere liebe Tochter und Schwelier 
Augafte Irene Amelia Handt 
Numi 1015 im Auguitana-boflpital aciio 
Die Beerdigung finder ftaıt am Sams 
den 12, Numi, 1 Uhr Nadım., bon der Isob 
muma ibrer Eltern, 841 Yafabeite Barlwan, nad 
Isaldbeim, Am ftille Teilnahme bitten die trau 
ernden Sinterbliebenen: 
YAunnit F. u 
Bender, 
William M, 


ii 


nd Nanie Handt, 
ellerit, 
Dandt, Vrı 


act 
der diria 


Todeöanzeige. 
und Belannten Die traurige 
unier geliebter Gaite umd 
Gharles Kalters 
Die Vreerdiguna findet jiatt am 
Zonntag, den 1%, Sum, 1:30 Racut, bom 
tcrbaufe, 2258 Kinbourn YMibe mit Aulos 
Um Teilnahme bitten die 
Hinlerbliebenen: 
Anng Walters, Gattin 
Jennie und Frances, 


Rach 
Bater 


rontro 


ruden 
Töchter. 


Todesanzeige. 
Eintracht Loge Nr. 5, O. d. Oermanns⸗Schw. 
Unſeren werten Nitgliedern 
zur Raächricht, daß unſere Schwe 
ſter 
Maria Reimer 
geitorben iit. Beerdigung 
zamstag, den 12. Juni, 
von 1554 Wells Str. nach 


am 
um 2 
Ubr Wald 


heim. 


Rachm., 


U, Gullerten, Selr 


Gejtorben, 


Maurice Zeiiert, in Gras, 
am 2, Sumi; geliebter Gatte von Emma 
Ycbmann Zeilert und Bater don Arthur 
Nudolvb Zeifert und Nobert George 
zeiten, 


Delterreich, 


- Welttrieg und Böll! u 
Eine 
berbandes, bon Dr. Wiueller, Meiningen, 


378 Seiten — Breis 1.50, 


Koelling & Klappenbach 


Ebicngoß größte u, älteite deutihe Bumhandiung 
1790 Sch Udomd Str. _ Zei. Branliin R5B, 


! Halle 


Anllage gegen die Striegfübhrumg des Dreis | 


I 


ram 


den Shr jemals ge: 


ichen habt $ 1 5 


.. 
Be. 
ſoeben 


ir haben einen großen 
Spezialeinkauf von hochfeinen 
Sommer-Anzügen abgeſchloſ— 
ſen zu einem ſehr niedrigen 
Preiſe, weil infolge des unge— 
der Fabri— 


wöhnlich falten Srühjahrs 


auf Lager hatte. Wir jind im Stande, 
dieje feinen $20 und $22 Anzüge an 
Euch zu nur $15 zu verfaufen. Das 
bedeutet, daß Ihr einen ausgezeichneten 
Sommer-Anzug bier jeßt zu einer tat- 
jählihen Griparnik von $5 bis $7 Fan- 
fen fonnt. 


Blaue Serge Anziige und 
fancy Sommer-Anziige 


Dieſe Kleidungsſtücke umfalien alle die 
neueſten Facons und jind von den fein 
sten Stoffen gemadt. Wir garantiran, 
daß ſie Euch perfeft palien. Kommt und 
wählt Euren Sommer - Anzug jest, jo 
lange diefe vortrefflihen Bargain-Bar- 
tien no vollitändig find. 


GraduirungszAnzüge für Anaben 


Gradui— 


— 


Wir erhielten ſoeben eine feine Partie von modernen 


rungs-Anzügen für Knaben und junge Männer. Dieſe Anzüge 


ſind in lange und kurze Hoſen Facons. Eine große Auswahl m 


allen feinen und haltbaren Stoffen und die Preiſe rangiren von 
$4.95 bis zu $15.00. 


Kein Knabe in jeiner Klafle wird beiier ausjehen als Ener Kuabe, 


wenn Ihr jeinen Graduirungs-Anzug bier fauft. Trefft Eure 


Auswahl frühzeitig. 


Offen Samitag, Donnerjtag und Dienitag Abends nnd Sonntag 


Vormittags. 


Bo. 


Todedanzeige. 
...,2afe View Tamenverein, 
Mitgliedern die traurige Nach 
liebe Schweiler und lanajäbrige 


| Todesanzeige. 
German Beneficial Union, Diitriet 335. 


vicht, dab) Den Beamten ımd Mitglievern die traurige 
rät: | Nachricht, dab Bruder 


Den 
unſere 
dentin r 

u Slasshof 
Amalia Arauive, John Glatzhoſer 

1628 Belmont Ave... am Tuni nach nah Turzem Leiden jelig im Herrn entfchlaien 
ichime a ren sito — a a it, Die Beerdigung findet am ZSonmlag, den 
c werem seiven gellorbei m. ie x Di uk 1: Xırmi 1 Ubr 30 Nachm von N. Greinerd 
Hass Reli am Gammiaa. Den 33. Sum, © MIBE |.2: SS Ne, EEE SONn SEBOHNN.E See be EAHHENEN 
Nachın bot der Zosiaten Tırenballe nach Her Leichenhauſe, 1700 Yarrabce <Ztr., Itatt. Die 
Hu ’ t — I Zul iin heter d Ipr ir a 
Sracelandsstapelle. Die Mitalieder find ge: Zeamten find gebeten, id um 1 Uhr in der 
beten, au der Beerdigung teilzunehmen, 
unferer dabinacihiedenen 


um | Pereinshalle einzufinden. 
Präſidentin die lebtte John E. 
Ehre zu erweiſen und Jie 
ttatte zu begleiten. Die 


* ihrer letzt ten Ruhe 
ſich um 1 Uhr in der Vereinshalle. 


8 langem 


Stadler, Eelretär. 
Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit dem Deutſchen Vereinig⸗ 
ten Damenverein unſeren beſten Dank aus für 
|die pünttliche Auszahlung des Sterbegeldes un— 
ſerer verſtorbenen lieben Mitter 

Henrietta Reineck. 
danfen 


Beamten verjammteln | 


Ram war dir beicicden, 

»Bebor de treues Ange brach 

So ruhe ſanft in ſtillem Frieden 

Wir trauern tief betrübt dir nach. | 
Emilie Schellenbera, Boriisiende, | 
Charlotte Kremier, Sclretärin | 


Ein fchiwerer 


in 


Nochmals 
Die trauernden Kinder. 


— 


Zur E rinnerung. 

In wehmütiger Erinnerung gedenlen wir mei— 
nes geliebten Gatten und unſeres guten Vaters 
Wilhelm Degner, 
bor drei Jahren, 
1912, geitorben ijt, 


——— 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 
Vater und Großvater 

Barthel Berſcheid 
Jahren, 4 Monaten 

Herrn entſchlafen iſt 
den 13. Juni, 12 Uhr 
2108 W. 22. Place, 
St. Vanlus-Kirche, von da nach dem 
fazius, Gottesacker. Um ſtille Teilnahme 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Suianna Beriheid, ach. 
Shweiter M. Globovian, 
Anna, Töchter, 
Auanit Bericheid, Zobn 
Julia Beriheid, geb. Bevvler 

acrioi 
Peter, Een! ei 


| 
Nach 
lieber 

welcher heute am 11. Juni 
und 2 
Beerdi 
Mittags 
nach der 
St. Boni 
bitten 


im Alter von 65 
Tagen ſelig im 
gung Zonntag, 
vom Trauerhauſe, 


Er iſt nicht mehr, 

So lauten unſere Klagen, 

Er, der alles für uns war, 

Der unſer Glück aelucht in feinen 
Der ein treuer Gatte und Bater 
wie die Sterne niederfinien, 
li ef er ıin Schoß des Todes ein, 

t famit, Erlöfer, ibm zu winfen, 

ein Ange brab und cr war dein 

Der einzige uns noch bleibt, 


Troit, der 
Schwie dit Wiederſehen m der Ewigleit. 


Lebenstagen 
I war, 

co 
Pei, Gattin 
=. 07%. und 


boirla Gemwidmet bon de 


dich Liebenden 


Gattin, nebit Kindern. 


Inter 


Todesanzeige, 
Fremden und Velannten die traut 
richt, das mein bielgelichter Watte 
lieber Yater und Bruder 
John Glathofer 
am 10. Inni im Alter von 34 Jahren ſelig im 
Herrn entſchlaſen iſt Die Beerdigung sind 
ftatt am Zonmtag, den 13. Jimi, um I Uber 5 
Kachn., don Greins Stavelle, 1723 Larrabec 
Ztr,, nabe Nortb Ave,, nad ber <t. Michaels⸗ 
Kirche, hvon da nach dem Zt. Bonifa us Gottes⸗ 
ader, Die trauernden Hinterbliebene 
Glizaberh Glatzhofer, 
John und Joſerh, 
Marie und Therciia, 
tebit Verwandten 





ige nad Leichenbeitatter. 
1 um! ara: re.» ‚ — 

und unſer Weſtern Caslet and Undertating Co. — 
gan Blod und Randolph Sir. 


Michis 
Eentral 308. 
mils*E 


Waldheim. 


_Einer der Ihönften Friedhöfe von Chicago. — 
Durch Metropolitan-Hochbahn für de zu errei— 
den, gleichfalls auch mit allen Etrakenbahnen, 
Yillige en er find in diefem fchönen 
Friedhof au Y Ibichlags; ablungen zu baben. 
Generai_ Sitices: Foreſt Bari, Ill.: Telephon: 
Auftin 796, Local Telephoön: Foreft VTart 757. 
G. F. Geiſt, _Brüf.; Anguit PBiaji, Bizepräf.; 
Fred Maas, Selretär und Schätzmeiſter: Jalos 
Schwab. <uberi uendent. 


en 
zel, 





Gattin, 

stinder. 

Geſchwiſter, 
Ivla 


= z 
Todesanzeige. 
Unſeren Freunden und Belannten die traur 
tadricht, dab umfere liche Gattin umd 
Meta Schuehler, ach. Wartenberg, 
tler don 68 Nahren am Mittivon, den 9 
fanft emiichlafen iit. Die Beerdigung Tin 
det am Zanıstaga, den 12. Juni, Ttatt, mm 2 Wbr 
kadım., bom Zrauerbaufe, 1440 Bineng Ave 
mit Atos nach oem Waldbeim:Sriedboi Um 
itille Teitmabme bitte nu die trar vermde en Hinter: 
blicbenen 


ige 
Kutter 


Tırı 
„Mil, 


ÄFSTERN RELMONTFGLYBOURN ÄVES 5 ROSCOE BIVE 


ven Wasser - Zirkus 


den 
Rieſen-Waſſer-Vaudeville 


Frederid Schueßler, G 
Willlam, Martha und 
Schueßler, Kinder 


ıtte 
Robert —— 
doͤfr Viknils 
Iriſh 
Aonach 
Samstag 
Sonutag: 
Intern. 
Wett 
iinnen. 
Smlicht 
End der 
nennen 
„Fau“ 
lie au. 
Seht 


Todedanzeige. 
Bremer Wohltätigkeitsverein. 
Ten Beamten ınd Mitgliedern die fı 
kadricbt, dai; uniere Schmweiter 
Amalie Kranipe 
iit Die Beerdinuma findet Ttatt am 
den Juni, Nachmittans 2 br, 
bon Der Zosialen Iurirballe, Belmont ve. und 
Raulina Ztv,, nad) der Stapvelle in Graceland. 
Die Beamten find criucht, pyırmit 1 Ubr in der 
sur ericheinen, um der beritorbenen Schive 
ſter die lente Ehre zu erweiſen. 
Kart Brethauer, Präſident 
Mathilde Retteubacher, Selretärin, 
1020 R Richmond hr. 


Todesanzeige. 
und Vefannten die traurige 
unfer dielgeliebter "Later 
Foiceph Neinhofer 


70 Sabren in Danville, SII., felig 
entihlaien iit, Beerdigungsanzeige 


Wo die Schnelligkeitsteufeln 
wetteifern. 


Motorcyciedrome 


Lacht und iverdet jung im 


House of Troubies 
Radrennen Samllag Abend 


aurige 


acıtorben 
zonmtag 


Fa— 


= 
< 


Grosses PIK-NIK 
veranstaltet von den 
Ber. Deiterreihern und Bayern, Stod im 
Giien und Turnverein LaSalle 
am Sonntag, den 20, Nuni 1915, in Harms 
Bart, Ede Weltern und Verteau Ave, — Anfang 
12 Uhr Mittags Eintrittsiarten im Borverz 
lauf 256, an der Staffe 50c die — 


Borden& 


Deulsche Ca 


inden 
daß 


Fre 
richt, 


Nach 


im Alter von 
im Herrn 
fpäter, sc, 
Joſeph, Frrant, Iohn, Barbara 


und Adolph, Ninder. 
Nah | Al. 
3 


am | 
sta: | 
Die | 


Todedangeige 


Freunden und Belannten die 
richt, daß meine liebe Gattin 
Wiarie Reimer, aeb, Babel, 

9. Aumi entichlafen ift, Beerdigung 
Zonnabend Nahmittag 2 Ubr bon Buſhers 
velle, 1554 Wells Zir., nad Waldheim, 

trauernden Hinterbliebenen? 


ohn Neimer, Gatte, 
utter um> Geimmiiter, 


traurige 


Buch handlung 
313 Nor Av& 





Abendpoſt, 


Marshall FieldaCo 


Baſement-Verkaufsraum 


Wir offeriren 


Drei große Gelegenheiten für 


Samstag 


Feine Voile⸗Kleider für Damen und 
München, zu 53.95 und $5.00 


Eines Fabrifanten 
marfirt 


—— 002° 


Wei 


Muſter-Partie von waſchbaren Straßenkleidern — 
zu weniger als den Herſtellungskoſten. 


e Lingerie-Kleider für kleine 


Angebrochene Partien und Fabrikanten-Muſter. Mit Spitzen und 


Mädchen, 81.95 das Stüct 


Stickerei beſetzt. Größen 4 bis 8. 


Lingerie 


Waiſts für Damen, Yöc das Stück 


Dies iſt der niedrigſte Preis, zu dem wir in dieſer Saiſon ſolche 


vorzügliche Waiſts markirt haben. 


Jede Dame, die darauf aus iſt Geld, zu ſparen, ſollte 
dieſen Verkauf beſuchen. 


Nordraum, Wabaſh Avenne, Baſement. 


— —— — — 


Das Sammelwerk. 


Hiermit unterbreiten wir den achtunddreißigſten Bericht über die beim 
Schatzmeiſter eingegangenen Gelder. Der Zuwachs des Fonds vom 20. 
Mai bis zum 10. Juni (Mittags 12 Uhr) betrug 534430.20. Die Geſammt— 
ſumme der Sammlungen beläuft ſich auf 8269,568. 17. 

Die obige Summe ſchließt den Betrag der Mitgliedsbeiträge für Juni 
nicht ein, da es nicht möglich war, dieſe rechtzeitig zu buchen. Das Reſultat 
der Mitgliedſchaftsbeiträge beläuft ſich jetzt im Ganzen auf ungefähr zehn— 
tauſend Dollars. 

In ſeiner letzten Sitzung beſchloß der Exrekutiv-Ausſchuß, eine größere 
Summe zur Unterſtützung der Kriegsnotleidenden nach Europa zu ſchicken. 
Es werden ſechzigtauſend Mark (60,000) nach Berlin und achtzigtauſend 
Kronen (80,000) nach Oeſterreich-Ungarn geſandt. Von dieſen Beträgen iſt 
der größere Teil für Unterſtütung von Wittwen und Waiſen der im Kriege 
Gefallenen beſtimmt und wird den Organiſationen der drei Länder, welche 


8 
— 


Alfred Levy 3 


| „lbendpoit“ =» Zammelbüchie 


id) derartige Unterftütung zur Mufgabe machen, zugewandt. | 
Ein Teil der Sefammtiummte tt für die Ausbildung und Unterjtüßung | 


verfrüppelter Soldaten angewiejen. Es joll mit diefer Gabe das PBeitreben 
gefördert werden, welches bezwect, joldhen Invaliden, die ganz oder teilweise 
den Gebraud) einzelner lieder verioren haben, einen neuen Yebensberuf zu 
Ihaffen, dem diejelben ſich trotz ihrer Verkrüppelung widmen können. 

In derſelben Sitzung wurde die Auregung gemacht, der Türkiſchen Ro 
ten Halbmonds Geſellſchaft, welche mit den Roten Kreuz Geſellſchaften der 
verſchiedenen Länder identiſch iſt, einen Teil der Gelder der Hilfsgeſellſchaft 
zuzuwenden. Ueber dieſen Antrag ſoll in der nächſten Sitzung beſchlofſen 
werden. 


ws 
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Deutſche und Oeſterreichiſch-Ungariſche H 
Geſellſchaft 
Chas. H. Wacker, Vräſident. 
Oscar F. Mayer, Schatzmeiſter. 
Julius Goldzier, Sekretär. 
Karl Eitel, Vorſitzer des 


Ä 


ilfs— 


Finanzausſchuſſes 
% 


0 mo Kelder enfgegengenommen und Sammelliflen ausgeıhrı wen! 
Zentrale: Hamburg-Amerifa-Linie, 150 W. Randolph Str. 
Telephon: Main 3650, 
Abendpoit, 


992 Mr 


=) a0, 


f 
ei 


ga 
43 
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Illinois Staatszeitung, 
24 South Fifth Avenue. Telephon 
Main 114. 


Waſhington Str. Telephon 
Main 1498. 
Ein Hamburger 
Edward G. Uihlein, 
von je 
Unterſtützungsbund 


82000.00 Stammtiſch U-9, 31. Beitrag.. 
Stammtiſch U-9, 29. Beitrag.. 
Liſte von Langwort 
Dr an % iin 
Deuticher | Dr. Leopold 9. Pije n 
Oddfellows und Nebeccas.. 200.00 — — Prof. Kuehnemann, 
une n a durch Rev. A. Benthenmue 
Geſammelt vom Zweigverein | Radion Mi ser 
5 * il, „al Hd, „tk. . 
in Dundee und Carpenter: |Werloiunn eines handaeiti 
ville, RU., weiterer Beitrag, Sotalifiens. emnan 
überwiejen_ bon 2. Linde- rg ann ————— 
— ı\ı 1 N! Alla till 
Schatzmeiſter Ani a8 air 
IBAN, N e un Be winnmummer 45), geitiftet 
Dundee, Su.) 4 von Johanna Bethke 
Chicago Lehrerdor .. 100.00 | Ama md Frank Albert 
Au der Berlojung einer aol "on einer baberiichen 
denen 1hr, gewonnen von Rartie 
J. Vofaty (Los 214), über Stammti 
bom Chicago Näger | 
ir 


95.00 
. Beitrag 2t ‚O0 


950.00 16.00 


N in 
soiva... 


dten 
bon 


(se 


Q 


% — 12.00 

wieſen 

Geſammelt durch Frau Rhe 
berg-Worden und den fol 
genden Damen und Herrn: 
Frl. Emma Guderjahn, Frl. 
Minnie Guderjahn, Frl.Ma— 
rie Chle, Frl. Anna Cble, 
Frl. Minnie Ehle, Frl. Als 
bredit u. Hrn. Georg Müller 

©. Bloom 

Louis A. Seeberger 


Beiträge von $10,.00, 

Belfer; Deuticher Näbverein, | 
Fort Dodge, Ja.; Wm. Griffith; Stamm— 
tiſch „Hindenburg“, 13. Beitrag; Irving 
Vark Skat Klub; Meta Melms; Mon: 
troſe Skat Klub (durch Wmm. von Boe— 
nigk), 3. Beitrag; Fred. Oſtwald; 


Guſtav 


80 00 B. Beitrag; John M. Ruedel (durch E. 


75.00 | German Wolter. 

50.00 | Stammtifch Germania, 21.Be 

G. Hage 

Damen des Gemiſchten Chor 
Frohſinn (geſammelt beim Kaf— 
feetiſch), 3. Sendung 

Frerdenberg, Scheffler, Senage, 
Sfat 


Yu3 der Verlofung einer Tifch- 
Dede, acivonnen bon Frau 
Alingbein, Sireeter, SU. 
(2003 116): überwielen bon 
sel. Marie Holttamp, 2854 
Burling 

Hartman Earer 

Hartman Sarer 

Y. Kropp 

Gejammelt im Teberianl der 
„Abendpojt“, 6. Beitrag... 

Uegenannt 

2. 9. Grimme 


tr 
il, 


42.00 
40.00 
35.00 
St 


0. 00 


Beiträge von 5.00, 

Lizzie Bach (durch Paſtor F. Kalb— 
fleiich), Louisville, Siy.; ul. Doering; 
E. Frederid; Garh, Indiana, Mafchinen: | 
30.00 Shop, 5. Beitrag; William Grus 
wir ber, Glisabetb Gruber; Satbarina | 
29.00 | Gruber; Siegmund -Hehlein; George | 
25.00! Heud; Bernhard Hehlein; George Ntep= | 
25.00 | peldverfer; Wilhelm Mueller; Karl 


| now; Nichard Nip 
Fred. 


Witte; 


16,00 | 


Maifeſt herſtammen, 


Stammtiſch Reinhardt, 725 WebſterAbe.. 
| 20. ‚vo ı E. 106. 
V. Dewes, 12. Str. und Campbell Abe. 13104 


1 
itrag 89.35 | 
8.00) 25, 


Henry Stamp 


Mueller; Nacob Reiß; Ewald Schmidt; 
IM. 


S.; Ungenannt (Mitglied des Deut 
ichen Landwehrvereins); Arau M. Von 
Wod; Hency Wültenberg; Nobn Wagner; 
Louis Young. 

$1.50 
Ehepaar F. MV. Moller, Eln 1.00 
Minnie Tojenotv 1.00 
Frau Roſalie Burchard 3 


> 
’ N 


cd 
00 
00 


Rudolph M 


— 


uſch 3 
Fritz Siegle 3 
T. A. Reid 
Beitzäne von $2.00. 

E. Straft; 2. Numer; Cha3. Schö 
Betrag einer Wette; Mrmin Seib; 
Maria Wildberger, 20. Beitrag; Maria 
Wildberaer, 21. Beitrag; Maria Wild 
berger, 22. Beitrag; Maria Wildberger, 
25. Beitrag. 
Fred Felt 


250 


H. 


brer, 


‚50 
24 
Beiträne von $1.00, 

Frank P. Brunswick; Henry Bueſcher; 
Gus. Butz; Eiſenbeiß; Wilhelm 
Erlinghagen; Michael Fri Johanna 
ebig; Auguſt Fiebig; Ferdinand Frantk; 

GShartel; Arant Gusfe; Frant 
Anton Graiwe; M. Gebuerger; 
der alte Soldat; W. 9., der alte 
Soldat; Chas. Horvarib; John Hart 
mann; Carl Heirer; Herm. Klug; Jacob 
Knoblach; John F. Lulay; F. G. M 
ſter; Frau Matilda Plett; Mar Mueller; 
Alma Plaehn; Wim. Reimer; John Reut 
ter; M. S.; Heury Schultz; Joſ. Sp: 
mann; Joſ. Schultz; Karl Staecke; Guſt 
Stahlke; Geo. Schaefer; Frl. Eliſe 
mann; Nick Zierden; R. C. Zahn; 
Zieving. 

Herm. Aehlig 

„Abendpoſt“Sammelbüchſe 

„Abendpoſt“Sammelbüchſe 
Beiträge von 50 Cents. 

Herman Aehlig; Joſeph Alimann; 
American Workingman; American Work 
ingman; Frank Guske; Chas. Haenſel; 
Chas. Haenſel; Chas. Haenſel; Chas. 
Haenſel; Johanna; Martin Kienegger; 
M. Marr; Charles Mille; C. Milte; 
Charles Wilke; EChbarl.Milte; Gus. Mue 
»; Cha3. 3. Reinhardt; 
Strivp; Ari Strauch; Walier 
Albert Witte, 

Beiträne von 25 Cents, 
N. Baumann; %. Baumann; 9. 
mann; Ariend; Wm. Gundlach; 
Gelinek; Emil Haenſch; Emil Haenſch; 
Frau Mankin; Anton Retter; Frau G. 
Roebheim. 


Mist 
Wi 
4A» 
Ne 
\ı 
2 
Saul 
Suste; 


4. 9., 


el 


Mist 
WRe 


Lonis 
0.75 
0.67 


Pau 


Henry 


Sammelbüchſen. 
Paſtor W. Weidhaas, 39. 883 Win 
ferr r, *1.40; Tarber, 
N. Zimmermann, $15.00; Gelannderein 
Harmonie (Zammelbüdie, Monet Mai) 
$35.10; Ebriit. Hammer, $S.00; Walded 
Yoge Ar. 674, A. EN. M., $20.43; 


Germania Mlub, $6.58. 


Zchö 
5,0 y 


iacte < 8* 
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Die Gewinner, 
Wieder eine Anzahl vom Maifeit übriger 
Genenftände verloit. 

Die aejtern vorgenommene Berlc 
fung von Gegenständen, die noch vom 
batte jolgendes 
Ergebniß: 

35. Marmorfigur, Frl. F. Münch. 
Gemälde, C. H. Schmidt. 
.Gemälde, G. H. Jacobſen. 
Pianolampe, Adolph Weiß. 
Banjo, M. F. Girten. 
Chineſ. Porzellanteller, 

Tonk. i 

34. Antites Elfenbein, 3. Nericher. 
29. Prämien für Lebensveriicherungd= 
Polige, Mae Klee. 
Weißes Spitzenkleid, Anna Kirſch 
ſtein. JR 
Spigendede, Irma M. Seibt. 
8. Gaskrone, Elſa Miller. 
3. Eleltr. Lichtkrone, T. Pietſch. 
Eßtiſch, Frau W. Strauch. 


Leſet die „Sountagpoſt 


57. 
43. 
Chas. N. 


Ghieago, Feeitag, ‚den 
Rugeln pfiſſen. 


Detektives und Banditen liefern ſich 
ein lebhaftes Feuergefecht. 


Hat ſeinen Lohn. 


Einer der Banditen wahrſcheinlich tötlich, 
der andere ſchuer verleut. — Vier 

iunge Kraftwagenbanditen machen 
einen erfolareichen Raubzug. 


In die Late 
ſtürzte geſtern am ſpäten Abend in 
atemloſer Eile ein Mann, der dem 
dienſttuenden Sergeanten Brown mit— 
teilte, daß zwei Ränner verſucht hät— 
ten, den Kolonialwaarenhändler Je 
cob Bernſtein in ſeinem Laden Nr. 
220 Nord Aſhland Avenue zu berau— 
ben, aber durch die verzweifelten 
Hilferufe Bernſteins zur Flucht getrie 
bden worden ſeien. Der Mann berich— 
tete ferner, daß die beiden Spitzbuben 
in weſtlicher Richtung geflohen ſeien, 
und riet dem Polizeibeamten zu ver 
ſuchen, die Flüchtlinge an der Paulina 
Straße abzufangen. 

Sergeant Brown ließ ſich das nicht 
zweimal ſagen, ſondern eilte ſofort in 


I 


I 


| 


Str.Bezirlswache 


Begleitung ſeiner Kameraden William— 


Friel, John Walſh, Thomas O'Hara, 
William Ruſſell und William Staple 
ton nach der angegebenen Straßenecke. 
Von hier aus ſchwenkten Ruſſell und 
Stapleton, die bei der Suche die Füh 
rung hatten, in nördlicher Richtung 
ein, und ſahen bald darauf zwei Män— 
ner auf ſich zulaufen. Kaum hatten 
dieſe die beiden Blauröcke erblickt, als 
ſie Revolver aus den Taſchen riſſen 
und ein Schnellfeuer auf die beiden 
Polizeibeamten eröffneten, das dieſe 
prompt und mit ſo gutem Erfolge er— 
widerten, daß die beiden Räuber bald 
blutüberſtrömt auf dem Boden lagen, 
während von den beiden Polizeiſerge 
anten nur Stapleton einen leichten 
Streifſchuß am Halſe erhalten hatte. 

Die beiden Angeſchoſſenen wurden 
nach dem Countyhoſpital geſchafft und 
gaben ihre Namen und Adreſſen als 
Henry Johnſon, 2504 Thomas Str., 
und Walter Sweeney, 2704 Park 
Avenue, an. Johnſon, der Maſchiniſt 
zu ſein behauptet, hat zwei Kugelwun 
den im Magen, und ſein Ableben wird 
ſtündlich erwartet. Sein Spießgeſelle, 
ein Fuhrmann, hat eine Schußwunde 
über ver linten Hüfte, Beide wurden 
bon Bernitein mit Beitimmtheit als 
die Räuber, welche ihn in feinem La- 
den heimgeſucht hatten, wiederer— 
kannt. 

Erfolgreicher Raubzug. 

In einem ſeinem Eigentümer H. J. 
Gray, Nr. 1330 Birchwood Ave., ge— 
ſtohlenen Kraftwagen unternahmen 
geſtern Abend vier junge Burſchen ei— 
nen erfolgreichen Raubzug. Ihr er— 
ſter Beſuch galt der Apothele der Ge— 
brüder Przybylski, Nr. 3663 S. Pau— 
lina Str. Der Führer blieb im Wa— 
gen. Seine Gpiehgelellen betraten, 
die Revolver in der Hand, den Laden, 
zwangen den Wpothefergehilfen Che- 
ftier M. Komwaldli und den einzigen 
Kunden Robert Wild, Nr. 3717 ©. 
Hermitage Ave, die Arme hochzu 
ſtrecken, nahmen jenem 85, dieſem die 
goldene Uhr ab, plünderten dann ben 
Kaſſenapparat um den aus 5852 beſte— 
henden Inhalt und ſuchten das Weite. 
Eine halbe Stunde ſpäter tauchten die 
drei Raubgeſellen, während ihr Ge— 
noſſe auf dem Wagen ihrer Rücktehr 
har in der Apothete Nr. 2200 N. 
Clark Str. auf, erleichterten den In 
haber Frank Schrage um die goldene 
Taſchenuhr im Werte von 850, eig 
neten ſich den aus Briefmarken im Be 
trage von 510 und 825 in Baar be— 
ſtehenden Inhalt des Kaſſenapparats 
an und fuhren davon. Als man dem 
naht von ihnen hörte, hatten fie ei 
nen Ueberfall in E. Wilfona Apothete, 
Nr. 3417 Broadway , verübt und $33 
erbeutet. Zuquterlegt beraubten jie 
den Apotbeter George E. Smith, Nr. 
1900 Xrping Part Blod., um $150, 
Sie haben fich und die Beute in Ei 
herheit gebracht. 

Am frühen Abend wurde ber 
thefer T. H. Lenters, Nr. 2403 
more Str., an Milmwautee, nahe Bel 
mont pe, von vier Autobanditen 
überfallen und um $300 beraubt. Die 
Zäter find enttommen. 

Unter bober Bürgnicaft. 

Sm Stabtgericht der Marwell Str.- 
Beziriswahe kam aeftern der Fall 
bon Kohn Eichodi, 2044 W. 19. Str., 
gegen den zwei Antlagen auf Raub 
borliegen, zur Verhandlung. Der An- 
gellagte fonnte von Reev Willits nicht 
mit Beltimmtbeit als einer der beiden 
Männer mwiedererfannt werden, welche 
feinen DBater, den Delttoteffenhändler 
Edward ©. Willits, am 15. Mat in 
beilen Laden Nr. 5649 Cottage Grove 
Avenue überfallen und erfchoiien hat 
ten. Dagegen identifizirten Henry J. 
GE. Lembie, 1422 Irving Park Boule- 
bard, und Kohn Hiper, 5342 Archer 
Apenue, Eichodi ala den Mann, der 
jie beraubte, und der Rirbter übermies 
ihn darauf unter $6000 Bürgichaft 
den Großgeſchworenen. 
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gefet Die „Sonntagpoft" 


rta 


Lil, 
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Bleiben beitchen, 


Richter Landis weiit Geinche um Ber 
weriung von YAullagen zurüd. 


Bundesrichter Landis entſchied ge— 
ſtern gegen die Behauptung von 34 
Eleltrizitätskontraltoren, daß die ge— 
gegen ſie erhobenen Anklagen ungiltig 
ſeien, weil ſie nach Ablauf des Ge— 
richtstermins, in welchem ſie aufge— 
ſetzt wurden, eingebracht worden ſind. 
Der Richter ſagte, die Grandjury kön— 
ne ſo lange in Sitzung bleiben, als ein 
Fall es erfordere. Den Angeklagten 
wurden zwei Wochen Zeit gewährt zur 
Einreichung von Einwänden gegen die 
Anklage. Eine Woche darauf wird 


dann darüber argumentirtt werden. 


Arzt erklärte, die Organiſation habe 


Gefjalzene 
Beanuts;' das 
Pfund 


Shamrod 
Huiten » Tropfen; 
das Padet = 
für 20 
Pillow Candies, 
ſortirt in 
Aromas; Pfd. Oc 
Beanut Fudge — 
vo o b I jchmedend; 
das Pfund 


STATE MADISON ae DEARBORN STS. 


Apfel⸗ 
ſinen 


Große California 
Navel Apfelſinen, 
fü und ſehr 
ſaftig; ſpeziell in 
dieſem Verkauf am 
Samsta g 
das Stüch zu nur 


2e 


Kleider-Werte als jemals zuvor 


Dieſe 811 
Suits 
azu $6.50 | 


aeichneidert. 


Männer: Anzüge, gemadht aus ganzwollener, echtfarbiger blauer Serge — 
ganzwollenen grauen Serges, fancy Worfteds, feide-gemiichten Worfteds, Tartan- 
Chefs und Glan Urquart Plaids, geftreiften u. gemijchten Cajlimeres—fonfervative 
und engliihe Modelle mit Batch-Taichen und Euff-Nermeln—die 

Goats jind mit Mtohair gefüttert—viele hand- 
An Größen 32—48; f. reguläre 
Ichlanfe u. forpulente Berfonen; $11 Anzüge zu.. 


’ 


56.30 


Double Terture Olive Tan Regenmäntel für Männer — 
alle Säume genäht, zementirt und „itrapped”—volle Pänge—mit 
„Gonvertible” Kragen. Zu haben in den Größen von 


34 bis 


46; gute $4.00 Werte zu 


Balkan Norfolt-Anzüge für Knaben, mit Batch-Tajchen und W 
angenähten Gürteln— zwei Baar gefütterte Kniderboder-Hofen— 
gemacht aus grauen, braunen und dunfelgeitreiften und gemijchten 


Caſſime 


res. Zu haben in Größen von 6 bis 


16° Jahren. Diele 


54.00 Anzüge in unjerem Spezial-Berfauf am 


Samstag 


linterzeng 


Balbrigaan- 
Männer = Hemden, 
mit langen u. fur 
sen Mermeln, finö= 
chellange Hofen 
alle Größ,., 


C 
xo 


Muslin Mthletic- 
Hemden u. fnielange 
Hoien f. Männer, 
in allen 19 
Größen; zu c 
Weihe, baumwoll. 
aerippte Männer = 
Union Suits — 
ohne Aermel und 
fnielang — in allen 
Srößen zu hbaben— 
in dieiem Berfauf 


das Stüd 59. 
53 Watits, 51.95 


33.00 Waifts, wie hier abaebildet — 
gemacht aus Seide Ereve de Chines, Jap⸗ 
Seiden, aeitreiften 
Tub = Seiden und 
Epiten 
effeltvoll beſetzt 
Veniſe Spitzen 
effektvoll beſetzt 
mit Veniſe— 
Spitzen, durch⸗ 
weg mit Sti— 
kerei beſetzte od. 
ſchlichte 
Modelle — 
3 ımd ganz lange 
Hermel—in Wei, 
Roſa, Mais, in 
Streifen etc. Sm 
Gröhen 36 bis 44; 


$1.95 


s meh 
SEM 
Warp; — 
Taffeta 
Ränder, in ver⸗—⸗ 
ſchiedenen ſchönen 
geblümten Muſtern, 
4. bis 5} Zoll breit 
in Roja, Blau, Yas 
vender und Mais— 
Kombinationen auf 


weißem 9. 15. 


Srund; 
Schweres, aan = 
feidenes Antique⸗ 
Moire Band, hell⸗P 
alänzender „Finiih“ $ 91.7 
> Soll breit—inhınit einem Niemen 
Mau umdi gemacht aus Raten 
Noja — für Pub Ion 6 bis 9 
macberei, Schärpeny, _ 2a = . 
habt die Muswahl in 


’ ’ 
u. Haar⸗ 19 
ſchleifen; VYd. Cem Zamstag zu nu 


2 


\ 
E 


1 .. 
Binder 
(Sanfeidene 
Printed 


Stoff-Oberteilen. 


iu nur 


Mioiir 
Welß, 


Ding 
— ik) 


änner— 


Schnür-Facons 
den Größen von 6 bi3 11; Ipeztei 


zu nur 


Spmmer : Conti, Kleider, Sfirt3 


Mübchen-Gvats 
Gi 


aus nanzwolf. 
md „Bor PBleated“ 
Größen bon 6 bis 
biarbe und in Miihungen; 


Serges nnd Miid 
irtels 
uffs, 14 Jahren, 


wert bis au $5.00, 


$1.35 Mädchen-Kleider, gemanıt aus Ginghams, Ber 


cale3 und 
Blaid3 und Zireifen; 
Guimp-, Eufpender= ır. 
Modelle; gefülteite St 
Piquelragen u. Manichet 
ten oder BeſteeStyle; 
Größen 6—14 Sabre, zu.. 


Chambrays, Ef 
(vr 


bobe 


52.75 Mädchen-Kleider für 
duation; gemacht aus al 
weiber Organdy, _ Boiles 


Emions, befegt mit feinen Benile- # 


zpiken, Einläßen und Sanie 
f’ch beickte Cfirts, 
Srößen 6 bis 14 

Sabre, fpeziell..... 


tine, baumwoll. Gabardine u. 
ket-Gewebeſtoffen, i 
Taillenmaß 23—50, Lün € r 
aen 35 bis 45, $1.25 9 


Verte 
x ’ 


Männerkrachten 


Ungefähr 6000 81.00 und 31.25 
Negligee-Hemden für Männer 
„Ferguſon-MeKinney“ garant. Marke. 
Reichlich Extra-Größen vorhanden, mit 
ſteifen Manſchetten und weicher Front — 
gebügelte „Neck-⸗Bands“, vor— 55 

zügliche Muſter zu c 
1500 19c und ?25c|25c Leder 

Hojenträger für die | Gürtel f. Männer, 
Männer — gemadt | alatt in Schwarz, 
aus Furzen Enden | Yobfarbe u. Grau, 
vorzüglich. Klaitic, | die meiiten Größ. 
mit jtarfen Yeder- |in 32 und 34— 
enden verjehen | Eure Auswahl in 
ipeziell in  diefem | diefem Derfauf 
Derfauf das Paar am Samstag — 
Ipeztell zu nur 


für mur 
15: 


10. 
Schuhe u. 


ner-Schuben und Ox 
niedrigen Preiſe. 
òbeliebten engliſchen 
lohfarbigem Ruſſia 
braunen Stoff 
Oberteilen u.Gun— 
metal Calfſkin mit 
hellen „Fawn“ 


-"$1.60 


„Mary Iane” Pumps für Mädchen und Kinder — 


- aut anliegende Fußform -Leiſten. 
t Eoltifin. Zu haben in den Größen 
find außergewöhnliche Werte und Ahr 
dieſem ſpeziellen Verkauf 95e 
r e 0 
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Seiner Macht entkleidet. 
Abwaſſerbehörde vereitelt letzten Verſuch 
ihres Präſidenten. 


Präſident Smyth von der Abwaſ— 
ſerbehörde iſt ſeiner Machtbefugniſſe, 
ſoweit Anſtellung und Entlaſſung 
von Angeſtellten in Betracht kommen, 
endgiltig enttleidet. In der geſtrigen 
Sitzung der Behörde belegte er den 
Beſchluß der 
ihm dieſe Machtbefugniſſe zu nehmen, 
mit ſeinem Veto. Mit einer Zweidrit— 
telmehrheit beſchloß die Behörde 
aber, das Veto unbeachtet zu laſſen. 
Damit tritt der Beſchluß in Kraft. 
Mit dem Präſidenten ſtimmte nur 
Kommiſſär Kane. Gegen ihn ſtimm— 
ten die Kommiſſäre Breit, Carr, Clark, 
Dailey, Paullin und Reading. Inge— 
nieur Wisner benahrichtigte Die Be- 
börde, daß fiebzehn Angeitellte entlaj- 
jen worden find, 

In einer Situng hinter verfchlojfe: 
nen Türen beichloß die Behörde, einen 
Kontraft für Auffüllung der unter 
dem Namen Bubbly Ereet betannien 
offenen Kloate zwifchen Alhland und 
Weitern Avenue abzufhließen. Die 
Union Stod Yard & Tranfit Eo.| 
und die Firft Truft & Savings Bant 
a3 Zreuhänderin mollen die Koften | 
tragen, | 

Nette Zuftände. | 


Ueberrafchende Angaben über bie 
Drganifation der Elemente, welche aus | 
Verbrechen gegen das feimende Leben 
ein Gefhäft machen, machte gejtern 
gegenüber einem Unterausfhuß des | 
ſtadträtlichen Geſundheitsausſchuſſes 
Dr. Rudolph W. Holmes. Er er— 
Härte, der ärztliche Bezirkäverein habe 
fünf Jahre lang einen Kampf gegen 
das Uebel yeführt, ihn aber jhHließlich 
entmutigt aufgegeben, da die Drgani= | 
fation der daran beteiligten Elemente | 
zu viel politifchen Einfluß hatte. Der | 


\ 


nicht nur ein Gejhäftslotal unterhal- 


Modelle, mit Ceidelragen und 
in Nadbb, Cadet, 


Taille 
3, 


97€ 


* 

81. 
—— 

Waſch⸗Skirts aus lohfarbigem Ra— 


Seitentaſchen, 


Orfords, 81.60 
Eine attraftive Gruppe von $: 


Einbegriffen find Die 


Hüte 


81.50 Stroh⸗ 
Hüte f. Männer— 
in Sennit- und in 
„Split = Braid“ = 
Sailore, wie aud 
„Soft Roll" Rand 
Middy Milan 


Braid Hüte 8 9 . 


50c blaue Serge: 
wie auch ſchwarz u. 
weiß karrirte Golf⸗ 
Kappen, m, „Buds 
ram" Schirm 
ipeziell in unjerem 
Berfauf am Sam$- 


taq die Aus >25 
c 


wahl zu.... 


ungen — hehe Taille, 


52.971 


Jeds, 


rtel⸗, 


veiße 


Gra⸗ 
atter 


A 


7 


Bas: 


ic — 


Puhwaaren 


Damen: und Mädchen-Hüte —in einem 
großen Moden-Aſſortiment —beſetzt mit 
Blumen, Bändern ete.—in allen Farben. 
Dies ſind Werte bis zu 83.00 und Ihr 
habt die Auswahl in dieſem 1 27 
Perfauf zu nur $ — * 
Damen ey 
Mädchen- Site Wi 
bejeßt m, Flügeln, 
Spiten, Blumen, 
Bändern etc, in 
Weiß und einer 
Anzahl ihöner 
Farben. Dies find 
Verte bis zu 84; 
ſpeziell 1 
zu nur... ie 
Bond Lilie mit Foliage, 
in Weiß, Roſa und Gelb— 
ſpeziell in dieſem Ver— 
kauf zu nur 
Hüte frei garnirt. 


und 


4 
. 


Liköre 
Chapin & Gores 
Old Reſerve Rye 
oder Bourbon — 


die Flaſche 96. 


Bırt Wein — 
Salifornias Aus 
wahl, 7 Yabr alt; 


250 Män-: 


fords, zu einem jehr 


Leiiten, gemacht aus | 
Clafſtin mit dunkel— 


Grefitmore 
California Bort 
oder Sherry Wein, 
3 Tlaihen 60c; 


1 Flajche 2 2 


für 
Calif.⸗ 
od. Ber⸗ 


3 Star 
Brandy 
Kümmel — 


liner 
DIE 
für 


Vortrags-Abende 


Frl. Ray 


von — 


severidge 


— mit — 


Krienswandelbildern, 


Die beiten, die jeit Anfang des Krieges nad) Mmerifa gefommen 


jind und mit Erlaubnif; 863 deutic 
ten der vom Roten Kreuz unterjtüt; 
zeigt werden dürfen. 


Tonnerstag und Freitag, Den 10. und 11. 


en Generalftabs ausichlielih zugun- 
zten Anſtalt des Prinzen Hatzfeldt ge— 


Juni, 


Nordseite Turnhalle, 822 N, Glark Str. 


Samstag und Sonutag 
Wicker Park Halle, 


‚den 12. und 19. 
2043 W, North Ave, 


uni, 


Abends 8 Uhr. 


Kindertiag: Samitag, 
bei freiem Eintritt für Kinder, i 


12. Juni, Nadım. 3 Uhr, 
ı der Noraseite Turnhalle. 


Nejervirte Sie 50e und S1.00 
Allgemeiner Eintritt, 25 die Berjon. 


Bei der Hamburg-Amerifa Yin 


ie, 150 W. Randolph Str., jind Ein- 


trittsfarten im Vorverfauf erhältlich. 


Met: 


ten und Beamte gehabt, fondern aud) 
einen Kriminalanmwalt von Bedeutung 
zur Verteidigung ihrer Mitglieder be- 
foldet. Die Mitglieder der Drgani- 
jation feien genau unterrichtet worden, 
wie Verbrechen gegen das feimende Le- 
ben ausgeführt werden könnten, ohne 
daß da3 Gefet der betreffenden Perjon 
etwas anhaben könne. Al die jtaat- 
liche Gejundheitäbehörde und die ftäd- 
tiiche Gefundheitäbehörde eine or- 
fchrift erlaffen hätten, dat Hebammen 
fich regiftriren laffen müßten, habe die 


Drganifation durch einen hohen Eoun= 


tgbeamten einen Drud auf den Ge- 
fundheitstommilfär ausgeübt und ihn 


Vorſchrift abzufehen. 

Der Arzt erklärte, 
vieler Uerzte, Frauen zu Hebammen 
'zu fhiden. Er zollte Koroner Hoff: 
man wegen feiner Haltung hohes Xob. 

Dr. R. U. Smith erklärte, 50 Bro 
zent aller Aerzte Chicagos könnten 
veranlaßt werden, fich gegen das fei- 
mende Leben zu vergehen. 

Der Unterausfhur empfahl, dem 
Leichenbefchauer zei meibliche Poli- 
ziften für Unterfuchungen zur Berfü- 
gung zu -Itellen. 


e3 jet Brauch 


— 


Zefet die 


| « 
|gesiwungen, von der Durchführung der | „a a un { Rn g p g ſt a 
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dentifizirunas-Karten, wie oben abaebildet, 
r Gejellichbaft bei fich, 

e Wohnunaen d 


übhren alle Unae 
deren Pflichten es nötia 7 ng d 
er Abonnenten für irgend einen Zweck betreten. 


Irgend ein Abonnent, der den geringſten Zweifel Id 
tät oder Recht der Perſon hegt, die ſich einen 
geſtellten der Geſellſchaſt ausgibt, ſollte die Identifikations- 


zu ſehen verlangen. 


an der 
als 


enti⸗ 
Uns 


Karte 


dem 


Jede Karte trägt die IUnterfchrift und die Bhotugraphie des 
Angejtellten, der fie bei jich) trägt. 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


Der erite Beveridge-Abend. 


Morgen Nachmittag haben Kinder freien 
Eintritt zu ihrem Vortrag. 

Vor gutbeſuchtem Hauſe hielt ge— 
ſtern Abend Frl. Ray Beveridge in der 
Nordſeite Turnhalle ihren erſten Vor 
trag über ihre Erfahrungen auf ihren 
Reiſen in der Kriegszone. Frl. Beve— 
ridge iſt eine — 
ihr Großvater war Gouverneur des 
Staates Illinois. Sie iſt vor kurzem 
erſt aus Deuiſchland zurückgekehrt, 
um Geld und Material für das deut: 
Ihe Rote Kreuz zu Sammeln und ihr: 
Landsleute über das wahre Deutich 
land von 1915 aufzuklären. 

Herr Wm, Reichert begrüßte in fur 
zen marfigen Worten die Berfamm 
lung. €&s folgte ein ausgezeichneter 
Klavierportrag des Frl. Sylota Barz 
man, dem jich eine Serie von Kriegs 
wandelbildern anichloß. Dann itellte 
Herr Reichert jsri. Beveridge, die lie- 
bensmwürdige 'Serfechterin der deutjchen 
Sade, der Verfammluna vor. 
wurde vom Pudlitum lebhaft begrüf;! 
und begann ihren Vortraa mit bei 
Worten: „ZTatjachen, nihts als Tat- 
Tahen find es, die ich berichten will.“ 
Dann führte jie aus, wie die lang er 
fehnte Einigteit Deutichlands Seit 
1870 zur Wirklichkeit geworden Sei, 
weld; enormen Aufihwuna Deutich 
land in den lebten ‘Jahrzehnten genom 
men habe, jodaf es heute die erjte Kul 
turmacht der Welt jei. Sie jtellte die 
Lüge von den Greueltaten der deut- 
Ihen „Barbaren“ an den Pranger, er 
zählte von dem wunderbaren Geiite, 
ber das deutiche Volt befeele, der alär 
zenden Disziplin, die jede Auzfchrei 
tung verhindere, und fand warme 
Worte für die liebensmürdige Gait 
freundichaft, die allen Fremden, jelbit 
dem gefangenen Feinde, in Deutich 
land zu Teil würde, Endlich geikeite 
fie no in jcharfen Worten die ameri- Itreits ausjchließt, aus dem nationa 
taniihe Waffenausfuhr und fordert: Gewerlſchaftstat auszuſtoßen, wie er 
zu einer Maſſendemonſtration auf, ſind deſſen Beamte aber genau 
um dem Präfidenten ven wahren Wil- mit Sachlage vertraut, fodah e2 
len des Volfes fundzutun, das fei- für ihn nicht nötia Sei, die Reife anzu 
ner arogen Mehrheit von einem Kriege treten, 
nichts wilfen molle. 

Der Beifall wollte nicht enden, der 
die anmutige Rednerin für ihren aus 
gezeichneten Vortrag lobnte. Hierauf 
erfreute Frl. Florence Schubert Die 
Anmelenden durch einen Klapierbor 
traa, und e3 wurde noch eine meitere 
Serie Bilder aezeiat. 

3um Schluß trug Frl. Beveridge 
noch ein von einem Bulaaren verfaßies 
Gedicht, einen beaeilterten Lobaeları 
auf Deutichland, vor, da8 ihr die 
Herzen ihrer Zubörer von Neuem er= 
oberte. 

rl. Beverivae wird heute Abend 
einen zweiten Vortrag in der Nordiei 
te Turnhalle halten und über ihre Er=- 


ſuchen, und namentlich auch ihre Kin 

der morgen Nachmittag in die 
jeite Turnhalle zu jchiden. Frei. 
ridge hat für diefe Gelegenheit einen 
befonderen Borircg ausaearbeitet. 


Norb— 


vil 


Be De 


— —sz— 


Gegen Shicdögerigt. 


Diitriftsrat Der 


von 


Anitreicher 
ihnen wiiien. 
Der Diftrittsrat Nr. 14 der An 
jtreicheraemwerfichaften hat ein ihm vom 
Kontraltorenverband aemadıtes Aner 
bieten, nad welchem in Zufunft alle 
Streitfraaen einem gemeinſamen 
Schiedsausihuß unterbreitet mwerben 
jollten, zurüdaemwiefen, und fih aud 
gemweigert, es einem gemeinſamen 
Schiedsausihuß zur Urabftimmung 
porzulegen. Er jteht jedem jchiedäge 
richtlichen Ausaleih feindlih gegen 
über. m Webrigen ift da3 Anert 
ten, das einen Yohn von 70 Cents 
Stunde fomie die ausschließliche 
Ihäftiqung von Gewertichaftlern 
jtebt, völliq zufriedenitellend. 
Die Hobelmühlenbe 


will nichts 


ontan 
huchtbet 
re ‚ı0ntana a I 
Die 
Be 
Sis bot 
lißer, welche türz 
lich Frieden mit ihren Mnaeiteliten 
Ichioifen, haben die Antündiquna er 
lafjen, daß fte den Betrieb demnädhit 
werden einjtellen müffen, da es ihnen, 
megen des immer noch nicht beiaelegten 
Simmermannsitreits, an Aufträgen 
fehlt. 

Simon O'Donnell, der Präſident 

Chicagoer Baugewerkſchaftsrats, 

hat der Aufforderung, ſich nach At 
antic City zu begeben und von dem 
dort in S befindlichen Vollzugs 
Gemert 


Sitzung 
natio 
verantworten, nicht 


MA 


Sao 
VCH 


ausihuh des onalen 
ihaftsrats zu 
Folge geleiſtet. 
Es | iſt bekanntlich der Antrag ge 
ſtellt worden, den Baugewerkſchafts 
rat — des von ihm getroffenen Ab 
fommens, melcdes alle Spmpatbie 


len 


Der 


Nehtsanmwalt Fred Klotle, Nr. 127 N. Dear: 
born Ztr., Simmer 144448 Ilnim Gchbäude, 
nibt namischende Anslunit auf ibm übermittelte 
Aufrancen: 


in 


— — 


Brieffaften, 


Zur Kriegdlage. 


| Die Srirgslage im Welten ift ein deuticher ftrate- 


| 
’ 


ariher Erfolg. — Franzöfiihe Korpsbeichie.— | 


| 

| ie Unflugbeit der fzanzöfiiden Selbiltäu 
ſchung. Die Deuftſchen greifen auch in der 
Defemive an Eine ſolgenſchwere Vereini⸗ 

die treuen 

errarten haben 


aung. wWas 
einander zu 


Verbündeten von 
Auf dem weitlihen Kriegsihauplak 
I haben fich feit längerer Zeit feine Ver: 
‚änderungen von Bedeutung zugetra 
gen, mwenigjtens nicht von Bedeutung, 
wenn verglichen mit der blihartiq wech 
ſelnden Lage im Diten. Und doch wird.| 
iman in den bin und berfchwantenden 
Gefechten in der Gegend von Arras, 
der Richtung der franzöfiichen Offen- 
jive und troß aller franzötiichen Be 
mühungen nch immer ein ergebnif- 
loſer Stellungskrieg, einen großen 
deutſchen Erfolg erkennen. Erfolg iſt 
nicht immer die Einnahme weiter 
Landſtriche, Erſtürmung von Feſtun 
gen und Gefangennahme feindlicher 
Zruppenmafien, jondern muß mit dem 
Mapitab der beiberfeitigen ftrategi 
ihen Ziele gemejjen werden. Das 
deutiche Ziel ift ohne Zweifel, die Ruf 
fen erft abzutun, bevor die fFranzofen 
an die Reibe fommen, wenn die lebie 
ren es nicht vorziehen, aleichzeitig mit 
ihren Bunde’genoffen vom Kriegs 
ihauplaß zu verfchwinden. Das feht 
boraus, dab die deutichen Linien im 
| Heften gehalten werben, bis ſich Vä 
terchen im Oſten mit ſo viel Würde, 
als es bei ſeinen jämmerlichen Nieder 
lagen möglich iſt, zurückzieht. Weſent 
lich anders ſieht es um das franzöſi 
ſche Gefechtsziel in der Zwiſchenzeit 
aus. Für Frankreich heißt es jetzt 
oder nie. Konnten die Franzoſen mit 
ruſſiſcher Hilfe die Deutſchen nicht aus 
Frankreich heraustreiben, ſo werden 
die Ausſichten dazu verzweifelt trübe, 
wenn Rußl and nicht mehr mittut. Die 
Franzoſen ſind fich fehr wohl bewußt, 
dak dies der lebte Augendlid für eine 
erfolgreiche Offenfive ift, dafür fei ein 
Korpstommandobefebl angeführt, der 
für das 33. franzöſiſche Armeekorps 
unter General Betain vor dem Ein 
fehen der Anariffe bei Arras ausge 
\geben wurde: 
| ....&8 ift nun Zeit, eine endail 
|tige Anftrengung zu macen, um bie 
feindlichen Linien zu durchbrechen und 
beiferes erwartend — die Deutichen 
sunähbit vom nationalen Boden zu 
vertreiben. Der Augenblid ift gün 
ftio. Der Feind ift nah) feinen befti 
aen Anariffen der eriten Monate jegt 
auf die Verteidigung feiner Weit- und 
Ditiront (!) beichränft, während die 
neutralen Nationen darauf warten, 
dak wir ihnen durch einen Erfolg das 
Zeichen zum Losjchlagen geben. Der 
*eind vor uns fcheint nur über einige 
Divifionen zu verfügen, wir jind bier 
mal io ftart als er und haben eine 
Artillerie fo furchtbar, wie fie noch nie 
auf einem Schlachtfeld erfchienen ilt. 
E3 handelt fich jet nicht mehr darum, 
einen Handftreich zu wagen, um einen 
Graben zu nehmen, 
darum, den Feind zu frhlagen.... 
Dieier Korpstommandobefehl am 
Vorabend einer böchften Anftrenaung, 
deren Ergebnißlofigteit heute jchon 
erwiefen ift, bemweift zwei Dinge. Die 
franzöſiſche Heeresleitung iſt nad 
ihrer zehnmonatlichen Erfahrung noch 
immer unklug genug, die Truppen 
über die wahre Laae, die Stärte des 
negenüberftebenden Gegners umd den 
Stand im Dften zu täufchen. Die 
Franzoſen müſſen heute ſchon das De 
ſchämende Gefühl haben, troß vier 
facher Uebermadht und überlegener Ar 


tillerie mit ihrer Offenfive fehr wenig | 


Unzweifelhaft aber 
zeigt dieſer Befehl, daß die weiterhin 
ſtalionäre Lage im Weiten ein deut 
ſcher ſtrategiſcher Erfolg iſt, und in 
mancher Hinſicht nicht weniger wichtig 
iſt als die beſſer ſichtbaren Siege im 
Oſten. 

Aber die Deutſchen Tennen 
Detenfive, die fi tatjählic ı 
Verteidigung beichr:i 
in der Gegend von Arras bi 
und Neupille weiter higig 
wird, obne dab cı td iebei i 
erzielt wurden, mw ı bi 
in der Champaa 
ariff und erj 
— — 

ahmen ſie 3 


Glück zu haben. 


4J 
intt. 


c bei Souad 

lürmien mehrere 
S Schützengräben. 
iſchen der Mac 


Krumm's ipart Wetd. 


Grocery: Spezialitäten 
für Samitag, den 12. Juni, 


s 3 
Gold Wedal oder Billst 
ı Bol. 


N 


Kauft bei und 


98: 
21e 
‚le 


friſch. Dutzend 
rroße DAT: * ji yerrell 


9 Bin cs 


—* für 10€ 
8 


tten —* ife, 


für dc, ipeziell 5 
Tarel 


Ipeztell 


Pfirſiche, 
die 


ertra 
Büchſe 


es handelt ſich 


fahrungen als Pflegerin des deutſchen 
Roten Kreuzes ſprechen. Sodann wird 
eine ganze Reihe von Bildern ae 
zeiat werden, die gejtern der borae= 
fchrittenen Zeit halber nicht porgefiibrt 
werben fonnten. Morgen und Sonn= 
tag XAbend werden beide Vorträge in 
der Wicker Park Halle, 2040 W. North 
Ave., wiederholt werden. Außerdem 
wird rl. Beveridge morgen Nachmit: 
tag 2 Uhr in der Nordjeite Turnhalle 
die Bilder nur für Kinder zeigen, Die 
freien Eintritt haben, an den Abenden 
foftet der allgemeine Eintritt 25Gents, 
eine beichräntte Anzahl rejerbirter 


banden 
e ift der 
oder Sei» 
andern 


ner Negierum g be egierumn 10x 
Landcs; die Be inanifie eines mom 
nigiadb. Er bat ;. B 
Kenierung zu erftatten “ 


i find man 
richte an Te 


Site wird zu 50 Cents und $1 abges| 


geben. Einlakfarten find im Bor: 
verfauf bei der Hamburg-Amerifa-Li: 
nie, 150 Weit Randolph Str., zu ha: 
ben. 

Die Mitglieder des 
eins, der Norbdjeite 
und der „Ieutonir Sons of Ame- 
rica“ find bejonders aufgejordert, an 
einem Abend die Vorlefung zu be- 


Schmwabhenver: 
Jurngemeind: 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hahl 


ee AG, 


— 


ine 


Untertanen 


Mun ih verantworten, 


* 
zie 


ſchen 
hoſpital 
Plantzynski, 


nica Rphynski 
lautenden Anklage den Großgeſchwore 


Hebamme Veronica 
Großgeſchworenen überwieſen. 

Die Koronersjury, 
Inqueſt abhielt über den Tod der an 
aeblih an den Folgen einer verbrecheri- | das 
Operation im 
gejtorbenen 
bat die Hebamme Bero 
unter 


nen überwieſen. 


m ale der unter ähnlichen Ilm 
ftänden im Lafefidehofpital geitorbenen 
Frau Mollie Quinbn 
Ind., fonnte die Jury, die den üblichen 
Inqueſt abhielt, nicht feſtſtellen, 
die fragliche Operation ausgeführt ha— 
Dr. John A. Lyons wurde von 
jeglicher Verantwortlichleit entlaſtet. 


be. 


Forn. fanch Standart 
Büchſen für 
Erbſen aute 
Dee für : 

ate Ertra 

3 Büchien für 
Zuchker, (10 Pfund an 
mit Eurer Beitellung, 
das Piund au 

Fleiſch⸗ 
geſchlachtete 
Pfund zu... 
iq Borl 
Cut Borf Roait, 
Yamb, Rund... 
Hintervieriel oder Short X 
of Mill Veal, Bid 
Hiejige Sirloin Steats, 


2 — 
Friſche Tenderloins, 


De 
s. Be 
250 


Käufer), 


‚de 


frübe 


Standard 


einen 


Rutmnafi den 


bie geitern ben 


un 
Friſch 


Kleine ‚I41sc 
— 12160 


* 


St. Bernhard 


Frau Mary Fr 


Boſton 


Gar 


Leg of 


der auf Mord 


Fed 
Pfd .18c 
Bid... .30c 


153€ 
Zped 


22 
Kid. für 35 


Pork 
Moos Brand ge 
ten, das Pfund au 
Armour's Star 
geſchnitten oder 
einem Stück 

Beſtes Schmalz. 
Frauftfurter oder 2 
Pork Sauſage.. 


— 
za 


aus Hammond, Frühſtücks 
in 


wer 


| ven. 


find 


Entrances — ac, Bi uren 


Doppelte SAU Grüne Stan 


First Big S mpan inthe ud 


econd Floor Entrance to'L’Trains 


ıps bis Aillae 


Männer! Hrohe Unzug Pargains für morgen! 


Beachtet dieſe 
Preiſe: 
$13.50,515.50 
nud 17.90 


dor x N Ne * 


* * 
———— 


Kommt herein, Männer, holt 


Schuhe und a4 )” 
Orfords, zu 5 1.49 
Große 


Unterpreis 
Offerte in 
leichtem u. 
kühlen 
„Duting“ 
Schuhen— 
ongefertiat 
aus bod 
feinem 
Ganpas 
tu 
Grau und Weiß, 


in 
Braun, 1.45. 


* * RER 
„Special“ Scdnhe n. Urfords 

== 2 — 

für Männer, 83. 00 
Schuhe ſind abſolut ga 
zufriedenzuſtellen; alle Fa 
Lederſorten u. Kmobinatio 
Lohfarbig oder ſchwarz, Va— 
mattes Kalbleder, 33 


Dieſe 
rantirt 
cons, 
nen. 
dent 


W 


oder 
„Norreet Shave” Schuhe für 
Männer, 54 nnd 5 


allenmgen 


tie von h 
X 1Tords, 


Geaend von Les 
ate Stellung im 

Mengen deuticher Truppen 
ſich angeblich am Weg zum 
Kriegsfhauplag beit 

elaifch holländiiche Grenze 
wurde für jedem Verkehr abgeſperrt 
und man fchließt daraus, daß Trap 
penverfchiebungen im Gange find; 
franzöfifchen Quellen zufolge fieht tie 
Nerftärtung der deutfchen Stellungen 
im Weiten um eine halbe Millton 
Ituppen der eriten Linie bevor. 

Am öitlichen Krieasihauplag ha 
ben fich aefiern Berwequngen vollzoaeı, 
die in ihren weiteren TFolgen nicht we 

iaer verhängnißpoll für die Ruſſen 
fein werden als ihre anderen Nieder 
logen der legten Zeit. Bisher Ichten 
e3 auf öfterreihiichem Boden feinen 
Mintel zu geben, wo die Ruffen cı 
folgreicher waren, ald in alizien: 
Die. Bulomwina. An die Kämpfe um 
Pruth, zwiichen Kolomea und Snyu 
tin, Hammerten fie fi, als es uber 
all anderswo nur Perlufte und Nie- 
derlagen aab. Nun ift e8 auch damit 
zu Ende, denn die Defterreicher Haben 
in diefer Gegend eine neue Armee auf 
geitellt, die vor Kurzem die Rujien 
über den Bruth zurüdirieb und ic) 
gefiern mit den deutjch-ölterreichifchen 
Truppen »am Dniejter vereinigen 
fonnte. Das bedeutet, dak füdlich nes 
Dniefier feine Ruffen mehr fiehen, 
daß jomit auch die Bulowina bon 1%: 
nen befreit ift. 

Große Verftärfungen der Ruſſen 
in Mittelgalizien eingetroffen 
und verſuchen nun die Armee Linſin— 
gen, die vor zwei Tagen den Ueber— 
gang des Dujeſter bei 
Nähe von Stryj erzwaäng, aufzuhal— 
ten. Unglücklicherweiſe für die Ruſ— 
fen fommen dieſe Verſtärlungen zu 
ſpät. Linſingen hat bereits am lin— 
fen Ufer des Dniefter feiten Fuß ue- 
faßt, der Zufammenhang der rujfi- 


Mesnil 
Stucm. 


ſollen 
franzo 


ſchen 
te bei 


ti 
Di 


‚Ichen Front ift an diefer Stelle durch⸗ 


Drei große Partien für Euch. Jede ein ganz 
erſtaunlicher Wert. Beachtet den Charakter 
des abgebildeten Anzuges. Leſet Folgendes: 


In jeder Partie werden moderne, 
ſchneiderte Anzüge zu günſtigeren 
offerirt, als die durchſchnittlichen 


von den Fabrilanten erhalten. 


gut ge— 
Bedingunge N 
Retail Hafer 


Die Kundenjchneider fönnen feine 
fenden Stleider liefern und ihre Aus 
Stoffen würde faum ein To großes 
in jich Ächließen. Bon iveld;er Partie 
auswählt, Ihr erhaltet mindeitens 
mebr als den Wert Eures Geldes. 


Rothſchild's ſchöne . 
icjneiderte Anzüge, 1 7.50) 
5.50 
.9 


beſſer vaſ— 
va hl von 
Allortiment 

Ihr auch 
ein Drittel 
handge- 
Werte 
von $25 bis $30, 


Anzüge fur Mi änner und 
junge Männer, in zahlrei- 
chen Moden, $25 Werte, zu 


Geſchäfts- und Dreß-Anzüge 
für Männer und junge Män— 
ner, $17.50 Werte, zu 


Kühle Balm Bend Anziige zu $7.50 


pbalienditen Kleider jürs 
r in prädtigen. ‚Farbe n bon 
nd aut ausichend, 


Rein 
1 l pa) 


heiße Ysetter, Coat ır 
Tan und Grau 
alle Größen in der Partie 


eute. 82. 85 


ind groben 


für Männer und junge X 


inwollene blaue Serges, in feinen 
ie Worſteds in den neueſten Stre 
larrirt und geſtreut, ſowie 

lle Größen, Werte bis 


Gewe 
en, Caſſimeres u 
Hundert von Outing 


zu $4.00, 


Fin aroßer Ginfanf von 600 


Banama-Hüten, 2.85 
„Zeronds” von $4 bis $6 Partien 


ſüdamerikaniſchen 
Panamas, fein geflochten, in vielen Styles u. 
allen Größen. Sie ſind nicht ganz perfekt 
aber die Fehler ſind kaum bemrkbar. 


Ein Verkauf von echten 


Ihr nur 
Partie 


würde raten, daß 


Panama aus dieſer 


Niemand 
für einen 
habt. 

32.50 
Elegante 
nits, in 
Preis iſt $1.85. 

810 Panama-Hüte für 
Panamas und Leghorns, 
cons, viele Größen. 


Beeilt Euch, Männer! 


Atlas Union Suits, „Seconds“, ein Drittel bis 
zur Hälfte unter dem Preiſe. 

Fabrikant be 

oder 

große Bartie von echten 


52.55 
bezahlt 


Strohhüte für Männer zu $1.85. 
neue Split Borto Nicos uud Sense 


allen Kacons ımd Größen. lUmnfer 


zu $5.00. 
tbollen Fa— 


Männer 
m pracd 


Der zeichnet al3 „Seconds“ jeden Anzug, der nur den flein- 
Webjtuhlfehler zeigt. halb ficherten wir ım3 eine 
Atlas Unterzeug zu tveniger al3 den Heritellungsfoiten. 


51.50 u. $2 Ligle Fa 32. Lisle 
— 


den Union-Suits, und in 
Ic 


und ecru 1. 45 


farbig, zu 
„Lait Long“ Flat Gauze baummollene 
linion Snits für Männer, zu $1. 
Ein Fühler, bequemer, perfeft fißen 
der Union Zuit, lange, furze oder feine 
Aermel, Knie- oder Knöchel Längen. 
„Keepcool“ poröſe Maſchen Union Suits 
für Männer, zu $1. 
Tie einzig echten gewobenen poröfen 
Machen find elaitifch gerippt. 
Feine Gount Nainjoof Athletic Union 
Snits für Männer, zu $1. 
_ stleine Ched, fehr eng geivoben, per- 
reft pafjend, gemacht mit aejchlofjener 
Broich, feine Merimel, Knielangen. 
50€ elaitiiche Holen! 257 Paris Bad 52.00 Coijette Paja- 
trä ger zu Strumpfbalter zu 106. |mas Seide Frogs zu 
7 siber Qubular | $1.35. 


25c Seide Lisle Ic 
Ties zu 10e, I 


u) i 
Strümpfe 17e. waſchbare 


ſten Oelfleck einen Des 


$1 und 41.25 
tvollene, weihe 


farbige, zu 
mic 


baum 
und eern 


<9e 


Nainioof Athletic Union 
für Männer, zu 58c 
Große Plaid Ehed ır. Heine Croß— 

bar Che, feine Mermel, Knielänge, 

gemacht mit aetcblomenem CErotch. 

$1 


50 u. 33 Seide 
weiß, farbig 
fanch Geweben 
— zu 


Te Suits 


Union 
su 69. 


rein weiße Flat baummoll. 
Snits für Männer, 


Ganze Waare, furze Mermel, Ano 


chelsYange. 
Sde Grepe Athletic Union 
Männer, zu 69. 
Keine Aermel, Knielänge, 
ſchloſſener Crotch. 


Suits für 


nut ge 


Main Floor. 
Slip Eaſy Scarf“ 
Seide, Four 
große 
gefüttert; wurde nie zuvor für 50e vertauft. 


. & sr ] 
Dalsbi sacon DI 


„Wonder 
Gemacht f 
BRaı d, 


Hand Facon, 
breite Ende mit 
Eine einfache 
ingen läßt, zu 


mit leichtem Slip 


HC 


praft= 


volle 


rirae 


DIE 


N} 
sıiı 


brochen, und 
berq bom 
Ruſſen iſt 
hat man 
ſich ſelbſt 


Zeitungen 


Flanke ber auf Lem=| bilts, fondern eines einfachen Arbei 
ten  zurüdfallenden | ters, anfcheinend eines Auffen oder 
bedroht x Meter2burg | Bolen. 

alle Hofinuna aufgeassen, | 
zu beifen, denn rujltiche 
brüden höchft freimütig die 
Hoffnung daß die Verbündeten 
im en durch kräftige Angriffsbe— 
wegungen den Ruſſen in ihrer Not zu 
Hilfe kommen werden. Aber Rußland 
wird in ſeiner verzweifelten Lage in 
Halizien erfahren müſſen, was be— 
reits Frankreich und in vieler Hinſicht 
auch England gelernt hat: Wer ſich 
von den Alliirten Mächten nicht ſelbſt 
hilft, hat in der Stunde der Bedräng— 
niß von den Verbündeten nicht Hilſe 
zu erwarten, ſondern Vorwürfe und 
verſteckten und offenen Hohn. 


H. R.v. Liemeri. 


Ausweis der Deutſchen Reichsbanlk. 

Berlin, 10. Juni (iber London).— 
Der Bericht der Deutſchen Reichsbank 
vom 7. Juni enthielt die folgenden 
Mitteilungen: Die Zunahme an Ba 
— gedeckt durch Hartgeld, an 
Schatzamtsnoten und Noten anderer 
Banten belief fih auf die Summe von 
144,292,000 Warf, die Zunahme von 
Gold betrug 2,521,000 Marf, und die 
Ausaleihungen beliefen fic) auf 55,- 
099,000 Mark. Anleihen wurden um 
ı1,411,000 Mart geringer, Scjab- 
amtsfcheine um 648,000 Mart, Um 
lauf von Wechieln 28,199,000, und 
Kinlagen um 68,954,000 Mart. 

Bis jebt 3,200,000 „autgeheiten”. 
| London, 10. Juni. Die Gefammt 
\zahl der Leute, welche bis jeht vom 
Parlament für den Armee- und Flot 


aus, 


Ä 8 
se, 


er 


Wandlung. 
Kerändert iſt das 
va man bon den Franzoſen ımm I 
z beugen ſich nicht mehr vor Kon 


Bild der 


ventionen 


Zurawne in der 


or allem vor der Genfer nicht. 
+. ——— 


Ba 


Banderbilts Leiche nefunden? 

Oreenstown, 10. Sum. Die Lei 
be de3 amertaniihben Millionärs 
Alfred ©. VBanderbilt, welcher bei 
der „Yufitania“-Zeritörung mit um 
fanı, wurde zu Bomt Poolin, an der 
Küſte der Grafſchaft Clare, von ei 
ner alten Frau gefunden, und durch 
eine goldene Uhr mit jeinen An 
fangsbuchitaben, Towie durch Bapiere 
identifizirt. 

(Boint Doolin 
Weſtküſte Irlands 
ſchen Ozean hinaus 


ſpringt an der 
in den Mtlantı 
und tt nahezu 


200 Meilen von dem Schauplaß der | 


Zerſtörung der „Luſitania“.) 
(Später:) Queenstown, 10. Juni. 
Die Cunard Dampfergeſellſchaft ſagt 
jetzt beſtimmt, die Leiche, welche man 
an der Küſte der iriſchen Grafſchaft 
Clare fand, ſei nicht die Vander⸗ 


überſchritten werden, 


tenkriegsdienſt Englands gutgeheißen 
worden ſind (aber noch nicht alle auf 
getrieben), beträgt 3,200,000; Premier 
Asquith ſagte, dieſe Zahl werde nicht 
wenn nicht das 
Parlament auf's Neue ſeine Ermächti 
gung dazu gebe. 

(Es waren Gerüchte über geheime 
Mobilmachungen verbreitet.) 

Immer noch auf freiem Fuß. 

London, 10. Juni. Da ſich bisher 
nicht genügend Räumlichkeiten oder 
Lagerplätze finden ließen, um ſie alle 
zu interniren, gehen immer noch 9000 
Deutſche und 4000Oeſterreich-Ungarn, 
die im militärpflichtigen Alter ſtehen, 
frei umher. Dieſe amtlichen Zahlen 
wurden heute bekannt gemacht. 

u ee 

— Nm Bilde geblieben. — „Nie, 
Hin? Mittagsgälte hat Ihr Gatte un 
angemeldet mitgebraht? Was hat 
denn dazu Ihre VBerle, die Minne, 
gejagt?” — „D, — die ijt ganz aus 
der Hallung. geraten!“ 





- w— 


Dorlennoiirungen. 


Ehicago, den 11. Xunt. 1915. 


Die nahitchenden Nutirungen an der 
Getreidebörie, vom Beginn der Börien- 
ftunden bi8 um 11 Uhr Bormittans, wer- 
ben der „Abendpoit“ täglich von der Ge- 
treidemafler-Kirma ©. W. Waaner & 
Eo., Suite 706, Continental & Gommer: 
eial Bant Blda., neliefert: 


820%. itedrig. 11 Borm. 
eisen— 
Bull — .$i .08 


Dei ..,1. 


Eıhlußpr 
— geſtern 
810, 1.0 
05 
Mai 
DER 
ccpi 
_Saler— 
Su 2 
Ecpt 4 
Sped— 
juli „..17.80 
erp! .18,.20 
Schmat; — 
Suli „.. 9.57 52 
Eept .. v.85 9.8 
Rippcheu — 
Juli ...10.45 10.40 
ecpt ..10.77 10,7 


75 10.75-77 10.77-80 
Außerdem liefern ©. W. Wagner 
& 6o. den folnenden Eituationsbe- 
rid)t, jowie als heutige Shluß- 
notirungen: 

Weizen Mais Hafer Ipod 
„SLOSG 73% 44% 17.35 
. 1.05 ‚1312 407 17.77 

Dedunasantäufe gegen 
Börfe ließen die Preife wieder zu den 
höchiten Tagesnotirungen hinaufichnel 
len, nachdem fie vorher beträchtlich her 
abgegangen, Julimeizen jogar bis auf 
$1.041. gefunten war; auch die Mel 
dung, daß der neue Mais meit im 
Rüdftand ei, übte großen Einfluß 
aus. Man befürchtet jet, dab Sic 
bes Negenwetters wegen die Weizen 
ernte verzdaern wird. Die Nachrichten 
über den Stand des Frübjahrsmeizens 
lauten ziemlich aünjttq. Die ausland! 
fche Nachfrage ift noch immer jehr 
flau. Da aroße Vorräte 
find, jo warfen heute tere Matler 
erhebliche Bolten von Proviiionen auf 
den Martt. 


y ’r 2 
Droduftenbörie, 
E3 wurde aeitern mehr Butter 

in South Water Straße verfauft als 
an den drei vorberaeaunaenen Taaen 
zufanmmnengerechnet. WUuch heute war 
der Ablat ungewöhnlich lebhaft, und 
wird dies den jebigen Preilen zuge 
Ichrieben, die jich den Schäßunaen der 
Käufer anzupasfen jcheinen. 

Kier blieben im Breile unverän 
dert. Nur die beite Sorte wird 
Käufern bevorzuat. Die Zufuhr 
Woche ilt unaemwöhnlih arof, 
werden aroße Mengen auf Laaer 
nommen. 

Unter den Geflü 
ben Hühner I. € 
„Spring Broilers“ 2 
Gänje 3 Cents, 
anhaltend flau. 

Auh Kartoffeln beaea 
geringer Nachfrage. Neue Kartoffeln 
trafen aeitern und heute reichlich ein, 
und werden jet mit $1 bis $1.10 ver 
zeichnet. 


Juli 
Sept 


90 


u u 


ın 


bon 

Diele 

und 
qe 


wi 
Preiſe, 
2 Cts., „Spring“ 


doch tit das Geſchäft 


igelarten 
t im 


n 
5 


Die folgenden Freiie aelten für den 
Grosshandel. Beim Cinfauf Heinerer 
Quantitäten ſind d'e Breiie etwas höher, 


Molkereiprodufte. 
Butter. 

bon Nvsabıe 

South Water 


ecaru, da 


(NRotirungen 


„Grca 
„Lg ira 
„ai! IS 


ıtcıy , 
Firſts u 
, „bas rd 


(Kotirungen | 


. sıeıy dirits vun 
„Ordinary Firſts 
Gemiſchle 
BD. Re. 2, 
biofien, das 
* Dirties das 
XEhecks das T 
(Eier fi 


— macı 
Rabmfaj 
„You g. . 
„xong D oen 
Dailie 
Brid, das Pfun 
Schweizer, 


Geflügel 


— 
ungen von Jepfen Kur 


(Korit 


(Die ‘breite grliir mr fi 
mi Einzelne Yaitentiit 
Hitbhner, das Kir 
„Spring Broi 

wiegend, 
Ile 


Dr, 


do. 
A 
Hähne, 
Zprina 
Alte Ente 
Indian Runner 
Spring“ 
Alte Gänſe, 
Berli u bit 
lu 1b 
tot 


breer 
da 


Alle 

do., 

-quabs 

do., äl —— tet 
sic 


— ⸗ ro 
Irutbübner, ic nad 
das Piund .... ae 
Sänie, das #fı Ind. 
RER, DREIER namen nn ann 


Geflügel (a 
Sübuer, 4 Plund u, mebı 
dv, „ESprungs”, | 
(Zur Notiz für Gefitigel 
fleiihine Iiere find bic 
Kälber (geſchlacht 
ungen bon Sepien & M 
South 


lebend 


ebrübt). 


ei). 


Gewich 
Pfund 

Kälber (gehäntet. 
bis Sc das Biund nicdriger wis un 


Rindileifch (zugerichtet.) 
on Armour & Companb.) 
3 Biund hen 0.13 
s 9 0.15 
d gut! 0,10% 
x 0,1515 


id ....... 


0.15 
0,1133 
0,13 
0,10 
0.0014 
0.09% 
0.0812 
0.0514 


3, dad 
Ar. ® 
ir. 2, das Sf aan 
. 3. das Pfund 
Schweine (zugerichtet). 
Gefunde Swiocite, das Biund.. 0.07 
Seitel, 2>—40 Eid. Gewicht, Bi. 0.09 


Lebende Ferkel. 
12 20 Rſfund Gewicht....... 150° —2.50 


0.07 


1420.08 
—0.10 


Schluß der” 


vorhanden | 


nen nur; 


0.08% | 


Friſches Obſt. 


Hepiel. 


| (Xotirungen don Al. Biron- & 


Co. 


Soutb Water Eirabe.) 


Süffer regulärer —* 
Baldiwins ——— 
Ben Davis 
sine Saps 
Kings 
Gano 
Srimes Golden „ 
Greeninas —E — 
Golden Aulielis .. 
Kortbern Spies. 
Billow 
Talman 
rbury 
z1arls .. Sn 0r00 00060 
ort Impe rial na0odeuesebancheh 
“re. 2 allee Sorten 
"eitlibe Nepiel in Kilten — 
Wine Saps 2 
Permain, je nach "Größe — 
DIE FENDER (sun sammen an nee 
Arlanſas Black 
Nome Beauties, 
Epitenbera_ ..... 
Ziabmei  IBine 
dir. 2 aller 


KUNG 500s0n0 000000 


Ruffells 


Sorten 
Apfelwein. 


15 ı dab 
Kronsbeeren. 
(Mınerican Cranberry Erbange, 

Salle Eiräabe.) 

Gaitern Homes 
wWislonſin Badger, 
Cherry 
Cape Cod, Powe. 

E edbeeren. 
Nvabııe & Yom, 
Water Sirabe.) 
uch, die Kite ne 
na, Hiite, 24 Quart 
pe, Mitten, 24 zu 


Kiſten 


en von 


Heidelbeeren. 


"Bell und 
r 


—— 
De —* — .0 
1.00 3.2, 


„m » 


. 8. .00 


4.00 
3.00 


. 8.50 


2) 
ou 


. 6.00 


or 
’ 


EipelB „oonosannnnrer. Due 


1.00 
2.20 
2.50 
1.75 


. 2,408 
. 1,50 


1.00 
1. 50 


Sad. 2 


Nord 


—4.00 


Stache lbeeren 


Kilte, 32 Quaris.. 3.7 


‚-+ Alarie 


Brombeeren. 


24 Quartz 


Note Himbeeren, 


Melonen. 


mdard.. 6.0 


Wailermelonen. 


zmital 
Water Straf 


Nüfie. 
von €. €. 


nt te u 


Krachmand 
Mandeln, das ® 
Pecannußlerne 


PBiund.. 


> Biund...... 


HAN 


DT 


N 
—N N 


N 


I N 
— — 


—— — 


/ 


I\ 


V 


N 
N 


De 


PET‘ 
J —— N — 
IT 


En 


| Kaliforniiches 


Kernobit. 


Srilhes s Sen 


‚engen. 


Najoran, 
Keerret tig 
"de, 7 
do. bi: figer, 
Mobhrrüben, ın 
do. gewaſchen, 


do. 


21. 


„ew ri cai 
do,, Sanrcr, 
Vyſterplant, Dutend. .......... 
Bajlinafen, Kübel..... 20.0000... 
ET RR 
Peierfilie, Deutie, das Yab.... 
do,, Youfiana, das Fah..... 
*:eieriilientwurzel, Kübel ...... 
Bieifer, Florida, große Kit 
DV. Do. Nr, : 
| N Dupend ° 
Nadieschen, 
do. 
Roͤfentohl. me 
do, in 100 sun Drums. 
Rcılobl, Fab Su Sie re 
Küben, ©t. Louis vufher. 


& 9a 


Du a Da a a =" 


. { 
sat Deunsnnnenerene N 


ien 
01 


« Vi 


‚Pierce & ko, 


Sulubhren 


177 Beh! 


! Schneidbobiten, 


2 


dirage macht | 


—0.537 


—0.46 
—().29 


bit 


, 


) 
4 el 


rüſe. 


enen geringen | 
cifen abgegeben, 
un DE 
... 0.45 
- 0.18 


bo., Illinois, Bufbel,.ooosnss. 0.40 —0.5 
Reitige, Ihwarze, Hüite..uunnnn. 0.35 —40 
do.. ber End... 15 —I.60 

—* Louiſiana. Faß..... 2.50 3.00 
do... New Orleans, Fah.. 1.50 —2.00 
bo. Do, 010 °—0.50 
Nbabarber. falif., 30 Si. — 3.10 —12 
do,, Sanlalee, KHiite.. .110 —1.15 
do, Midigan, Bündel. 0.20 —0.25 
Yutabagas, anadiiche DIR. Bu, 0.75 
Zalbet, 12 Bundel. 0.074 —0,.10 
Ponifiana, o per 0.10 0,35 

Bulbel.... 0.5 —0.45 
= Buibel —0,75 


* 


zöpien, 1 7 


do,, Rifhiffippi, 
do,, Yoniliana, 
zunittlaud, it 
Stilte zu J — 60 
do., loie . s sun > ä — * 
Sellerie, Bermuda, Kiit * 
do. Floriou, Aiiee 
do,, Illinois, 34 Bull 
Selleriefobl, Florida, 
Sballoıs, Yoniliana, 
»0, 20 Died. Fab, 
Sparae!, Nlabama 
do. Sllinois, ! 
Spinat, Kiite, €1i 
do,. Kübel Suzanne 
Zükfartoffeln, Nm 
(stil n dried) 
Do., 2 lan —* 
do. Illinoi 
Tomaten, Kontur 
do., Heine 
sache 3bobnen 
Isalferfreiie 
Sermutfrant, 
Biwicbeln, arüne, 
vo do roie 
DO,, 
DO,, 


bD, 


Döheoannse 
Yalle nfiite 
Kanner. 


Kite 


Har 


0 amp: r u... 


stört 


Note ' Nierenbob ‚nen 
ca Brans Yondacpflüdt 
DV,, gewöhnt! tche son.. 2 
Braune, jdhı vediighe ice... 3.5 


Kartoffeln. 


läng 


umana ou u 
(Die Preile gelten nur für den Großba 
Getreide und Den. 
(Baarpreiie.) 
Winterweis en 1 
s1.2 
rot, 
$1. 


Onier 


wıThH 
IMALICE 


Nongen. mpi 
$1.18; Rr. 


|WMebt „Z 


iv beim bınlaı! 


. —1,75 
07: —0.10 
1.00 
5.00 —60 
‚041 2— .05 
0 — 0 
0,50 
2,00 
—4.00 
—0.40 

0,50 


—. 15 


1 


Amoll dd 
SIR.00—18.7 
8$15.00— 10.1 


Kleeiamen. 
Timothhiamen. 


Rinder 


x 


Snweine. it 


udligbt, Dos aosnne — 
Rapbiha „..000000 000. 20000 00.0... 
Galolin „oosonsene nennen nnenen. 
Eocene 
Maſchinen ⸗ 
Leinſamen⸗O 
do 
Terpennin, im 
* im Sa 
Drangeiarbigeı 1 
$1.50. (Bei Abnab 
nenfannen Ic die 
1S0:gradiaer der Balurizic 
ern, Die Sal Den ees 
Opradiaer 9 olzalt obı ol, ‚inga ſer 
(5 und 10 Gall, Hanncı 


"Aftienbörie. 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 


an der hieſigen Altienbörſe: 
Attien 


Illinois 

al. Carbon 

Public Zervice 

bevorzugt 

(> Gas 

iocbud ..... 
varner 


** 


vart 
ud cba fe cr 
mit & Go 
nion Garbide 


not 


ZIEH I 


Bonds, 
$4,400 Chicago Rue. Dj. 
2,000 Gbicage Wins, 1. ! 
2,000 Eudabb & Lo. 585 
2,000 Meir. & Gold 4s. 
7,000 Ewift & Cu, ös 


2, $1.17 


"dern 


| fanijcher Kapitäne oder amerikanischer Bürger nedentet wird, die als 


Abendpoit, Chicago, Freitag, den 11. Juni 1915. 


„Menschlichkeit obenan!“ 


(Fsortießung von der eriten Seite.) 


dann hofft die Nenierung der Ber. Staaten anfridtin, dah die dentiche Re— 
gierung dieies Beweismaterial unterbreiten wird. 

Ras immer auch die Annabme der Naiferlih Teutihen Regierung 
jein mag bezüglich der Beförderung von Kriegsfonterbande auf der „Lufi- 
tania“ oder bezitqlidh der Erplofion diejes Kriegsmaterials, es kann nur ge— 
jant werden, das nach der Anlicht der Bundesregierung dieje Annahmen 
ohne PBedentung find mit Ritdjicht auf die Frage der Gejeglichfeit der Me- 
tbode, welche die deutichen Flottenbebörden bei der VBerjenfung des Dam- 
pfers amvandten 

„Steht ohne Gleichen da! 
„Die Zerſtörung eines Paſſagierdampfers ſchließt 
Menſchlichkeit in ſich, die alle auf den Fall bezüglichen Sonderumſtände 
in den Hintergrund drängen, Grundſätze, die ihn, wie die Kaiſerlich Deut— 
iche —— obne Zweifel zugeben und anerkennen wird, aus der Klaſſe 
eines Gegenſtandes gewöhnlicher diplomatiſcher Erörterung oder inter— 
alas Kontroverſe hervorheben. 

Was immer die anderen Tatſachen auch ſein mögen, die Hauptſache 
bleibt beſtehen, daß ein großer Dampfer, der vor Allem der Beförderung 
von Paſſagieren diente, der über tauſend Seelen au Bord und mit der 
Kriegführung nichts zu tun hatte, ohne jede Warnung torpedirt und ver— 
ſenkt wurde, und daß Männer, Frauen und Kinder unter Umſtänden, die in 
der modernen Kriegführung nicht ihresgleichen haben, ihren Tod fanden. 

Die Tatſache, daß ſich unter jenen, die zugrunde gingen, über hundert 
amerikaniſche Bürger befanden, machte es der Regierung der Ver. Staaten 
sur Pflicht, darüber zu ſprechen und nochmals mit feierlichem Ernſt die 
Aufmerkſamkeit der Kaiſerlich Deutſchen Regierung auf die ſchwere Ver 
antwortung zu lenken, die ſie nach Anſicht der Regierung der Ver. Staaten 
bei dieſem tragiſchen Vorfall auf ſich geladen hat, ſowie auf das unbeſtreit 
bare Prinzip, welchem di Verantwortung beruht. 


„Wir jtreiten für die Rechte der Menſchheit.“ 


der Ber. Staaten tritt fiir etwas 
he Kigentummsrecte oder Bandelsprivilegien. Sie trıtt fiir nichts 
Dobes und Seiliges ein, als die Nechte der Menjchbeit, die jede Ne: 
acdıten jich zur Ehre macht, md die Feine Negterung zuauniten 
die jich unter_ibrem Schuß md ihrer Oberbobeit befinden, aufzuge: 
berechtigt 1. 

Kur tatiädhlicher ind oder 


Grundſätze der 


au 


Die Regierung 
als für ble 
weniger 
gierung 
jener, 
ben 


viel Größeres ein, 
zu 


Widerſie die Weigerung, dem Berebl, anzıı- 
balten, Folge zu leiiten, bätte dem Noinmandenr des Unteriecbootes das 
Nect aeneben, Die Menichenleben an Bord des Tampfers in Gefabr zu 
bringen. Diejes Brinziv war, joweit die Regierung der Ber. Staaten weri;, 
in den ausdrüdliden Berbaltungsmahregeln der Ktatierlich Deutjchen Pd 
miralitat an ihre Kommandeure zur anerkannt und enthalten, wie ſie 


Set 


in dem lottenfoder aller anderen Nationen enthalten jind, 
und Ballagier batte ein Necht, jich darauf zu verlafien. Es 
der Sumanität jowohbl, als das darauf bearimdete Gejet, 
Negterung der Vereinigten Staaten jtißen muB. 


Jeder Reiſende 
iſt dieſes Prinzip 
worauf ſich 


Onkel Sam als Vermittler. 


Die Nenierung der Ber. Staaten bemerft mit Freuden, daß die Note 
Eurer Exzellenz mit der Andentung ſchließt, daß die Kaiſerlich Deutſche Re— 
gierung jetzt, wie früher, gewillt iſt, die guten Dienſte der Ver. Staaten bei 
einem Verſuch auzunehmen, zu einem Einverſtändniß mit der Regierung 
Großbt itanniens zu nelannen, durd welches der Karakter und die Bedin— 
gungen der Seekriegführnug geändert werden mögen. Die Regierung der 
Ver. Staaten würde es als ein Vorreht ihäscen, ihren Freunden und der 
Welt ſolcherart dienen zu dürfen. Sie ſteht jederzeit bereit, einer der beiden 
Regierungen Andentungen oeder Vorſchläge zu übermitteln, und ſie ladet die 
Kaiſerlich Dentſche Regierung herzlich ein, von dieſem Anerbieten nach Be- 
lieben Gebrauch zu machen. Die ganze Welt nimmt teil an Beſtrebungen, 
die zu einer teilweiſen Berückſichtigung ihrer Intereſſen führen oder in ir— 
gend einer Weiſe die Screen des negenwartinen fnrdtbaren Nonflifts mil- 
mönen. 

Was immer aber auch für Vereinbarungen in der ZJufunft zwiichen 
den friegfübrenden Parteien alüdlih getroffen werden mögen, was immer 
and nad) der Ansicht der Stailerlihd Deutihen Regierung die PBrovozirung 
|oder die Necdhttertigung fur die bisherigen Handlungen ihrer Kommandeure 
aeiweien jein mag, in der Jwiichenzeit erwartet die Negierung der 
Staaten voller ZJuverjicht, den Gerchtigfeitsiinn md die Sumanität der 
Kaiſerlich Deutſchen Regierung in allen Källen erwieien zu fehen, in denen 
Amerifanern Ilnreht acihab oder ihre Rechte als Angehörige einer neutra- 
len Wecdt verlegt wurden 


May 
Ver. 


J 4 
„Artegsjone verfürzt neutrale Rechte nicht. 

Die Kemterimg der Ber. Staaten erneuert daber Sehr 
und jchr feterlid die Boritellungen ihrer Note, 
ierlih Deutihen Regierung am 15. Mat übermittelt wurden, und fie ver- 
läht jich bei dieien Boritellungen auf die Grumndiäte der Menichlichkeit, die 

allgemein anerfannten Nuslegungen des VBöllerrehts und die alte Freund- 
ſchaft der deutichen Nation. 

Die Nenierung der Ber. Staaten fann nicht zugeben, dah die Profla- 
mirung einer Nrienszone, ans der neutrale Schiffe fich fernzuhalten gewarnt 
wurden, in irgendeinem Grade als Verfürzung der Nedite entiweder ameri- 

Paſſa— 
niere von Dandelsidiffen einer friegführenden Nationalität ihre nejeslichen 
Ziele und Zwede verfolgen. 


Sie nimmt wit an, dab die Kaiferlich Deutiche Regierung dieje Rechte 
in Zweifel ziebt. Sie nimmt ferner an, dai die Kaiferlid) Deutſche Regie— 
rung anerkennt, daß die Menſchenleben von Nichtkombattanten nach Recht 
und Geſetz durch die Beſchlagnahme und Zerſtörung eines, 
ſtand leiſtenden Handelsſchiffes nicht gefährdet werden dürfen: und dab sie, 


ernſtlich 
welche der Kai— 


Die | 


feinen Wider: | 


Spezielle Roupons für Samflag, 12. 


Tei: Bellington 2624 
Ulle Departments. 


Juni 
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Koupon. Koupon. 
Eine Kiſte Tabor J Schuhwichſe, 2 in 
90% Tafelbier, die $.1, ſchwarz u. weiß, 
Kite mit 2 Duß. F zwei Flaichen oder 

u A 
c 


Flaſchen zwei Büch— 
c c vom 
v1 a Kouvon 


für ſen zu 
Rit dieſem Koupon Wit dieſem {von em 


Koupon. 


Bouillon Cubes, 
die Büchſe zum 


Koupon. 
Bee ſt e 8aus⸗ 
gelaſſ. Schmalz, 


zwei vid. 2 2 


für 
tn Koupon 


St Diel 
Koupon, 
Kounmith Style Rolls 


Butterine, 200 


Rund 
But⸗ 


oder 
‚19 


ud 
t Koupon 


Koupon. 
Sunnybrook 
Bourbon Whiskey 
„Bonded“) die 
Quart⸗ 89 
flaſche c 

Koöoupon 


dieſem 


Koupon. 
Große Rollen 
von Tiſſue Toi 
lettenpapier, drei 


Rollen 1 1 . 


für 
Rounpon 


Koupon. 
Hohe Büchſe 
feiner Nasfa 

Butter, dad 


ILabhs, zwei Su 
Büchſen Pfund 3 J 
clfür J 
mNoupor Mit 


für 

Mit toupon Nit dieſe 
Koupon. 

Hohe Büchſe 

Hire's — 

Milch, zwei 


Büchſen 1 3 
c 


für 

Mit Die 
Koupon. 

Solid Baded 

rote reife Tomaten, 

zwei Biüchlen zum 


‘Bretie 1 3 
c 
'!cm Moudon 


von 

Wir geben umniere eigenen grünen | 63 aiot feinen „Trading Stamp“ 

Titets mit jedem Ginfanf. Sie ind |Marft, vb einzeln 

in unierem eigenen Yaden genen ch abiofat, der dent 

liche Waaren einzulöſen, nachdem —* ausgegebenen 
für 55 oder mehr gekauft habt. 


Koupon. 
Süßſaure Gur— 
ken oder Oliven, 

zwölf 5 >00Dd x 
für Ber 
Mit dielem Koupon Mit d 


goupon. 
Beite Breamerv- 


Mit 


Koupon, 
Morje’s 60c ver- 

ſchieden artige 
(Shofoladen, ſehr 


ſpeziell, 20. 


Pfund 
Kloupen 


kit. Dielen 
— — — 


Koupon. 
Große Bettliſſen, 
geſtr. od. geblümt. 
Tidinas, rea. 75c 


das Std, 51 


Paar 
tl Diele ug 
— — 
Koupon. 
Iron Marke dauer— 
hafte 81x90 Bett 
tücher, reg. 31. 00 


Wert, ſpez. 8 9 
zu c 
dieſen Sloudon 


mi 
1 


dieſem 


Koupon. 
Weißer oder gel⸗ 
ber amerikaniſcher 
Käſe, das 19 
Pfund .. c 


dreleüt dieſem Konpon 


doupon. 
Brookfield 
Eier, das Dutz. 


— 
von 


Koupon. 
Rahmkäſe, 
das Pfund zum 
Preiſe 
von 


Nit dieſem Koupon 


Koupon. 
Compound 


Koupon. 
Beroride 
Greaſeleß 


Schmalz, 
Cream, 19 
c 


Pfund 1 9 
Cı ‘ar 
die!em Koupen 


für 
kit dDielem Komrpen ul 


im 
vder Doppelt ber- 
Werte der von an 

Grünen Tidets 
aleichfonmt. 


Eröffnet ein Gharge Konto— Fragt nad in der KAredit-Tifice, Vierter „lvor. 


J —— une — 


— 


Garnirte Miſſes und Rinder Panama Hüle 
für Gradualion, 51.95 


ritier 


— —— 


sIvor 


Samſtag bringen wir 


— 


Partie 
Hüten 


eine fei ne 
Banama u. Chip 
Stinder Verkauf, 
* 


hr 
Ihr 


von gar— 
für Mäd— 

für die 
attraktiven Dreß 
einſchließlich kleinen Poke Bonnets 
eleganten Muſhroom Effekte 
Bands, Blu— 
Sammet-Bändern, in 


— 


ten Dreß 
chen und 


Graduation. 


zum paſſend 
findet 


der 


alle 
Formen, 
und der — 
Entzückend garnirt mit 
men, Satin Bändern 
ganz weiß und hübſchen 
Schattirungen, wie roſa 
und hellblau, gute 33. 15 
wert, Sams 

taq 


Straußen 
und 


J 


Ss 


Elegante nene Corduroy Tams 
wie die Abbildung — zu 
Dieſe Cordurohy Tams ſind die allerneueſten 
auch die attrattiviten und paſſendſten Hüte 
Motorfahrten und andere Sports wie Abbil 
dung. 
Dieſelben ſind garnirt mit 
OQuaſte und Schnur an der Seite. Dieſe 
würden billig fein zu $1.45; 
eine ipezielle Tfferte für die 
Verkäufe offeriren wir diejelben 
zu mr. 


Patent Peder Pumps 


Pumps für M add ben 
Nanc ein vap Gffefte 
niedrige Abfäke md breite 
Sorte durchweg aut ge 


wie 
fiir 


Seide 
Tams 
aber als 
Samitag 


Zammtbend ı. 


für dwen 


Patentleder die po 
ularen Mary 
Fußform Facon, 
Zehen, garantirte 
gemacht. 
Größen 21% 
bs 6 — 
Baar zu 


51.65 


Baſement 


Größen 
bis 11 
Paar zu 


51.25 


Größen 111% 
big . — 
Baar zu 


91.45 


sl 


ob ein verdädtiger Kauffabrer tatiäglic einer friegführenden Macht ange- 
hört oder tatliächlich Kriegsfonterbande unter neutralen ‚Slagge führt. 
Daber hält die Negterung der Ver. Staaten die Erwartung für bered- 
tigt, da; die Haiferlid Deutiche Negterung die notwendigen Majnahmen 
treffen wird, um in Rüdiicht anf die Zicheritellung amerikanischer Menjchen- 
leben und amertfanischer Schiffe dieſe Grundſätze in tatiächliches Handeln 
umzuſetzen; und ſie erjucht ımı Zuficherungen, dat; dies geicheben wird, 
Nobert Yanufing, proviior. Staatsiefretär,“ 


— — — —— — —— —— — — — — — 


(GGez.) 


Leiſtete Widerſtaud. Wood Str. her, ſchlugen ihn nieder 
—— nahmen ihm ſeine Baarſchaft im Be: 
trage von $40 ab und verfrümeiten 
ſich. 
Einbrecher, denen zur Fortſchaffung 
der Beute ein Kraftwagen zur Ber: 
fügung fiand, verichafften fich in vori— 
ger Nacht Einlaß in Louis Stupners 
Laden Nr. 701 ©. Alhland Ave. und 
ftahlen Anzüge im Werte von 3500. 
Sie haben fih und die Beute in St: 
cherheit gebracht. 


Der Farbige Samuel Regas im Kampfe 
mit einem Räuber angeſchoſſen. 
Der Farbige Samuel Regas ſetzte 
ſich heute früh, als er in der Nähe 
ſeiner Wohnung Nr. 4820 S. Wabaſh 
Ave. von einem Raſſegenoſſen in räu 
beriſcher Abſicht überfallen wurde, 
zur Wehr und hatte ſchon die Ober— 
hand über den Banditen gewonnen, 
als dieſer einen Revolver zog, ihm 
eine Kugel in den rechten Fuß jagie 
und in wilder Flucht das Weite ſuchte. 
Der Täter entkam. Das Opfer befin— 
det ſich in ärztlicher Behandlung. 
Drei bewaffnete Banditen betraten 
beute früh die Halteitelle Graylan) 
Str. der Chicago, Milwaufee & 
Paulbahn, ſchlugen denSchalterbeam— 
ten Walter Dalken, Nr. 4154 Kalmar 
Ave., nieder, plünderten die Kaſſe um 
den dus 515 beſtehenden Inhalt und Indianag geſchickt, eine andere gegen 
machten ſich aus dem Staube. Sie die Hamlin Wizard Oil Co. daß 
entfamen unbehelligt und haben ſich ſie von ihrem Erzeugniß fälſchlich 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen behauptet habe, es könne die Ent 
gewußt. wicklung' von Krebsleiden aufhalten. 
In der Nähe ihrer Wohnung Nr. Aehnliche Anklagen richteten ſich ge— 
809 S. Spaulding Ave. wurde heute gen die Burke Medical Co., die We 
früh, kurz nach Mitternacht, Frau J. Byrnes Co. und Andere. 
Anna Barrett von einem Wegelage: — — 
rer überfallen, gewürgt und um $) Der 52jährige Gastwirt Eduard 
beraubt. Der Täter Hat die Flucht! Anad, Nr. 4164 Grand Ae., han- 
bemertitelliat. tirte geftern Nachmittag allzu forglos 
An State und Ban Buren Str. mit einem geladenen Revolver, welder 
fielen heute früh zmei Schnapphähne ſich plötzlich entlud. Die Kugel durch⸗ 


Geſchäftshäuſer angetlagt. 


Bundesanwalt Elyne bat im 
Bundesgericht Anklagen gegen zehn 
Geſchäftshäuſer auf Grund des Nah 
rungsmittelgeſetzes erhoben. Eine 
Anklage gegen die Quaker Oats Co. 
beſagt, daß ſie ein gewiſſes Viehfut— 
ter unter falſcher Bezeichnung nach 


— 
Ar 
ihr 


ferner die Verpflichtung anerkennt, mit genügender Borficht ieitzuftellen, über Michael Sullivan, Nr. 5633 ©. | bohrte die linte Handfläde Anads 





Abendyoft, Chicago, Freitag, den 11. uni 1915. 
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trümpfe 


‚ Baumiwoll, Mänıters 
irämpfe, in allen 
Sarben, PB 


» 10€ 1 
— — 6e 
—— Ober. 
Damen, geripp ber- 
teil, Ont-Gr ‚in 
fchwarz u. weiß, reg. 


er 16 


Anterröcke 


Seidene Meſſaline 
Unterröde für Da⸗ 
men, in allen Far» 
ben — bolle Beite 


1272-1278 Miıwaunzey Ave. |" 00. 
enone monnoe ısco 120% ° 12DO.N.PAULINA_ST. 98 


‚Artitel für Damen | Fertige Poplin:sleider, 4.98 Schuhe. 


D nfhube aus  matiem 

— * Ihlihtem Neg u Bon reinjeidenem ” Poplin, — mit langen Yermeln, alt. ‚rei F traps men cite 
Shattenivigen, Band bejegt, ‚123 ausgefrtittener Hals, fanch beitidte tragen auf mei Abjüge, die neue om s1. 25 
veg. 25c Wt., iS berlauft.. bem Laron, boller Slare Slirt mit Pole Ci. 84 98 | wmersacons — 
is Zaövie Länge, Milanefe feid. Hands felt, alle beliebten Ehattirungen, reg. $6.08, J Anorchuhe für Nnaben, = aus 
ube, 2 Cla weiß und 69% R 3 5 a. idiwarsem Satin Galf, jebr dauer» 

— Regenröcke für Damen — von ſeidenem Boplin ae En 
MaNBEa, veo. $1 Bert, Tbeziell.. macht, wailerdiht, (hwarz u, marineblau, volle Länge, bat, Iäwere Eobien s1.50 


Großes Sortiment Schattenfpiken u. Gröhen 34 bi8 46—ein reanlä 5.98: fpeziell au * * 
beſtikten Organdy⸗Kragen, — neueſte Wert Tpeziell au u vegulärer $5. eibe Canvas Anlle —— Zlip⸗ 
v Lanvas 


Sommereffelte, 30c wert, in pers #ür nn aus zen 
u — ———— gesund, regulärer Te Wert, 
ve pestell zu. 45c 


diefem Verlauf, zu 
Serren:Ausitattungs:- Artikel a Eu 


| Strafienbahn- und in. | 


wird heute mod; nicht beginnen. hicago’s Economy.Ce 


Die — Kleider: RNeuigkeiten des 
| 500 elegante Sommeranzüge für Männer 


If 
Dritter Floor 


Ginige find 2-Stüd Modelle 
Alle ind S15 Werte 


Die geeianetften Anzüge für das warme Wetter, Styles für Männer, 
welche befonderg genau find. Darunter befinden fich hübfche Defians ſo— 
wohl für Männer wie für junge Männer, in einer jehr reichhaltigen Aus- 
wahl. Die 2:Piece Anzüge für Ausflüge find in jeder Beziehung hoch 
modern. ‘in der Partie befinden fich 


Die morgige Konferenz 


W. D. Mahon, der Präfident der inter- 
nationalen Straienbahnernewerlicdait, 
it heute Vioraen in Ghbicano einge 
trofien. 


| Niedrige 
| ſchwarzem Fai 


i < 
m 8 


Dant den Bemühungen deö Bürger: 
meiſters Thompſon wird ber ange- 
drobte Streit der Straßenbabn- und 
Hobpbahnangeitellten heute noch nicht 
zur Iatfache werden, und es liegt jegt 
die Möglichkeit, wenn auch nicht bie 
Mohrfcheinlicpleit vor, die Streitfuggen 
ſchließlich doch noch auf friedlichen 
Wege beizulegen. Auf Herrn Thomp— 
ſons Erſuchen iſt W. D. Mabon, der 
Zu Teincd Beben Präfident der internationalen Stra- 
BBe Bien, at nenn ae benbahnergewerkichaft, bon Detroit 
eine grobe 7 swahl - 3980 hierher getommen, und morgen 
—— — Vittag findet zwiſchen ihm und dem 
Stadtoberhaupt eine Konferenz ſtatt, 
von deren Ausgang es abhängt, ob es 
überbaupt zum Gtreit fommen wirb. 
Auch die Präfidenten der bieligen 
Straßenbabner- und Hocbabner= | 
gewertichaften, William Quinlan und 
Sohn N. Bruce, werben daran teil 
nehmen. Der Mayor hofft, fie davon 
überzeugen zu tönnen, daf im inter 
ejie der Stadt der Ausjtand um jeden 
Preis verhindert werden mui, und 
und daß es ihre unabweistare Pflicht 
ift, die Streitfrogen durch) ein Schiebs 
gericht beilegen zu laffen. 
Den geitern entivorfenen Plänen 
nach follte der Streit bereits heute 
'Nochmittag um 2 Uhr beginnen, und 
jivar in der MWeife, daß von diefer Zeit 
an alle Angeitellten, fobald fie mit ih- 


ubßwaaren ; 
® ä Negligee-Hemden für Männer — bon dem beiten VPer Knaben: Trachten. 


He v 
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Balbriagan linterzeug für Männer, 
ter ig PBeintlleider, alle Größen, 


für Damen; 
nur in ſchwarz ⸗ 
für $1.25, 6% u. 
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39 
Kleine Matroien- 
Hüte für Damen, 
bon ſchwarzer 
Chip Stroh, reg. 
1.25 Wert, zu 


— 
{ 69€ 


Räumung don unieren Hemp =» Far 
con3 — in iortirten Farben und Fa— 
cons — —— $1.00 .29 

Wert, zu. — — c 


er neueften ac reaulärer « . 
35c Wert, ad — — 
Reinwoll. blaue Serge Stnabenanzü 
ge, volle Kea Top Holen, Größen 8 


bis 17, repulärer $000 "83. 98 


sertl, 3ll.... 
"Gürtel für 


Vraune oder id varse 
15c 


i —— 
29c wert, zu. 
Männer, Iurje Aermel, Anö- 
——— 


s für 


35c 


Extra, ihiwere . Bolice- 
ger für 


und Firemens-Hofenträ- 
Männer, 3öc Wert, zu 


— regi 


DC Socı 


Dain Floor Bargain:Tiidye 


finiderboder:Hofen für Mnaben, von — 


250 
Quali 


>C 


% 

W a i 
Weihe Boii ſanc — 
Baiſts, mit beſna em —* und 


Manſchetten, niedriger Hals 
und lurze Aermel, ſpeziell O80 


Hübjche Flanelle in den neuen grauen Schattirungen, 
populären Humejpuns in den neneiten Moden, Die populären 
Glen Urqubarf Plaids. Glegante Miichungen, große Ausw, 


Alle Größen von 33 bis 44. Die Homefpuns und FFlannela 
gefüttert, einige der Flannels jind mit Taffeta gefüttert. 


520 Männer-2inzüge zu 815 


750 Anzüge in fancy Mifchungen, blauen Serges, Glen Urqubart 
Plaids, Cheviots, Caffimeres und Tmweeds. Die blauen Serge Anzüge 
find aus echifardigen ganzmwollenen Stoffen, in Patch Podet und Soft 
Roll Styles, wie au in einfachen Stnles. In dem Affortiment befinden 
jih 50 Anzüge mit zwei Baar Hojen. Ulle Größen, für forpulente, ha= 
gere und normal gebaute Männer. 


Männer : Tourillen «Anzüge 
(2 Slücke), $6 


Gemadt aus Palm Beah Tuch, 


a: 
vie 
Qualität Stoffe gemadt, 
Koriet Schüker für Damen — bon quier 
tät DEE S Muslin gemahbt — mit Muss 
lin beaded, reinen 


für. 


Inion Suits 
chellänge, Größen 34 bis 46, 50c wert, 


au. 


find U 


Gier, 


12 
14: 
‚122. 
13ie 

168. 


Fancy weißer K arolina Kopf—⸗ 
reis, die 12c Sorte, 1 
1 2Cc 
Kartoffeln, Michiganer beſte 
mehlige Kochkartoffeln, das 
Bed, 15c; Das 

Bufbel . 
Snider’8 
143c; 


Broof,_ 
‚ oder X 


54 Männer-Hojen 
zu 53 


zancy Milchungen und einfache 


—— Griparnifie an Nahrungsmitteln für Euer Sonntag : Dinner 
Groceries Flei sic | 2iföre 
Pillsburn’s Beit Mehl, 4; Ga a frische 19: Maar’s beſte Old Monogram Whiskey, 
Faß Sack, 1.95: Waſhburn das Dutzend 20 furters, —5 rea. 83.00 Wert, $1. 83 
Crosby Mebl, 4 Fab Sad, Sfinner’s Maffaroni oder Kleine magere Vort die Sallone. 
41.95; Moeller s Ned Star rg 1 <orte, 1 Yoins, Pfund 81.25 Flaiche Sentuch Pure 
Mehl, ein Achtel Sal; das Piund.. 20 Kleine magere Vorf Rye. 160 Broof, volle 
Sack Tomaten, Erbſen oder 25 Shoulder. Pfund Quartflaiche ........ E 
Corn, drei Büchien. Ei * ß gr * 
Mio Rafice, Solden Prime Chuck Roaſt, $1.00 —868 Old Kentucky 
Miſchung, Pfund. 4 l:- Pfund u 49 
Peaberrn Kaffee, ein wohl» | Friides Hamburger —— c 
ſchmecken des —8 15: Steak, Pfund. Old Sunny Den 
tränf, das Pb. 2° Rump Corued Beef, in Bond“ ec: 
Zago, feiner oder Pfund ... Brayer Kentud v 68 
| arober, das Swiit’s Bristet c 
es Umperticke, Kognal 
| Unze Sc; das 


Bourbon, Flaiche. 
Gatiup, Bintflaiche, 81. 00 Flaſche Kalif. 


halbe Pint— 1 


Speck, Pfund 
Swift's Gremium ge 


die | 


‚wohnen joll, wurde 
tern dez Knaben toiderlehten ich der 
fMeberführung ihres Sohnes nad 


‚Mittelfinger der 


quetſcht. 
"das Unbeil 


‚wid Str. 


flajche Pfund 


Zolalberidjt. 
— — — — — — 
Mag ſterben müſſen 


Vierzehnjähriger Junge erleidet unter 
Wagenrädern ſchwere Verletzungen. 
Der 14jährige, Nr. 3853 W. 14. 

Str. wohnende Frank Dryer wurde 

an Süd Springfield Abenue von 

einem Edward P. Carroll, 1413 W. 

66. Str., gehörenden Kraftwagen 

überfahren und erlitt dabei ſo ſchwere 

Verletzungen, daß er kaum mit dem 

Leben davonkommen dürfte. Der Len 

fer des Kraftwagens, Dennis Deg 

man, der Nr. 6841 S. Loomis Str. 
verhaftet. Die El 


ei 
nem Hoſpital. 

Bor dem Haufe Nr. 162 N. 
Glinton Straße aeriet der 48 
jährige PB. M. Sullivan unter die Rä 
der eines Ablieferungswagens der X. 
F. Willard Eo., 73 ©, Water Str., 
und erlitt innerlich jchwere Verleßun: 
gen, jowie eine lebensaefährliche Kopf 
wunde. Auberdem wurden ihm 
rehbten Hand 
Der Lenter des 
angerichtet 
Steubinger und wohnt 
Sullivan wurde 
Countyhoipital gebracht. 

Sn demfelben Arantenbaufe 
der ZTjährige Rujla Ste Menates, Nr. 
1635 e. Sefferfjon Str., eingeliefert, 
dem an beiden Geiten des Brufttaftens 
je zwei Rippen aebrochen wurden, als 
ee durch die offenitehende sel 
lertür der Wirtihaft von James J. 
Dneill, an Canal und Madifon Str., 
in das Untergeſchoß hinunteraeitürzt 
wat, 


die 
zer 
r ayrı aYr 
Wagens, der 


hat, 
nach 


wurde 


ee — 


Bor Unglüt bewahrt. 


Detektives verbafteten an Meit 
Madilon Straße und Dearborn 
Str. auf Erfuchen der Eltern die 15 
jährige Roje Lyons, Nr. 2028 Xe 
Moyne Str., und die 14jährige Dora 
Lant, Nr. 1254 N. Hoyne Ave, Die 
jungen Mädchen aaben an, daß fie 
mit der Abficht von Haufe fortgegan 
gen jeien, Stellungen al3 Schau ‚fpiele 

rinnen für Wandelbilder zu Tuchen. 
Die Eltern holten die Ausreikerinnen 
jpäter von der Wache ab. 


— —— 


Wurde plontio nüchtern. 


Nachdem er jich ordentlich Mut an 
getrunfen hatte, nahm geitern der 26- 
jährige John Benner, Jr. 530 Oft 40. 
Straße, an 35. und Indiana 
Ave. einen KAubichlud aus einem mit 
Karboljäure gefüllten Fläfchchen ein. 
Die Wirkung des Giftes ließ ihn bald 
fo nüchtern werden, daß er jeinen 
Meltjchmerz vergaag und laut um 
Hilfe rief. Man ichaffte ihn nach dem 
Bridemell-Hofpital, wo die Aerzte ihn 
außer Lebensaefahr dradten. 

aa; 


Dampfer nad Midhigan Eity. 


Der Verkehr von Dampfern der In 
diana Transportation Company zwi— 
fen Chicago und Michigan City hat 
gejtern begonnen. Der Dampfer 
„United States“ madt bis zum kom— 
menden Dienftag die Fahrten allein, 
am Dienftag wird auch der „Ibeodore 
Roofevelt“ in Dienst geitellt werben, 


4 
Str. 


« War unachtſam. 


In der Nähe ihrer Wohnung, Nr 
2507 LZeland Xpe., wurde Frau L. 
Wilſon von — von Auguſt Bon— 
toux, Nr. 4536 Magnolia Avenue, dem 
Präſidenten der International For 
warding Company, bedienten Kraft 
wagen über den Haufen gefahren. Die 
Verunglückte hat Aufnahme im Ra— 
venswoodhoſpital gefunden. 


Leſet die „Sountagpoſt“. 


Schabmeifter; 


| Berfammlung der 


$1.23 : 


fochter Schinken, 


Berbündete Vereine. 


Erſte Sitzung des neuen Volkziehungsaus 
ſchuſſes. — Wahl der Beamten. 
Nahezu vollzählig hatten ſich ge 
ſtern Abend im Hotel Bismarck die 


| Mitglieder der in der Konvention am 


23. Mai ermwählten neuen Exekutibbe 
hörde der Verbündeten Vereine für 
örtlie Gelbitregierung zur erjten 
Situng eingefunden, Es waren 
über 100 Herren und 
anweſend, und unter ihnen men 
rere, die zum erſten Mal in den Voll— 
ziehungsausſchuß gewählt wurden. 
Nach Verleſung der Protokolle der 
letzten Exekutivſitzung und der jähr— 
lichen Konvention, und nach Unter— 
breitung des ſehr günſtig lautenden 
Berichts des Organiſators, wurde zur 
Wahl der Beamten des Vollziehungs 

sſchuſſes und ſomit des Geſammt— 
verbandes geſchritten. 

Herr Georg Landau, der das Amt 
des Präſidenten ſchon drei Jahre inne 
hatte, erklärte ſchon vor mehreren 
Monaten, daß er diesmal eine Wie 
derwahl nicht annehmen könne. Da 
aber allerſeits der Wunſch ausgeſpro 
chen wurde, daß Herr Landau wegen 
ſeiner reichlich geſammel lten Erfahrun 
gen und des im nächſten Frühjahr be— 
vorſtehenden großen Kampfes, in 
den Die Verbündeten Vereine ein 

reifen müjffen, im Amte bleiben fol! 

e, jo entichlof er jich, die! Ebrenitel 
F für die Dauer eines weiteren 
Jahres anzunehmen. Seine Wahl 
war bereits vorher einſtimmig erfolgt. 
ger mwurben dann auch alle ande 
ren bisherigen Beamten einitimmia 
wiedergewählt, nämlih Anthony N. 
Germat, Sekretär; D. Bettkoste, Fi 
nanzfetretär; WU. ©. Rofenitiel, 

Neumann, 


Leopold 
Wilhelm Fiſcher, Tür 


au 


Organifator; 
wart. 

Es blieb dann noch übrig, 
in den Verbündeten 
tretene Nationalität 
denten zu erwählen, 
doch 


für jede 
Vereinen ver 
einen Vizepräſi 
um die Sadıe ie 
zu erleichtern, wurde der Beich.ıt 
aefapt, ein aus jieben Mitgliedern —* 
ſehendes Komite zu ernennen, um 
A hl zu treffen, und zugleich auch 
für die Beſetzung der verſchiedenen 
Unterausſchüſſe, und die Namen Aller 
in einer einzuberufenden Extraver 
ſammlung zu unterbreiten. Die regel 
mäßigen Verſammlungen werden 
rauf bis zum September ausfallen, 
doch ſoll der Präſident das Recht ha— 
ben, Extraverſammlungen einzuberu— 
fen. 

Zum Schluß fand eine längere Be 
ſprechung über die Stellung ſtatt, die 
die Verbündeten Vereine zu dem 
Vorhaben der Fanatiker nehnen 
müßten, welche beabſichtigen, im kom 
menden Frühjahr die Bevölkerung 
— darüber abftimmen zu la? 
jen, ob die ganze Stadt ein Prohibi 
tionsterritorium werben joll, mit an 
deren Worten, ob ale Schanimiri- 
'chaften ihre Türen jchließen und der 
Verlauf von geiftigen Getränten aller 
Art überhaupt nicht mehr geita*iet 
werden joll. Hauptlädhlich führte da 
bei Herr Cermaf das Wort und mac 
te darauf aufmerffam, daß man die 
Sade nicht auf die leichte Schulter 
nehmen dürfe, denn die „Anti Saloon 
Liga” würde unermüdlich wirten, ibre 
Ziele zu erreichen, und ihr ſtänden 
aud unbegrenzte Geldmittel zur Wer- 
füguna. Die Verbündeten Bereine 
würden deshalb die Fübrerichaft 
übernedmen, und in Gemeinichaft mit 
allen anderen freilinnigen ereini- 
aungen den Verfuh machen mülten, 
die Plän der Franatifer zu Durchfreu- 
zen. Dazu jei eine Organilation 
notwendig, die Jich auf jeden einzelnen 
MWahlbezirtl der Gtabt erftreden 
müſſe. 

Die auf nächſten Montag angeſagte 
Delegaten aller 
Vereine der Nordſeite wird nicht ſtatt⸗ 


pie 


mn 


Lus!pa 


I1° 


‚ finden. 


Damen, 


ı Geldunterftügungen tojtenlos 
‚Schnell und zuverläfjig, wie e& unter | 


fahren! 


Brandy, ver— 
JJ 


—2 


540 
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Liebesgaben nach Stbirien. 


Deutſches Rotes Kreuz befördert Geld an 
dortige Kriegsgefangene koſtenlos. 
Der Redaktion der „Abendpoſt“ ſind 
von Deutjchen, deren Angehörige ji 
in Sibirien in ruffifcher Kriegsgefan- 
genfchaft befinden, Anfragen zugegan- 
gen, auf welche Weife den Gefangenen, 
denen es oft am Nötigften fehlt, Geld 
jendungen übermittelt werden können. 
Der amerilanijchen Delegation des 
Roten Kreuzes ijft es jebt gelungen, 
einen Weg ausfindig zu machen, auf 
dem beutjchen Gefangenen in Sibirien 
und jo 


den gegenwärtigen Zujtänden 
irgend möglich ift, zugejandbt werden | 
fünnen. Die Geldjendungen gehen | 
über Tientfin, wo ein offizielles Hilfs⸗ 
fomite beiteht. Unterjtügungen für die) 
deutjchen Kriegögefangenen in GSibi- 

rien im allgemeinen, jowie für Einzel- | 
perfonen, jind an die „Hilfsattion 
Tientfin“, c. o. German Red Eroß, 
1123 Broadway, Room 1112, New 
York, zu abrefliren. 

Dies bezieht ſich, wohl 
gemerft, nur auf deutjde 
Kriegögefangene in Sibi 
rien, niht auf Ddeutfde 
Krieasaefangene in Ruf- 
(and überhaupt. 


—, 0 — 


Verſonalnachrichten. 4 
— s rt + 


Wi; 
Wi 


nur | 


Frau Barbara 
des Kommiſſionshänd 
mann, 1528 Karwell MAve., it 
bon S1 NRabren geitorben war als 
13jähriges Mädchen von Deutichland nad 
Chicago aelommen. Nbr Hinicheiden be 
trauern die Söhne Muguit und Ger * 
die Töchter Frau William MeKernan und 
Frau William Scott und zwei, Schwe 
ſtern, Frau Katharine Alt in Chicago und 
Srau Suſie Hottinger in Ottawa, Ill. 


+ — 


Opfer des Kraftwagens. 


Mann, 


MICH 


tive 
AD 
un Miter 


9 Ä 
Sr 
ler 


SDie 


An W. 53. und ©. Halſted Str. 
wurde geſtern Abend der 5223 Emer 
ald Ave. wohnhafte D. O. Sullidan 
bon einem Straftwagen überfahren 
und jo fchwer verlegt, dab er drei 
Stunden fpäter im Enalewood Ho 
fit ıl ftarb. Der Beliter des Kraft 

wagens, NYohn %. Zobin, 5707 ©. 
Sangamon Str, murde verhaftet, 
aber nad Stellung von $1000 Bürg- 
Ichaft wieder entlaffen. Als jedoch die 
Meldung von dem Ableben des Sulli- 
van. einlief, wurden jofort Detettioes 

wmsgefandt, um Tobin big zur Koro 
sn bon Neuem in Ge 
wahrfam zu nehmen. 


— — ——— 


Leiche geborgen. 


In der Nähe der Wilſon Abve. wur— 
de die Leiche eines Mannes aus dem 
Fluffe gezogen und nach dem Beitat- 
tungsgeihäft Nr. 2505 Lincoln Yve 
aeihafft. Die Polizei vermutet, dah 
der Eriruntene der Nr. 2525 Khine 
Str. wohnhaft geweſene Charies 
Bergman iſt, deſſen Verſchwinden ihr 
ſchon am 28. Mai gemeldet worden 
war. 


— —— 


* In den Lagerräumen der Firma 
Warner Bros. & Co., im zweiten 
Stodiwerfe des zehnftödigen Palmer: 
gebäudes, Nr. 367 Welt Adaıns Str., 
brach geſtern auf noch nicht ermittelte 
Meile ein Feuer aus, das jedoch fofort 
bemerft wurde. Die Feuerwehr war 
Ichnel zur Stelle und löfchte den 
Brand in kurzer Frift. Der Schaden 
dürfte $200 nicht überjteiaen. 

— —— — 


— So 


'n Bengel. — Fremder: 
Wie komme ich am ſchnellſten zum 
nächſten Krankenhaus, Kleiner? — 
Straßenjunge: Das will ich Ihnen 
ſagen, Herr; laſſen Sie ſich vom er— 
ſten Auto, das vorbeikommt, 


Straßenbahner und der 


den ſpäteren Ausgaben der 


über⸗ 


rer Tagesarbeit fertig ſeien, ihre Wa 

gen in den betreffenden Schuppen zu 
bringen und dann bis auf Weiteres 
nicht zur Arbeit zurückizukehren hät— 
ten. Der Betrieb wäre dann bis 1 Uhr 
morgen früh allmählich zum Still— 
ſtand gelommen. Noch bis um 6 Uhr 
geſtern Nachmittag glaubte man allge— 
mein, daß dieſer Plan ſtritt durchge- 
führt werden würde, um dieſe Zeit er— 
hielt Präſident Quinlan aber von 
Präſident Mahon ein Telegramm, in 
welchem er erſucht wurde, vor einer 
auf Samſtag Mittag anberaumten 
Konferenz zwiſchen ihm und dem 
Bürgermeiſter keine entſcheidenden 
Schritte zu tun. 

Beim Bürgermeiſter. 

Diefes Telegramm ift ihm auf Ber: | 
anlaffung des Dürgermeifters geſandt 
worden. Nachdem die Vertreter der 
Hochbahner 
geſtern Mittag das ihnen von den bei— 
den Geſellſchaften gemachte a 
als gänzlich unbefriedigend zurüdge-7' 
| wiejen und fich auch aeweigert hatten, | 


Inoch meiter mit Präfident Busby zu 


|verhandeln, Iegte fi, mie bereits im | 
„Abenb- 
pofi” gemeldet, Herr Thompfon ins 
Mittel und entbot fie zu fich in feine 
Kanzlei, wo er eine längere linterre- 
dung mit ihnen hatte. Bei diefer er: 
fuhr er, vah einzig und allein derBrä- 
jibent der internationalen Gewerk— 
Ihaft, W. D. Mahon in Detroit, be: 
fugt Sei, den Erlah des Streikbefehls 
zu verzögern. Er verabfchiebete darauf 
feine Befucher und feßte fich unverzüg 
lich telegraphifch mit Herrn Mahon 
in Verbindung, den er dringend er- 
Juchte, jofort nah Chicago zu fommen, 
damit er am Samſtag Mittag eine 
Stonferenz mit ibm abhalten fönne. 
Auc bat er ihn, dafür zu forgen, daf 
bor Beendiqung diefer Konserenz ber 
Streit nicht erklärt merbe. Zwei 
Stunden darauf hatte er Mahon3 
Antwort in Händen, dahin lautend, 
daß er Präfident Quinlan die nötigen 
Unweilungen zugeben ließ und fojort 
nad Chicago abreifen werde. 

Abends gegen 6 Uhr fand dann in 
Mayor Thompfons Büro eine weitere 
Beiprehung itatt, bei welcher man 
Jih dahin einigte, daß vor Beendiqung 
der auf morgen Mittag anberaum: 
ten Konferenz nichts in der Angelegen: 
heit getan werden joll. 

Krälident Mabon in Chicano. 

Präfident Mahon traf heute Mor 
gen gegen 7 Uhr in Ebhicaao ein und 
begab ji jofort nach) dem Brigas 
Houje, wo fich bald darauf zaud die 
Vertreter der Straßenbahner: und 
Hohbahnergewerlichatten einfanden. 
Unter feinem VBorfig wurde dann eine 
ungefähr eine Stunde währende Kon 
ferenz abgehalten, melde vor Allem 
den Sived hatte, ihn mit allen Einzel: 
beiten der bisherigen Verhandlungen | 
befannt zu maden, Morgen Bormit: 
tag 10 Uhr wird man wiederum zu 
einer Eibung zufammentreten, und 
um die Mittagsftunde foll dann die 
enticheidende Konferenz im Büro des 
Bürgermeijters ihren YUnfang nehmen. 

Wie Präfident Mahon heute Bor: 
mittag einem Berichterftatier der 
„Abendpojt”“ aegenüber erklärte, muß 
er jich zunächjit mit der Sachlane völlig 
bertrcut maden, und eben bie 
fer Aufaabe wird er den heu 
tigen Tag widmen. „Wahrfcheinlich,“ 
fügte er hinzu, „merbe ich allerdings 
mwenia Neues erfahren. Da die Voll 
zugsbebörde die Forderungen für be- 
rechtigt erklärt bat, fürchte ih, dah 
ber Streit unvermeidlich ift, eö jet 
denn, daß die Straßenbahn: und 
Hohbahngefelliaften ihren Angejtell- 
ten ein neues, zufriedenftellendes An- 
erbieten machen. Einer jchiedägeridyt- 
lichen Beilegung der Streitfragen bin 
ih im Allgemeinen nicht abgeneigt, 
aber das Schiedsgericht muß aud ein 
aerechtes fein. Dasjenige, das bar 

rei Jahren die Löhne der Strahen- 
bahner feftfegte, war e8 aber nicht, 
fodaß ih ed ihnen nicht verdenien | 
fann, wenn fie nichts von einem fol- 
chen wiſſen wollen.“ 


Kein neues Anerbieten. 
Wie man ſieht, ſteht Präſident Ma— 


er mit ihnen nichts ausrichten konnte, 
ſetzte er ſich mit den Angeſtellten in 


jetzt 


Patch Pocket Styles. Tan geſtreift, 
einfach Tan und graue Miſchungen. 
Sowie Norfolk Coats und Hoſen 
aus Tan Palm Beach Stoff. 


Khali-⸗Hoſen, 51 


Alle Größen von 30 bis 42 
Waiſtmaß. Darunter befinden ſich 
auch weiße Duck Hoſen. Gute 1.25 
Werte. 


blaue Serges. Meiſtens angefertigt 
aus kurzen Stücken, die in unſerer 
Schneiderwerkſtatt übrig geblieben 
ſind. Alle Größen, 30 bis 42. 


en .. u 5 ‘ - 
Tennis-Hoſen zu 3.50 
Flanell Tennis Hoſen, in neue— 
ſten Streifen. Cuff Bottoms. Ta— 
dellos aejchneidert. Alle Größen, 2 
bis 40. 4.50 Werte. 


1.25 und 1.50 Hemden für Männer 


Eriter Floor 


Bedrudte Grepes | 
Blazer Streifen 
Schlichte Soiſettes 


Gewebte Pongees 
Bedruckte Sateens 
Jaecquard Repps 


2,400 Hemden, in den beſten Stoffen dieſer Saiſon. Jedes einzel— 
ne in voller Größe und tadellos paſſend. Gemacht in Neckband Sihyle, 
mit weichen French Cuffs. Ein wundervoller Verkauf. 


2.75 Negligee-Hemden für Männer zu 1.50 


Hemden in Seide und Baumwolle 


fen. In Neckband Style, mit French Cuffs. 


ſtern und Farben. 


Seidene Buſen Männer-Hemden, 1.39 


Hübſche Combination Seide-Front Negligees 
tadellos paſſendem Rücken aus der feinſten Q 


tät Pongees. 


Neue Sommer-Ties aus 
Joinville Four⸗-in-Hands. Speziell zu 
Seidene Ties für Männer. Four-in 
Style. Alle aus import. 


hon alſo genau auf demſelben Stand— 
punkte wie große Menge der — 
bahn- und Hochbahnangeſtellten, ſodaß 
der allgemeinen Anſicht nach ſeine An— 
weſenheit wenig zur Verhütung des 
Streils beitragen wird. 

Aus zuverläſſiger Quelle verlautet, 
daß Bürgermeiſter Thompſon geſtern, 
ehe er an W. D. Mahon telegraphirte, 
mit den Prüfidenten der Straßenbahn 
und der Hochbahngejellichaften zufam- 
mentraf und fie aufforderte, ihren An 
gejtellten entgegenzufommen, daß fie 
ihm aber eine abjchlägige Antwort ga 
ben und erklärten, daß fie ihnen fein 
bejjeres Angebot als das zurückgewie 
ſene machen könnten. Als er ſah, daß 
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Verbindung. 

Präfident Busby bebarrt auch 
noh auf dem bisher von 
ihm eingenommenen Gtandpuntte. 
Die Behauptung der Angeitellten, da 
einzig und alleih fie jelbit darüber zu 
entjcheiden hätten, was ein „ehrliches 
Unerbieten“ jei, wies er mit der An: 
gabe zurüd, daß das Direktorium der 
Gejellichaft, welcher alles in Betracht 
fommende Gigentum gehöre, dabei! 
doch jicherlich auch ein Wort mitzure- 
den habe. 
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Das Doftordiplum der Gefallenen. | 


© 


Die Philofophiihe Yakultät der, 
Berliner Univerfität hat eine friegö- | 
zeitgemäße Ergänzung zu ihren Pro⸗ 
motionsbeſtimmungen geſchaffen. Sie 
hat beſchloſſen, ſolchen Kandidaten, 
die das Doktorexamen beſtanden ha— 
ben, aber vor erfolgter Promotion im 
Kampfe fürs Vaterland gefallen ſind, 
nachträglich in aller Form die Würde 
eines „Doktor der ‘Philofopdie und 
Magifters der freien Künfte“ zu ber- 
leihen, um auf diefe Weife ihr Anden- 
fen in den Annalen der Univerfitäts- | 
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vb, Yalı 


front, 25 Van 
edna X 
eitlral 
bei 214; 
Zteblif 
S ß ‚Kkilwanice 
A) bei 
Zeicil, $S3000 
Zpringiield Wve,, 
iront, 20 bei 
Wycislo, 52575 
Milwautee “ve., 175 8 Tvafe, 
oitfr., 25 bei 125; Adam Jarembia an 
oltalawicz, 813,000 
Iroiitr., 25 bei | Lawndale Ave, 108 5 
adrew Scierion front, 50 bei 125; 
Ditedabl, $7400, 
Yaramie Uve., Nordiveillede 
44 bei 125; XIbeodore 
zmmda, $5000, 
Frantlin Ztv,, 271, 8. nördl. db, Locuit 
744, bei 100: Ebrilt Grasiano an 
810,500 


Zir., 


bei 1 

»arııliram 
koriiweitede Xobelod 

Tıllan Ne 

Julian i. Dlssc 

85000, 

He 


‚kariiıt 


ein 


an P. 


iftdl. don 15° > itfe G 


zippel an 


zitdiveilcde 
125: 


nord 
Nafiel 


Abe 1 Ditir 
bei 122; Sole 
tt, SY100 
Ave 
bei 


nid 


bon 4 
* 


ai Jos 


7 bei an John 
armield 
front, 31 
Yhorcelin ‚id 
vincan = 
bei 12 Ibos, ©, Confir 
Sones, 32800 


hordbweiiede %, 4 
122: Ztanisiaus Nod 
iewicä, 820,000 

: Yid 


I 5. füdl Belmont 


Yshrislo an 


<ir., DO 


a 


17 b Dit 
125; Frant 


zewiez 


von 7 Buf 


an Sabid W 


ſüdoönl v 


ard 


I 
„ira 


ir N it 


Zır., 78 5. nördl. von 64., Iseiit 


Zwanlsit an % 


ud! 


ande 


cod v. Byron Str 


Birlland an Rick 


3, Chas 
200 


vs 


8 Zr 


reinen‘ Are., 125 8 
itfr., 7» bei 14°: I. 
*%, Goedrich N 

| I. 174 %. weit 
rent, 23 bei 117; 
an der Naclai 
*141 
Narbland 
Iront, 46 bei 

iced, S3U00 

trake, 210 8. welil, von Dladitone Ave 

tordir., 75 bei 115, Gharles Y, Roberts an 
Soiepb 9, Yarflon, 811,200. 
derper Ade,, aegemüber GE. 58. Zir., \selt ir,, 24 bei 170: Carrie D, 
Fuß bis zur 5. ER NR, Marin Siaier au Frady, 50000. 

Bruce M, Och, 83000. 77. Eir., 66 5. Öftl. d. Coles Ave,, Nordweltfr,, 
1721-23 Langler Abe, Weltir.. Walter H. ®.| 44 bei 87: rederid DO. Anderfen an Louis N. 
Burnbam an J. frranf Seh. 8H0n0., Bryan, 34300 


toi. ben 


ug, Anderivun an Eva, 


Ditiront, 


Iseronifa 


la Humboldt 
Ö Belgard an 
Zir, Nord 
Gaitmar u A 23 
valibarine Mrriao, 
Yarrabce 
25 bei 150; & 
dasa, 822, 
Indiana Aben 248 3 
24 bei 170; W. Jones 
spoov, 
Indiana Ave., 2 füdl. 


Weſtifr 
Raifaello 


bon Tearie 
Emilie # 


bo 


kasimtot, 


108 ©. 1 


rdh. v 
Fiſcher 


Divilion,ISeitir,, 
%pr,, 60 5. füdl Karmelo Ran 


{ bon 54. Zir., Yseit 
106, Sn. &. 


Sawich an Awin 


baine au 
9 


Str., Dliir., 


G, Fradv, 


ſũdl. 
an 


v. 23 
Edgar 


73 F v. 23. Str. Oitfr 
Holland an Edgar E. 


4- 
15 


Dieſe Anzüge ſind gemacht aus den feinſten 


Flannels, 


Station um 1 


Schuhe für Männer 


Vierter Floor, Mitte.) 
Kiundengemante Männerichube, von Gun- 
meial Gali, lohiardigem Gatf, Patent Colt 
und Kidilin, anf dem ennliichen, Xondon, H9- 
hen Schen und den foniervativen Leiiten, 
mit den belichten Gloth- un» Dit Xleder- 
Thrrieiten, In ciner vollen Auswahl von 
Größen nnd Breiten, Govdhrear g ( 
Welt aenäbte Sohlen, Audpi- u. + 
Shmüriacons, new. 54.00 Sorten. 


hr nur einjehen, wie großartig diejer Anzug:Berlanf it 


importirten und biejigen 
auerit genauen Schneidern — in 
reifnöpfigen Modellen, die Zapels 
den fonjervativen flachen Zapels, 
tücken. Eingeſchloſſen ſind Tuxe— 
gefüttert, Glen Urquhart u. Tar— 
Effekte, Club Checks, Shepherd 
Cheds, ete., etc, im grauen, 
lohfarbigen, grünen, blauen, 
Seide Miichungen und braumen 
Someipuns, ?Flanellen, unfin- 
iſhed Worſteds, Tweeds, Che— 
viots, Serges und Worſteds, 
Größen 33 bis zu 48 — paſ— 
ſend f. regulär gebaute, ſtarke, 
kurze und beleibte Männer. — 
Anzüge für die Ihr unterſchied— 
lich 322.50, 825, 4327.50 und 
830 bezahlen müßtet, ſpeziell 
irt 514.50. 


177, yet 
Hana 


217 
o 


% * 
Von 


10.09 


rbigen, qrimen md 
Tweeds, Caſſimeres, 
andgeſchneidert und mit Seide 
gefütterte * 
ulent 

die 


| $3 Rundfahrt 
=.®#| nach Peoria 


via 


nd Linien 


Samstag, 12. Juni 1915 


zum 15. Juni 1915. 


Zügen und anf dem 


Special ‚„Skat'- Zug 


».: 


* ** 


30 Uhr Mittags. 


Information in der Stadt Ticket Office 


s und Dearborn Str. 
und in den Stationen. 
Sentral 4446,, Wabaih 3210, 


Bon chiem Shrot und Kor. 

bericht der Abendpo 
Waſhington, 11. Juni. Welcher Art 
das Meatertal it, das Deutichland der 
Bundesarmee liefert, ergibt der Fall 
des „Sergeant-Dtajor” Julius Mol, 
dem heute im Bundesgeriht bon 
Kolumbia Bürgerrehte zuerkannt 
wurden. Moll wurde in Deutichland 
geboren und tt 60 Kahre alt. Er 
diente ohne linterbredung 31 Jahre 
in der 6. Kavallerie und mwurbe im 
Ditober 1909 verabjiiedet. Seine Zu: 
laffung als Bürger wurde dur ein 
fürzlih erlajlfenes Gejeg ermöglicht, 
das eine gewijfe Anzahl Jahre als 
Wohnſitz imBundesdiſtrikt vorſchreibt. 
Er ließ ſich im Jahre 1878 in Ari— 
zona anwerben. In einem Regiments— 
befehl, der im Jahre 1909 in Jolo, 
Philippinen, ausgeſtellt iſt, wird auf 
Molls „ausgezeichneten Rekord“ hin— 
gewieſen, und erwähnt, daß ihm Me— 
daillen für Tapferteitsleiſtungen in 
den Indianerkriegen, während des 
Feldzuges in Kuba, dem Boxerauf— 
ſtand in China und der Unruhen auf 
den Philippinen zuteil geworden ſind: 
Er beſitzt auch ein amtliches Anerken— 
nungsſchreiben für hervorragende Lei— 
ſtungen in der Schlacht von Santiago. 
In dieſem wird ihm u. A. folgende 
Anerkennung zuteil: „Unter allen 
nicht zum oberen Kommando gehören— 
den Offizieren, mit welchen der Be— 
fehlshaber des Regiments in Berüh— 
rung getommen iſt, ſteht Sergeant— 
Maior Knoll, in allen Hauptſachen. 
ohne ſeines Gleichen da. Er hinter— 
läht das Regiment in ſo vortrefflicher 
Verfaſſung, das dieſer Allen als an— 
ſtrebenswertes Ziel vor Augen bleiben 
j jedoch in ſolchem Grade nur ſel— 
vieder erreicht werden wird. 


Eigen it“.) 


ro 


ſollte, 
ten 
K. 

Illivoiſer Lynchmord! 

eliefert von der „Alſſoziirten Preſſe.“ 

Johnſton Cityh, Ill. 11. Juni. Hier 
wurde, unter krawallhaften Auftritten, 
John Strando, welcher der Mitſchuld 
an der Ermordung von W. E. Chap— 
man (Mittwochnacht) geſtändig war, 
den Behörden entriſſen und gelynch— 
mordet. 

Heute patrouillirten 3 Kompaanien 
linoifer Miliz die Straßen ab; es ift 
aber vom Hilfsjheriff Schaffer bereits 
telearaphiih um Zurüdziehung diefer 
Truppen erfucht worden, da die Ortd= 
behörden die Lage jet genügend be= 
berrfchen. Die auslandifhen Grus 
benarbeiter, die Tich geitern Nacht zus 
fammentotteten, find verichmunden. 
— 1,90  —— 


£efet die 
„Sonntagpaf" 


mm 
iUUu 


| 
\ 





Bergnügnngs-Wegweifer. 


rbiemw Barf. — Allerlei Attraktionen. 
City. — Ullerlei Attraltionen, 
ze — Nllerlei Aitraltionen. 


— Burlesle. 
ere a Hsoufe, — „Bererly’3 Ba- 


nr 


a 
a. 
pe 


Am Over Tomn.” 
„Beg 9” My Heart.” 
oria. — „Ihe Houfe of Bondage.” 
ce Houfe, — Jeden Abend und Sonntag 
admittag Konzert. 
Buraniepp, 715 North Ave. — Jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag Initrumental- und 
Bolallonzert. 


wzaa Car 


= 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


1822 Winona Backſtein Flatgebäude, 
M. Degenha 
23125 N. Mozart cir., uſtsc. 
Rbiliv Kopv, $2000. 
3044 ®. 12. Ctr., 3itöd, 
Y mM ‚ $10,000, 
5531-33-35-39 Inglefide —* 
ſtein „glparımeniget Jäude, 
$35,00 
2 Metropole Str., drei 2itüd, 
Slatgebäude, G. E. Hield, $9000. 
6252-54 Bentwortb Apve., 3itöd. Baditein Laden 
und Dfficegebäude, 3. ©. Stellogg, $30,000. 
8201 €. Halited Etr., 2itöd. Baditein Laden- 
und Slatgebäude, 9. Camuels, $25,000. 
1125 N. Malon Ave, 1jtöd. Frame Wohnbauß, 
B. Olfon, $3000, 
#738 W. Congreß Etr., 2itöd. 
bäude, Bat Dohle, $6000, 
4837-41 Berenice Ave., zivei 1itöd. 
bäufer, ©. DO. Svenfon, $4400, 
4335 ©. Campbell Mve., 1itöd, 
baus, Henry Apmann, $3000. 
441-43-%. Central Bart Ade,, 
wohnhaus, Henry Schril, 38000. 
6020 Byron Str., 134 Stöd. Frame 
A. Johnſon, 84000. 
8113 St. Lawrence Ave., Iſtöck. 
haus, J. J. Knight, 84000. 
1014 R. Leamington Abe. 2ꝛſtöck. 
gebäude, Guit Walftrom, $4800. 
4854-58 Auguita Ctr., 2itöd. Baditein Ylatge- 
bäude, Chriſt Serum, $10,000, 
3037 Ct. Lawrence Ave, 2itöd, B 
haus, B. Sleale, 84 
4945 ©, Halited Eir., 3itöd. 
latgebäude, Andreiv 
Princeton Ade., 3itöd, 
N. Monoco, $7000. 
Lerington Eetr., 21 
F. J Menord, $52 
€. Francisco Avc 
Sradbinsti, 
—22-20-32-34-3 
Frame 
$14, 400, 
6527 N, Mozart Etr., 
bäude, D. Chumacer, 
0028 ©. Hermitage ?Ive 
baus, Oscar ©. Bera, 
5831 Dernice ve, iiti 
D. B. Corbu, $3500. 
2874-78 Eliton PIve., 
Slotgebäude, R. Neumann 
Madinaw Ave. und 87. Etr,, 
Waſchraum, Illinois Steel Co., 
8900-02 New England Ave, 1itöd, 
Wohnhaus, Herman Beraer, $1000. 
4350 €. California Abve., 2it Yaditein Lat 
und Flatgebäude, Alec Siro $4000, 
8743 Miontrofe Ave., 2itöd, jtein 
,‚»%. E, froll, $6500, 
855-57 Lowe pc., 2itöd. 
C. B. Nieljen, $12,000. 
7839 €. May Etr.. 2 
4. Monion, $5500. 
10508 €. Racine Uve,, 
Ders. Bichel, $2700, 
6823-25 Corneli 
bäude, Levi Nelſon, 
8531 Maniſtee Aven iſtöc. 
J. D Gerlich, 81500. 
1023 WB. it 2ſtöck 
V. Sintat, $4000. 

5218 Benfacola Yve., 1ftöd, 
A. a. Iohufon, $: 
10523 Lafjavette Ave 
5. 8. Iohnio 

8034-36 W. 
gebäude, U. I. 
8431 Maanolia 
bäude, Charles 
0842-44 Gorneli 
bäude, B. Yarion, 
7553 Evans WM 
9. Nelion, 
0824 Sarver 
gebäude, 
8225 Wilfo 


O O 


3ſtöck 


‚000. 


rt, $15 
Paditeinanbau, 


Baditein Flatgebäude, 


de. Bad» 


2 y 
igl idlenberg, 


re 


Baditein Flatge- 


Baditeinwohn- 
2ſtöck. Badſtein⸗ 
Wohnhaus, 


Backſteinwohn⸗ 


Backſtein Flat⸗ 


ivd 


W 


O. 

Backſtein Lad 
Marino, $7000 
Baditein-F 


ens 4. 
slatgebäus» 
töd, 


Su, 
1j7öd, 
31700. 
Laverane 


R. G. 


Baäckſtein Flatgebäu— 
Frame Wohn— 


Abe., 1⸗ 
Hancock, 


Anhnhänr 
wWohnhar 


Baoeffſt 


— 
Badtein Flatge— 


2ſtöck 


85000. 


271 


Frame 
d. PBaditein 
000. 


Frame Wo 


( 
9 
AU, 


$i 


38. € Baditeinwohnbaus, 8. 


200, 


töd. Frame Wohnbaud 


Jacob 


Abe., 
310 


$. Brugge 
2651 Pot 
Läude; U. No 
9534 ©. Hohne 
&. NR, Devore 
9706 Charl T. 
9. Silber, $1800. 
6140 ©, Artefion 
bäude; ©, M 
5232 — 
gebäude; 
430 Dit 4 
Murböu. "8100 00. 
0235 Maplewood 
W. Keefin $28 
2615-17-19 Dit 
Gebänbe: C. 
10343 Avenue 
Eu in, $1450 


Srame-Refidenz; 


Xbe., 2-ftöd. Badftein-Flatge: | 


Keeſin 


E 


Backſtei 


Anbau; 


$15,000, 
yaıın 


ei ©, „Caitl ori 
benz: 


Slatackı 
6632 
A. Daptı 
4559 N, 
bäude; 
6335-37 
Uteich 
8125 2 
bäud 
3333 ı 
Bände 6; 
2519 N, G 
baus: 6, 
46290. : 
Beter 
6467 © 
Earl Gı 
1721 Nortb 
mentachbi 
2661 vcla: 
Koenig 


ddo 
1000 
t 


$50,000. 
113 
gebüude 
4609 ©. Cal 
A. Zid 
6728 
Apartmentge 
6426-52-23 
ftein-Relidena 
6152 Campl 
denz; Mr. 
se N. State 
ridae u. S 
935 Monti 
bäude: E. 
22—32 Normal 
Brennan Packin 
3317 Tenflacola Y 
bäude: 8. I. 
2204 ) Rote 
Umbait: No bn 
4R50 Mor 


icello 
bãude; Charles 


Glenwood 


— 


nn — 


Kleine Anzeigen. 


tn Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter dieier Rubr it 1 Cent das ort) 





Rerlanat: Ein ga 
bad, 244 : 


Berlangt: 
Board. 165 


„Berlangt: 
älterer Manı t. 


Berlangt: 
Avenue. 


Berlangt: 
fen; leichte 
ſchlafen. Anzufre 
diſon Str. Franci 
Verlangt: Helier 
Weſt 22. Strabe. 
Verlangt: Agenten für 
vatentirten Artilel. Felle 
nach Vereinbarung. — 
und überzeugt Euch, 25 
Verlangt: Junge 
Bäckerei. 3100 N. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an 
1906 Belment Avenue. 


Leaditt Straße, 





Berlangt: Deuticher oder ungariidher Port er. 
6100 ©, Halited Straße. 


erlangt: Junge zum Kegel auffegen. y2 
Iom Etrabe. 


Wil 


Berlangt: 
DMilwaufee Ade,, Herdinand, 


Srame Wohns | 


Frame 


Backſteinwohnhaus, 


Gelegenheit 


ditein | 





| 


I #6. 
— 


a 
Baditein | 


I 


ein 


mit etwas Erfahrung in der | 


| 


Eriter Rlafie Baperhanger. 1444 | VBerlangt: Mädchen für allgemeine . Hausarbeit. 
1834 Eo, Dalley Blyd. 


| Borter- 


dfteinwohns | 
aaTtel hn⸗ | cago, 


Berlangt: Männer und Knaben, Berlangt: Franen und Mäpmen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Bort.) (Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort) 


Berlangt: Erfahrener Borter im Saloon, 1859 Sanßdarbeit. 


Grand Ademue. Verlangt: Mäbden, dad Todden Tann, 
Hausarbeit; $7. 519 North Ave. 


für 
Verlangt: 
Rolls. 


Dritte Hand Bäder an 


Brot „und 
2154 Weit Lale Str. 


» Berlangt: Eriter Alaffe zweite te Nöcin für Lei⸗ 
nes Reltaurant. 304 Weit Nadfon .Blvd. frfafon 


Berlangt: Zwei erfabrene Farmarbeiter nad 
Nortb Dalota, Monatslohbn $50 bis $35; freie 
Station; jeder bat die Fahrt felbit zu besabhlen. 
1848 Dabton Straße. 


Berlangt: Deutihes Mädden, 
tbolifh, für allgemeine Zur 


* gutes Heim. 
2121 Pierce Abe. Telephon: 


dumboldt 6393. 


Verlangt: Porter. 1113 Weſt Madifon Str. 


Verlangt: Eine deutſche, alleinſtehende Frau, 
um Kinder aufzupaffen, in Wilmette. Borau- 
Tpechen Samstag Nahmittag bei ®. Drummer, 
2648 Rbine Stt. Chicago. 

Verlangt: Ein fauberes Mdchen für allge 
meine Hausarbeit und Wafden; Ueine Familie, 
lcidte Arbeit und guies Heim, 551 Belden 
Abe., 1. Flat. 


Berlangt: Herren, die deutfh, polnifh und 2 
laviſch ſprechen. Auslunft amwiiden 8 und 9 
Uhr Bormittags. Singers Difice, 1660 Biue 3 
land Upe., Ede Reit 18. Str. midofr 


Junger Iräftiner Mann al3 Gebilfe 
Comvounder in Wbolclale Lilör-Geihäft. 
zum Erlernen. Muß gute Fübrung 
nahweifen lönnen, Mor.: T 197 AUbendvoit, 

di—fon 


_„Berlangt: 
tur 
auf Kind aufzupaffen, 
ore. 


Verlangt: Alte Frau, 
2308 Clubourn Abe., St 





Verlangt: Tüchtiges 
|ben 7 bis_4 br, 
| Soutbport PMvenute, 
Zwei 


Mäd ‚den für Rüden 
1374 Cortland r 


ben Tag | 
zwiſche 
4 


Agenten. Verdienen $2.75 
Kommiſſion. Anzufragen 
Abends, Barlolph, 


Verlangt: 
und 40 BeoB. 
6 und 8 1lbhr 
Elm traße. 


Sir, Ede 


gute Mädchen; deut ſches 
guter Lohn; leine Waſche. Radile, 
plaines Ave, Foreſt Part. 

Verlangt: Sofort eine verläßliche Nachtlochin 
für Short Orders in Reſtaurant; Arbeitszeit von 
4 Uhr Nadım. bis 2 Uhr Morgens. Anfangslohn 
$8.00. 605 N, el {art Straße. 


Berlangt 
zu verlaufen, 


m 


udenten, um 
Adr.: 183 


Re 
510 


frfa 


erg M —F 
Verlangt: 
Buch — 
GinimF Sr 


mie 


ein Iatboliihes 

I Abendpoit, 
gt: Gelernter Dredsler an Lampeniiän- 
North Ave. 


er 


\. 


J In 
x lar 
* m 
der 725 


Verlangt: 
(Anzeigen unter 


Verlangt: Kleine Familie ohn 
um eine 40 Acker Farm nahe 
Hälfte Anteil zu bebauen. 
voſt. 

Verlangt: änner und Srauen zum Berfauf | —— 
iner großen Neuheit. Jeder lar un mit gutem Rerla:tat: 
Sillen Geld verdienen, Sragt 160 N, Fifth Ave., | meine Sau 
immer 418. dofria ze 
PS a M Inr 

Berlangt: Kinderlofe3 Ehepaar, Mann J 
und —— muß mit Pferd um» | 8 
geben fünnen, Frau für Küch yenarbeit, nabe 4 


— — Verlang 5 M her ir leichte Qauss 
ſtetiger Platz. br. : DD. 663, beit. 520 "enter . ment 4 


Männer und Frauen. 
diefer Rubrif 1 Cent das Wort) 9 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
ausarbeit, loben und waihen. Virs, U. Beracr 
4 Cleveland Abe. 





e Tleine Kinder, T 

Ebicago auf die] murl mn 
2 : rlanat: Mädchen, 

Adr.: Mi 902 Abend: | Er rbeit 
19 


It, bei der 
n; gutes 
Zelep 


30 Sabre 
mitzubelic 
Pratt Bivd,, 


20— 


Joi: 


om 


M EI — 
Zuberläffiges Mädchen 

Sarbeit. 11 BPlace. 

Waſchſfrau für j 
an Boulevard, 1. 


für allge 


Eine 
3108 — 


en 
at, 


Don 
ffa 


cd 
vl 


Abendpo 
midofr u 

JBerlangt 

beit, n 

den am 

Q 


Stellungen judhen: VWiänner und Snaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das ort.) 


ıbe lleine sami 


stod, 542 UMddii 


Geſucht: 
Garten: 
Geht d 
Heim als 


Ss)» 


erfabren in 
ſucht Stell 
mebr auf e 
ommerfamp, 4108 | 
WMonticello Ave. ee | Stellen srmittlungs-Büros. 
i ala | (Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort) 
gutes | 


au 


wũnſ niet, Stellung 
fiebt mebr auf 
4107 N, 64. Abe. | 
Verbeirateter Deutſcher ſucht | 
Danitor; dveritcht alle Reparaturer 
Kafi er, cleltr, Licht und Bells. 
euginifie, f. Sydow, 4738 
Side. Tel. 3476. 


Geſucht: Junger Mann 
| Bort in Sa art ender; 
doben 


Finiſher, Lathe Hands, Mill 
Emp., 184 Waſhington Str. 
undLand. 
5. Ave. 
midofrmo 


Verlangt: Wood 
wrigbts. Central 
Barbiere in grober 9 
;. sirampes Varber 


ri» 


Lohn, = 
E 


te 


Stadt 


12 So. 


dachfrage 
Agench, 
St. Lawrence — * 
Verlaugt: Erſter Klaſſe 
——— mit Empfeh 


* 
Jo 


Kenwood 


Nadchen für allgemeine 
lungen, $7 bis $s, 1030 

Tinliot 
Düro berlangt Pribat 
beite bne, 542 
l,: Lincoln 2160. 


16mailmtX 


Eriter -Klalfe Bäder an Bı 


 GSefuct: rol 
ellung, Adr.: 4110 W. Taylor 


Rolls fucht 


Mädchen, auter X 
Ködinnen, 
Germania 
North Vilve., 

Tavl 


Ted 
Bo vitäd — 
Ar 


155 


: Lo 
: buter Junger Painter 
i geht auch 


und 
and 


auls Xand, 


Calz allge» 


Fic. 
xvell 


— 


ellung ſucht ein deutſcher Bäcker 
e Hand an Cales. 4447 
Dalland 2853 


als 
Federal 


Deutſchungariſches ermittlungs · Buro ver⸗ 
Nädchen für arbeit, für Hotel und 


langt: 9 
Reflaurant, 452 North Ude, Zel,: Diverfey 820 


Haug 


Manı 


— | 


Stellungen iuchen: Frauen und Mädchen. 
f 2 ; sn ipr y 1 d m rt.) 


i ( Arbeiter, 

Abendpoft. 

ter Barbie 
neliich fr 


ſucht 
rechen. 


und 


— — —— — —— — — — 


Berlangt: Frauen 


Viüdchen. 
* — Nedtsanwälte. 


Laden und Kabrilen. nzetgen unter dieler Aubril 2 


Strted Elotke, deutider Redtsan 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
zirt in allen richten. Nat frei. 127 
Tearborn Str., Zimmer 1444, 


wait, 


Ve 


Denticher Advotat, vifen Abends, Wat 
ireı. 8%. ©. ZYa#lo, dffentlider Notar, 
1544 Xarrabee Straie, Zimmer 4, 


— — — — — —— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Rubrik 2 


ubrit 2 Ger 


Kaufs» und Verfaufsangebste, 

Br igen unter diefer Rubril 2 Et2. das Wort ) 
cine Sausar bi 

schen. 4902 

Binimk 


tlein v 
tville 


ımanten 
Sorrei x 
hen für all 
Sausarbeit; guter 5435 Indiana 


lat, 


Automobile n. f. w. 
“nzctgen unter Dieter ı 
Str - - - - - 
boft | Raffagier 
ftand für $250 
men, für $225. 
Brigabtwood Ave 
Verfaufe % Ton folid Tire Auto Trud ober 
beriaufde für Pferd. Borzufprehen am Sonntag 
2225 &Emerfon pe, dofefa 


Nerlangt: D 
für 


Deutſch 
allgemeine Har 


küdden, 
Sarbeit, 


das Ioden Tann, |«ı 


um inbril 2 Cem 
3700 ©o, Wood 


A das Worı,) 
Eın Moline Car 
verfauft, wenn 
VOriginal-Breis 


in au 
Ichneil 
>22Ww „ 


522 


tem 


em ‚lis 
genom 


Deutfbes Mädchen für allgemeine 
Referenzen verlangt. 1337 N.Sohne 
doft 


_ Berlangt: 
Hausarbeit; 
Avenne. 


Borrjafon | 


wo möglid Ta- | 


ınabe 


narbeit | 


Iria | 





mnebrere Privatplätze für | 


Gay*k | 


(Ainzeig 


1251 | 


Les <tr. Yorm. 10—12, Abends D—. 


Diöbel, Sausgeräte m. f. w. 
Anzeigen unter biefer Rubril 2 Genis das Wort.) 


Su verlaufen: Möbel ‚für eine Etage, Rüden 
ofen und Geräte, 2 eifingbetten. Frau 2. 
Neurobr, 2847 Eoutbvart de. 


Bohfen Yurniture Go., 1521 F 
Straße Öftlih von Ulbland Ave. Das arohe deut 
Ihe Möbelacibäft. IScnun Ahr zırmm Heiraten im 
Begriff fteht und wirllich e Möbel zu wobl 
\lem Breis belommen wollt Sans 
| Bodfe n bor, umd sei br mir 
ends anders in billia laufen 
Önnt. Jeden “Abend 10intm%® 

Muß derſoicud⸗ 
fian Walnut 


tr., eine 


au 


E 
Chicago 
oen 


u, 
lo 


prabtvolled Kircaf 
und Nacobin Eiszim 
mer Eet, mur « en braucht; ber 
laufe febr billig. 5u Grenibaw Str 
12. Straße. I1inimwX 


billig 


Warlior 
wror 


n 


zu verlau 
ſrſaſon 


wert; 


acbe nacdı Malllor 

3303 $LI Bufſet 
immertifih und 4 Ztüble 
Eisfhran! cherſchrant, 
$450 Piano zu $110; 
<tt 


1214 Robch 
dofr 


) 
Nug, SiS; sa“ 0: 
Davenport, Tuofold, 
Spiegel, Bilder, Gardinen; 
8S-Noten Player Piano billig. 
nahe Diviſion. 


na 


Mo bel; 
Vine Etr. 


Verlaufe 
1703 


jeden Tag vorzuſprechen 
dofrſa 
—* Mob 
Abreiſe nach 
Flat. 


Verlaufe 


zu verle 
N. Clart 


el billig 
Montana. 6921 


3 Stüd Berlor »Zuit, 

Meifinabett bdollitändig, Dreiier u, Ehifioı 

Set Diibes, Bilder, Statıtem etc,, $150; 

and, Urtifel billig. Ebenfalld Bianc 

Greve Ave, 2 Bl, öjtl. Broadway, nabeBelmsnt., 
15mailmik 


Ebzimmer⸗Set, 
ter, 
mebrere 
1162 Bine 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 

Anzeigen unier dieler Rubrit 2 2 Gents das Wort) | 
Sehr gute yimmerorgel 

lig zu berlauien.. 2334 N, 
3 7 Uber Abends, 


Abreiſe 
Abe., vo 


wegen 
Tripr 


ſen gutes 5450 Piano 


n 3400 


Piano, 


ten 


mit b 


hübſches KRimball 


‚ 1549 


fauien 
Piano, 
nabe North 
eutihe Records 
Weſt Lal 


le Str., 


ein 
natlich. 


Grob 


für alle 
nabe 


Maſchinen. 
Staute. 


Pferde Wagen, Hunde, Vögel u u. . w. 
(Anzeigen unter diejer Hubril 2 Cents das W 


n Dierd, Geſchirr und Etpreßwag 
205 Chicago Uve,, —8* 


400 Bid, Pferd. 


22 


$60 nehmen gutes Expreßpferd. 


n Zeam und Harneb, Dumpma 


Samilien 
Irbing »Baurf 


„Bu berlaufen: Billig, 
zurech, jo gut wie meu, 
lebard. 


feines 
1621 


ein 
cu 


il 


verlaufen: Eine gute 
Abe 

885 lauſen 

laufen 


junges 
braunes 
Yale 
‚alle Gröt 
Schul 


zcam 


einrichtungen, Mairinerie 
t unier Diefer Nubrif 2 Ee 


benis 


njw. 
sort) 


Heichäjt: 


dba: 


t» Hinuibrung 
vedercı 
‚sadılon 


bei 


Deliiull 
Preiſe 
eigene 1 . 
> ai en modernen KErempla» 
aut elicptign 
N adiion = 
ıar oder Ä 
uhne s a 
arıepypyon: Zrontoe 


ledes 
igtie 

Iere 

In 


Juourie 


raum 


ngen 


16, 


Berfauf 
2406, , 
14in,irdimi* 


Nähmaschinen, Bieycles u. f. w. 
er Dieler Kubrif 2 Cents das 


ie bon Drop HPead 


Farben, Airnis und Pad. 


EEE 


Finanz icfles. 


unter Dieter Hubril 2 Een 


Srivatgelder auf zweite 
verieiben, auf verbeiiertes 
tum; deiote Zahlungen, 

Botie, 127 N. 
mer 1444, 


Mwothet zu 
Grundeigen 
mößine Raten. 
Dearborn Str, Zim 


beigentum, 
tieben eine © 
x » 


yir 
Ihe 
Koi utitton 


vbne 


80, 


Yerztliches. 


unter Dicfer : il 


Yuıhr 
supi 


igen 3 Cents das Wort) 


Ar⸗at 


bert vaulidyer 
ınlbeitch eile 
menVorbere 
1176 Milmaufce 
Divifion. I.: Me 


ftrante! Belonders Blut 
Seirledjtsleidende erhalten 
ärztliche Untrſuchung, Blut 
Analuſe. 958 Center Str., 2. 


Nerven und 
jreic gerane 
uud Urin 

Floor. 
1 1m.‘ 


für Frauen, Belte 
stoniullation ivei, 
Spredftunden 9—-7 

2imae.o 


, früber 
bebaudeli 
Milwautce 


stalıl 
Kreife 


Dr. SHaler 
Mel andlung. 


d ge 
1443 32, ir 


db. im 


Dr Front, deutfder Arzt, 


der Uıiencr liniveriität, 
alle Siranibeilen. 1104 


Ajfilten 
ewitienbali | 
Ibe., nabe | 


Jap’ 


Bu vermieien. 
(Anzeigen unter diefer Aubsil 2 Eis, das Wort.) 


3u vermieten: 2. 3. und 4, Stodwerf 
des „Abendpoit” - Gebäudes, 223—225 
W, Waihinaion Str; groß, hell und Inf: 
tin: Dampfbeisung. Näheres beim Ge: 
ihältsiührer der „Abendpoit“, 223—225 
RW, Waihingten Straße, 17jn*E 


. 


Simmer Flat3, bell und Iufs 


Nadhzuefragen Schmidt, 2203 
de Weblter Ave, 


su bermicten: 4 
810 umd $12., 
Jalited Sir., E 


Fünfgimmer-Flat. 7 
> 


Jad. $15.50, 


Ede. 


t 6 Zimmer Plat, 
Iscliern 
Yu bermieten: 4 Zimmer, modern, Hinter 

Cottage $14. 1655 Holluwood Ade., nabe ( Glart, 

u ————— Helles 6 
t elettriihes Yicht; 
und Gocdbahn, 1317 
Edgewater. 

rmieten: wöblirte Zimmer für leichte 
baltung; töche ntlich, 1907 N, 
1 Ylat. "Ebone Humboldt 2881. 


Simmer: lat, 
Laundry: Hof: 


Ave., 


Dampf 
tabe 


Foſter Slat 


642 Willow tr. 


doft 


bermicten: Stall. $2.50, 


bermieten: 
jeichäft 


Halber Laden, 
betrieben wurde; 


ıbre 


wo neun Sabre 
billig, 3328 
dofr 


P und helle, geräumige 
>» oder end izung; 
abs fowie Hochbahnverbindung. 
Ave. dofrſon 
vermieten: Fü belle 
Zoilet, aute Garberbindung. 
nabe Srving Karl Bipd. 


8 


Sheffield 


Zimmer 
4018 


ır 
Ked 
miiria 


2153 N. 


Ave., 
Zu verm 
ir. 


ieten: 4 Zimmer, $10, 


Simsscı und Board. 
(An en unter diefer Rubrik 2 Gent3 das W 


zeig sort) 


Familie 


Heim. 


angt Boarders 
Sedgwick Str. 


verl 
1741 


Deutſch-ungariſche 
d 


ers; guics 


aimmer 
Rach 6 


Str. Uhr 


leines Zimmer 


icht und * 


heißes Waſſer, 
Herren oder Damen. 


Zatrt. 


iano; 
ıbe Yincolu 


nur | 


12 
Irla 


Inner, mil oder 


Su u mieten geſucht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort) 


ibatha 
Baliiger, 61 


Anna ım 
imer 4. 


it Heim. 
Floor, Zir 


Alters Nachtarbeiter, 
bei alleinitebender 
(lleinmieter; Nord» 
544 Abendpoft. 

dofrfa 


—8 ſuche. 


dieſer Rubril 3 Cents das Wort 
n ‚eis unier einem Dollar. ) 


ittwe, 7 ganı allein 
ehrlichem, aufrichtigem 
int werden. 


‚Ibendpolt, 


Billard und Bodet Tiiche. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Gent? das Wort) 


verlaufen: Billard-Tifhe, vollitändig neu. 

om vder PBodet, mit vollitändigem „Zubehör, 
braudte Ziihe au berabgeienien Brei» 

teilte Sablungen. Bir vermieten ZXifche 

mit dem Bridbilegium, die Micte dom stanfprei? 
abisusieben. Bigarrenladentinrihtunnen 
' Spezialität. & 


Brunswichk · Valle · Co llender 
Io, 623—029 


©. Biabajh Ave, biau*& 


S.| _ Zu verlaufen: 


3. | Billig. 
trla | 


Albany | 


neu deflorirt; | 
Cottage, | 


Hals | 
SjuniwX& | 
| 


tur ai 


eime | 


Geidhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 





Wer fhnell gute Ealoond, 
Bigarrenläden, Bädereien, Roomingbäufer, Milch 
geſchäfte, iiberhaupt jedes Geihäft, ann 
| was es will, ſchnell laufen oder dberlaufen will, 
gebe Morgens 9 nad 1555 N. Halited Etraße. 

Schub = Repairing Shop 
Nahzufragen im Xeder-Store, 
Ave. 


Grocery ‚Delitateifen, 


billig zu verfaufen. 
1144 9 


„ii 


Bu berfaufen: Zimmer Roominghaus billig. | 
friafo 


1208 


1 


Latalle Eir, 


Nachzufragen Stan— 


Seeley Ave. 


Bäckerei. 
2322 R. 


—22 2 


Zu verlaufen: 
dard Flour Eo., 


Alt etablirter Delilatejientaden 
2153 Weit 21. Str. 11jnimX 
Zu verlaufen: Grocery und Delilateifen-Ztore 
auf der Nordfeite; gutes Geichäft; mu; ſchnel 
verltauft werden. Adr.: M 934 Abendpoit. 

— — — — — — — — 
Roominghouſe, 12 Zimmer; gute Geleger t. 
663 Clart Str. frfafor 


N. 
Wittwe muß ihren 
Piano billig verlaufen. 


gutgehenden 
2461 


Milwar 





Vollſtändig einge 
Bedingur 


Zu verlaufen: Bi 
\inahoufe, billig; liberale 
ner. 1530 Adams Eir. 


Bäckerei mit Middleby Badofen zu 

Firturcs billig zu derfaufen; febr gut 
| beit zum Beginn einer Bäüderei mit 
| Mitteln; gute Xage, wegen Krantibeit 
| ÖU, 7141 Racine Vive, 


Zu verfeufen: Sanch Büderci. 355 
| mont Vive. 


> hipritiho 
Barbierſtub 


Schulte, 


verlaufen: 2 Stuhl 
Miete 812. Paul 
Parl. 


Zu 
zahlung; 
Ave, Dal 
. Zu berfauien: Gute, 
fort, Adr.: © 678 


tleine Bi 
Abendpolt, 


| Eine 


Hebamme wünicht ibr 
Strantbeit 


| zu derfauien. Gute 
eine junge Anfängerin. Mdr.: 


Zu verlaufen, vder ji 
vertauichen: 5c Theater ai 
1412 seit zit. 


vage. 
ber Gurte 


aufen: 
y 


to Abe. 


Zu verlaufen: Cine < 
deren Seigäft zu 


Zu db 


3018 % 


criauten: 
rote 


(sutgebendes 
Av 

Summer 

ide. 


Zu verlan fen: 10 
Gegend. 1959 Lincoln 
rtaufen; Bäckerei, 

tachbarıcha vegen 


1728 5. Halited ir 


3u be 
niſcher 
jragen 


un 
Ave. 


rant 
ram 


bland 


hoeing und 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer tubril 2 ei. 


partner, 
weislich 


Mann verlangt mit 
ſichere Kapitals 


ovhnel 


annah 
ama 


Beſondere 
derMonatsve 
r Dollars 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diele er Kubrıl 2  Eent 
iuiers>2 
utreini gı ı 
erieilt nei 
Erwadi ene in \ 
Ines lut, 
Ssmus, Mageı 
Preis 5 613.; Badete 
en ın allen Apoibe 
iler medies Cv,, 
North Abe., Ede 


für 


len oder 


5 


Clebela 


ırei 


um e l. * 
Paddochk Bond & Ev, 2IN, 


Schreiben Eie heute 
bon Erfindungen, die 
9. 3. Sanders, 116 W. 


nad) 
ſehr 
Ban 


meinem eichniß 
in Nachfrage ſind. 
Buren St., Chicago. 


fein | 


Flat vermielet 
ilwaudee | 


z I natlich. 
ttla | il 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Angzeigen unter dieſer Pubrik 2 Cents das Wort) 


Nordieite. 
lat Prickgebäude, 
Fußböden, Moſait Treppengünge und 

detorirte Wände, eleltriſche Fixr— 
Fertig zur fofortigen Belitnahme. Tin 
an zuberlujiige Leute. 30 u 
xot; gepflaiterte abe, alle3 bezablt. Kei 
Steuern. Kabbarihaft mit beichräntten Bau 
borichriiten in prüchtiger parlähnlicher Umge— 
bung. Bequem zur Addifon tr. Station der 
‚abenswood Hodhbahnlinie und 2 Sirabenbahns 
limen Ddireft nad Downtown ohne umgzuſteigen. 
Preis 86475. 81000 oder mehr Baar, $35 itus 
5iniwæe 


1905 Belmont Ave. 


O_.% 


Neuss 2 5 
dung und » 
Badezimmer, 
tures. 


Eichenholzverklel⸗ 


Neues 
und uf 
ter, eleliriiches L 
Brick und 
zepflaſterte Strabe; be Car Linien und 
ton Ztalton der Radenswood-Hodhhahn, 
Hb540, Wert 57200, 51000 baar, $100 j 
2359 Addiſon 


Badezints 
voilitändige 


30 Fuß Lot; 


Beranda 


m zu: 


m Zelosiy, 


teigen. 


Belmont Ave. 


faufen 2 


Abe 


Flat Haus, 
mit der 


5iniw& 

fement Brid! aus, ge— baut bom 
ermietet. Gute Sbers 
50, $2000 Baar, nie 
ı oder Bauitell 5 Ieils 
‚5fy, 1905 Bel mont de, 


Barı gain! Sram tchaus, 


nde, 4 und 


Flat 


Lincoln Ave. 


Zimmer, 
——0—— 
noch lleine 


ıblung, $2 


oO 


Anze 


immer Frame Reſi— 


$2600 
‚ 

entumer 

41. 


Hypothet 
am Plabe 
Ave. 


100% 
$1000 


T mit Bajement.— 
r rſa 


maſſiv 


Farm muß, 


300 Alte 
20 Mon 


8 
$ 


tetell zwei Flat Brids 
Slat vermietet, da3 


ung, 


Brick⸗Cot⸗ 
eidung; Con⸗ 
ift modern. 
netell, 
N. Koſtner Avbe.— 
Smai*X 


immer 
rtleidt 
ww 


ne 6-Zints 
nd Irvi na 
vilai iterte 
), 1905 
bin 1wæ 


Zelosi 


Flat Brickgebäude, 
Straßen, les be⸗ 

Fahr⸗ 

euern, 

und 


4 verfanfch 
ickhäuſer 


Al 


i: Neue 5 und 6 Zimmer 
modernſter Einrichtung auf 
bzahlung. In Marquette Manor, 
octwell Straße und 59. Straße (4 
Jr weitl. von Weitern Ave.) 
verbeilerungen gemacht und 
Cinenti mer am Vlab, aud am 
8, Binferf & Söhne, 4810 
Straße, Handtoffice. 


F 


Südweſtſeite. 


net 
ude 


nf 
velege 


Farm, 160 Aclker, 
beſſert; hier iſt ein Barg 
er. Wornhoff, Fore ar U. 

11 12.16.18 10; 
tauchen 1: Haus Flat 
77 mon atlie $7000. 
sornboj 


I 
ziia * 





Urterricht, 


(Anzeigen unter dieler Yubrif 2 Gens das Wort) | 


North Shore Automobiligu 
ribier neue Staflen ein in Tag 
furien. Spezielle Ubendlurje für 

| während des Tages ng 
Mittwoch und Freitag Abend 

| ÜUbendfurie, $25. Auf Abzaäh — 

Tel.: 700, 3551—53 Eheificld 


un 

< I Dieien 

a id, al 
Tag 


of u 


GSraceland 


Au omobilf ul 
Bicle Nahbiragen für deutiche 
Reparitleute. Leichte Zahlungen ( 
2 2 fiafie. Chicago School of Vlotoring 
—2021 ©, Lailin Str. 


| 
| Die einige de urfche 
I 


<tadt 
um 


Grundeigentum und Saufer. 
(Anaeigen Kuoril 2 Ci. das 


ucter Det 
Norvieite. 
Gutes 2: Flat Brid 


500, Bejtman, 252% 


Mori 


gebäu 


zu verlaufen: de, i 
Zuſand, 33 in 


auf Konlret: Fun 
Nadesiminer, moDder 
stlatie Zuſtand, 1 Blod 
‚00. $500 baar, $20 monatlic 


SelosIdy, 38U1 N, Weitern 


Framehaus 

u. ier und 

ing, erſter 

linien, £3 
23 m, 


v 


Abe. 


—X in twe 


| Kaufe nur vom Eigentümer 2% oder 3ftödig 
208 


83000, 


Udr.: X, 162, Ubendpojt, 


Nordfeite, mub Bargain jein, habe Dis 
midofr 


vertauſche 
arm, mit 
ur 
Yebendt l 
2007 Bart 


Irving 


hinte 
zlote, 


 beriaufen vder 


eigentum: „0 0 


bei 


164 
AXd 


age, 
idefarm mit 
Stali; 


Uhr Abe 


En 
‚cıen nur 
verbeſſert 
S. Elar l 
faufe en pracht⸗ 
er⸗Farmen, neueGe— 
ZBimmer 1620 Aſh 


ii. 21 


s10, monatlich 
2 der 
tahrpreis; 
Glarf 


Kit 


nad dem nördlichen 
Gelegenheit, Yebits 
leichte Abzahlungen. 
nahe Eiſenbahnen, 
— — u 
vodmai 
A6ap*% 


50 Farmer: 
Ristoniin. Nusgezeichnete 
| boden, niedriger Preis, 
| Wohlhabende Gemeinde, 
Märften,, Kirhen, Schulen. 
| Winter, Spreht dor oder freibt: 
| Sumber Gompany, Goodman, Wi, 


Berlangt: 





The Fmporium 


—LOUS HLSTUHER P55>/ 
28 SOUTA STATE ST 


Schluß-⸗Räumung von 


Frühjahr Eoats| 


Tuch und Seide 


Für alle Gelegenheiten 

Ein intereflanter Berfauf moraen — 
einbegriffen find Taffeta und Moires 
Seide Coats, Poplins und Seraes, 
in allen populären warben. Biele 
Novelty Sport Coats jind ebenfalls 
in dielem Berfauf einbegrifien. $10, 
$12.50 und $15 Werte, Samatag zu 


— 
Sommer-Kleider 
Elegante neue 

Voiles, Leinen, 

Stickerei, 


$5, $7.50, $8.75 
———— 
Samſtag, ein großer 


Kleiderröcke-Verkauf 
Wirkliche 7.50 Werte. 

Eine Mode aus guter 

= Qualität Taffeta-Seide 


wird im Bilde ver- 

| i Es be— 

finden ſich Dutzende von anderen 
neuen und populären Moden dar» 
unter. Stoffe ſind Poplin, Palm 
Beach, Gabardine und ſchwarz 
und weiße Seide Checks. $6.75 
und 87.50 Skirts morgen 83. 90. 


THE EMPORIUM, 23 $. S’ate Str. 


in 
und 


Facons 
Nets 


Mg 


Sinanzielles. | Binensielten. 


— 
Tatſachen 
über 
Sicherheits- 
Gemöülbe, 


Iiten Montag,Donnerstag 
uw. Samstag bis 9 Abends, 


SONNTAG 
von 10 bis 12 Uhr, 


Deutsches Bank- und 
Wechslergeschaeft 
Checks w. Drafts nach 

allen Teilen der Welt | 

zu den billigsten Preisen. | 

EINZUG v. GELDERN | 

in Deutschland, Öst.- 

Ungarn etc. zu den | 

koulantesten Bedin. 

gungen | 


GELDSENDUNGEN! 


DEUTSCHLAND, ÖSTERREICH-UNGARN 


end allen übrigen Teilen Europas unter vollster 
Garantie 


Kroren 100 heute $16.70 
Mark 160 heute $21.90 


Portofrei ins Haus. 
Bei grösseren Summen, ebenso Clubs und Verei- | 
nen machen wir stark reduzierte Vorzugspreise. 


ALLGEMEINES BANKGESCHAEFT. 
CHECKING AND SAVING ACCOUNTS | 
SAFE DEPOSIT VAULTS | 


100 Mark 5°o.ige Deutsche Kriegs- 


Der Vorteil, die Bennemlichkeit 
and Sicherheit einer Kajjette im 
Sicherheitsgewölbe der Illi— 
nois Truſt Safety Depoſit 
Company werden durch die 
Tatſache beſonders erhöht, daß 
die Gewölbe in einem zweiſtöcki— 
gen Bau liegen und nicht in 
einem Wolkenſchaber. 


Im Falle eines Feuers oder 
Unfalls wären die Kaſſetten- 
Inhaber in ein paar Stunden 
imſtande an ihre Kaſſetten ge— 
langen zu können, und hätten 
nicht Wochen zu warten, ehe ſie 
Zugang zu denſelben erlangen 
könnten, wie im Falle wo die 
Gewölbe in einem hohen Ge- 
baude belegen ſind. 


. $22.05 | 
100 Kr. 5 12 %o.ige Oesterreichische 
Kriegsanleihe 


$15.50 | 
100 Kronen 6°.ige Wen 
Kriegsanleihe .$15. 50 


Orders efiektuirt hierauf, und —— über diese 
Staatspapiere, wie üder alle österr.-ungar u. deutschen 
Bank- u, Industrie-Wertpapiere gratis und franko erteilt. | 


Erstclassige Hypotheken u. Real Estate Bonds | 
514 0°, bis 60%, 


Schiffskarten, — — Voll- 


machten u. Documente aller Art billigst besorgt. 


STAT COMMERCIAL BAN K 


AND SAVINGS 
1935 Milwaukee Ave. 


Feld zu verleifen. 


Wir 


> 


Illinois Trust & Savines 
bank building 


LA SALLE und 
JACKSON STR. 


machen eine 


Dans‘ 


Wir 


Spezialität aus! 


Darleben 


haben einen jpeziellen Funds zum! 
ıben au 50, Dinien, two die Eicher: 
arok, wie Die Anleihe iit. 


IE A and TRUST CO. 


Aihland Ave, 
Abends bis 
m;22m 


—— und 
1 und Cat 9 Ubr, 
omifr* | 


itag 


— — —A 
Eh AVE:; 8 LARRABEE Eur — 


En 
— I deuns⸗ Br 
| inbland, umter 
— bi ine vo als —— * 
Nirgends ı Sie befier bedient 
Konmt amd überzeugt Euch! 


Schiitsfarten 


Grbichaftsiahen, Vollmachten 
Dofumente jeder Art 
werben biliia und jadd 


J. V. ZINNER & co. 


Gröfte deniichungariiche Agentur in Chicago. | 


—* 


—— er na ch 


Garautt 
I 


mwerbdeit. | 

Gelder vor oder am 10. eines jeden 
Monat: binterleat, zienen Bınlen vom 
eriten Desielben Monats. 


Sicherheits-Gewölbe 


Zands su Gabel Noie, Rrüfident 
John T. Emcry. Bizepräfident. 
Gharics 6. Schi, taifircı 
Otto ©, Nochlina, tstallirer 
Glareme &, Ztimming, Silislalfirer 


und 


erſtändig 


Ofſen Samstags Abend ton 6 6i8 9 


— 


619 W. North Avenıe. 
. 1400 W. Si. Str. Ede Lobnis 


tion 5 Mora untagas — 1. 
tr Wegen —— des 140 N, Sear 
ern Sir. haben wir feine” Dffice 

Town 7 Sin x 


Kriegsanleihe 


„Wiener ———— 
Geldſendn gen Chech Kontos erwünſcht. 
3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsparichen 


auf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
gu den nicbrigiten Raten gelichen 


;Allgemeines B Bankgefchäft 
8 Bapital ı. 51,500,000 


Aeberſch uf 15tomitmt 


ü 
1 1 fondifr* 


Foreman Bros, 
Banking, Go, 


5..MeCcie Ca Calle u. Wafhingtan Sfr. 


Gebäudes 
dorlai win 
swn, 


unter meiner Garantie. Portofrei ind Hans. 
Kronen 100 heute S16.70 
Mart 100 heute 821.90 | 


Erhſchaflsſachen, hollmachlen 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


K.W. Be 
120 N LaSalle Str. 


—— 


der Vau⸗ert, Fraucenleiden, Magen;, Re⸗ 
ren⸗ Darm⸗· Leber· · Blalen⸗ Dui.· und 
nervbenieden, Rdeuman emus. Tergiſtun⸗ 
gen, Geſchwüre vw. Anſtecungen werben 
eründlih und ebrenhaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 3. Adams Sir, Zimmer 60, 

Dezter Bldg, gegenüber der „Fait.. | 
Gpreditunden: 9 Uhr Morges. bi 5 br 
Abendd. Eonntags 10 bis 12 Mittags. 

RAIL LL LG GG LP LIU NL LP LLL EN 
en | 


warum ıy 


DSCAR F. MAYER & BROS, 


wu Burit überall bevorzugt? ug 
l dieſelbe mit der peinlichſten Reinlichlen 
Wei aus dem beſten Material — 
wir. Belragt Eurem Lieferanten bie 2 
0ol.nifemo 


 Abendpoft, Chicago, Freitan, den 11. Juni 1915. 
| 


Eokalbericht. 
Holdene Berge verſprochen. 


Mary Arnold mn ihre Vertrauens⸗ 


| feligfeit tener bezahlen, 
Warren Geringers Rahılaf. 


|gittwe proteitirte vergebens nenen Zah- 
Iuna von $25,000. — Bolizeilihe und 


| 
| 


I 


richterlie Wilffür im Appellbof nenei: | 


Belt. 


Goldene Berge Hat ohne jeden 
Grund, wie der Appellhof geitern er- 
Härte, William €. Dobfon der ber 
trauensfeligen Frau Mary M. Arnold 
borgezaubert und fie dadurch veran— 
laßt, ihm insgefjammt $9750 zu geben, 
Zahlungsurteile zuqunften der Frau 
über $8150 gegen Dodion hat der Ge- 
rihtöhof daher beftätiat, eine Tyorbe- 
rung von $1600 für jpätere Altien- 
faufe aber abaewiejen, weil fie bdieie 
Käufe aus freien Stüden und ohne 
Dodjons Zauberformel gemadt hatte. 
Dodion hatte der Frau 50 Altien ber 
National Machine Recorder Co. zu 
$3150 unter der falihen Angabe an» 
geichwägt, dab die Gejellichaft täglich 
neun Mafchinen baue und zum jechs- 
fachen Breife, $900 das Stüd, ber- 
faufe und bald 50 Prozent Dividende 
zahlen werde. 
300 Aktien zu $1600 und fchliehlich 
legte fie $5000 an in der „United 
Motor Equipment Co.“, einer mit 
500,000 Aktienkapital in Kolorado 
inforporirten Gejellichaft, die eine Fa- 


‚brit auf der Nordfeite haben follte und 


in der Dodion alles, was er befibe, 
500,000, angeleat haben wollte, wäh: 
rend die anderen Altien im Befi feiner 
Angehörigen fein. Der Appellbof 
ftellte feit, daß die Gefellichaft nur 
das Patent auf einen eleftrifhen Mef 

apparat für Schwungrad: ımdb Ma- 
ichinenbetrieb und an Gelb das befah, 
was fie durch Altienverfauf erlangen | 
fonnte. | 

Die Eheleute Peter und Micha 
Dennich waren von Poliziiten in ihrem 
Heim wegen Schlahtens von Schafen 
in ihrem Stall verhaftet, ver Mann 
ſogar gefeffelt worden. Nach kurzem 
MWiderjtand ließ er fich ruhig abführen. 
Nachgewieſen worden war, daf die Be-! 
amten bvorber den Stall und ben Haus 
feller der Leute durchfucht und erflärt 
batten, daß fie keinerlei Beweife für 
ihren Verdacht gefunden hätten. Troß 
dem war das Ehepaar verhaftet und 
im Gtabtaericht beitraft worden, ber 
Mann auch meaen Widerftandes gegen 
die Polizei in Ausübung ihres Dien 
tes. Der Appellhof bat nun geitern 
biefe Beitrafung aufgehoben, die Boli 
zei und den Gtabdtrichter fcharf ge 
geihelt und erflärt, daß nur, um ein 
Verbrechen zu verhindern ober wegen 
eines Merbrechens die Polizei ohne 
Haftbefehl zur Verhaftung fchreiten 
fünne. Von Widerftand gegen die 
Bolizei in Ausübung ihres Dienftes 
fönne feine Rede fein, weil die Beamten 
ich nicht in folder Tätigfeit befunden 
hatten. 

Beltätigt wurden vom Mppellbof 
ferner die folgenden Zahlungsurteile 
unterer \nftangz: 

35750 an Earrie Dracak gegen die 
Stadt für Sturz auf vereiftem Bür 
gerjteig unter Bahnüberführung an der 
61, Straße. 

S8000 an Florence Banaburn gegen 
die Aniderboder ce Eo, für den Tod 
ihres Gatten, als diefer mit brechenber 
Winde und Ladung Eis aus 35 Fuß 
Höhe abftürzte. 

53000 an Anton Supoläfi gegen 
die Feraufon & Lange Foundry Co, 
für Verlegungen beim Sturz eines 
Krahnes. 

Beſtätigt wurden zwei Zahlungs 
urieile über $25,000, melde ®. 8. 

De Molf, Marn %. Kelloaa und Lucy 
E. Bell aeaen deu Nachlaß des Kapi 
taliſten Warren Springer erlangt hat 
ten. Frau Springer hatte zur Be 
friedigung allerfForderungen $300,000 
aeborat, alle Gläubiger, bis auf bie 
genannten, bezahlt, einen Zeil des 
Darlehens jelbit verbraucht und dann 
erklärt, es ftänden ihr zur VBefriebi 
aung jener von ihr anaefochtenen For 
derungen feine Geldmittel zur. Ber 
fügung. 

Die Einlener der 12, Str.-Aibland Banf. 

B. Horwid, melder aus freien 
Stüden und umjonit vor einem ba! 
ben Jahre die Maffeverwaltung der 
12. Str. and Afhland Bank, einer 
Lorimer- Mundapfchen Smeiggrün 
dung, übernahm, um den vielen Iau 
enden von zumeiit armen jüdifchen 
Einlegern jo ‚iel von ihren Spararo- 
chen, wie möglich, zu retten, bat ae 
tern vor Kreisrichter Windes die Auf 
löfung der Bantferottverwaltung bean: 
tragt, und derRichter hat, da fein Ein- 
Ipruch erhoben wurde, dem Gejuch ent 


jprochen. Bon den $600,000 Beitän- 


den der Bank find, wie Herr Horwich 
einem Berichterftatter der „Abend: 
pojt*“ mitteilte, $150,000 quite, bie 
Schulden find $400,000, fo daß die 
Einleger etwa 35 Cents vom Dollar 
retten werden, 

Drückende Vorſchrift. 

Anton Zruſt und etwa fünfzig an— 
dere Hausbeſitzer im böhmiſchen Vier— 
tel auf der Südweſtſeite haben im Su— 
periorgericht geſtern die 1910 erlaſſene 
Sicherheitsvorſchrift als verfaſſungs— 
widrig angegriffen, wonach eine Ret— 
tungstreppe an allen über drei Stock— 
werte hohen Gebäuden angebracht 
werden muß, wenn nicht alle Wohn— 
teile Zugang zu zwei ins Freie führen— 
den Treppen haben. Früher genügten 

Zahlungsurteile. 

Vor Geſchworenen in Richter Mad⸗ 
dor’ Abteilung wurden in den letzien 
24 Stunden drei Schabenerfagprogeffe 


Dann kaufte fie noch! 


Jennie 


Evanſton $10,000 


ESTABLISHED 1875 BYE. J. LEHMANN 


THAEFAL 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN STREETS 


PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Junge Männer: Tag bringt große Werte 


\unge Männer, 
Art Gebrauch wünichen, finden im „Moung Men's Dat“ 
gen und jungen Männern 


morgen in „Ihe 


mwiünichen. Und nicht nur das, jondern wir zeigen Euc Werte, 
Graduation Anzüge für Jünglinge, 
Styles wie fie der Jüngling für feinen 
eriten lange Hofen Anzug wünjht — 
Rnaben-Styles in blauen ganzmwolle- 
nen Seraes und Mifchungen, fomwie in 
Styles und Größen für die jungen 


Männer, vorzügliche - () 
9) 


$12.00 und $13.50 
Merte, in Diefem 
Verlauf, alle Grö- 
Ben bis 42, morgen 

Feinite Seide gefütterte Anzüge für 
jungeMänner, dasErzeugniß der beften 
Yabrifanten von Kleidern für junge 
Männer in Chicago und Rocefter — 
Größen für junge Männer nur bis zu 
42 und alle Größen für Männer, wel: 


he Styles für 172° 50 


junge Männer 
tragen — dieſe 
vorzügliche Par—⸗ 
tie 3 

„he Tair’s“ Marvel Anzüge für 
Männer waren ftet3 zu $15 marlirt, 
in jeder Saifon jedoch wurden Berbef: 
jerungen an biefen Wnzügen vorge- 
nommen, melde die Männer wün 
jhen, in Style, Dauerbaftiafeit und 
guter Qualität. Wir mwiffen, daß dies 
ber beite Männer-Anzug in Chicago 
ift für das Geld; in allen m 
Größen, in „Reaulars“, 815 
„Stouts“ und „Slims“. 

und 

garantirt 


Zwei große Partien von Männer 
5 95 


junge Männer-Regenröcken, 
Regenröcke, werte * 318. 00, ſeidege⸗ 


regendicht. Regenröcke 
fütterte Raglans u. Belied Q, 05 


“ 


lobfarbig und grau 

Werte bi3 au u 

alle Gröhen bi3 

Bads, Tweeds und Galli 

meres, auch Double Ters» 
Auswahl zu....... 


ture, 


Anariff genommen. $2200 twurben 
Walter Witort gegen Dr. L. V. Bo- 
mar für ein, bei Zufammenftoß bes 
Ktraftwagens des Verflagten mit dem 
Motorfahrrad des Kläger gebroche- 
ned Bein zuaefprochen, in ben beiden 
anderen Fallen den Slägern $150, 
bezw. $75. 

Den Hinterbliebenen des Tleiichers 
Konrad Feinendegen jprachen die Ge- 
fthworenen $1850 Schabenerjah gegen 
die Chicago Railways Co. und dem 
Eisfahrer Stanley Gorsti $7500 ger | 
gen bie aleiche Gefellichaft zu. Gorsfi) 
war an der North und Hohyne Abe. in- 
folge DOffenftehens der Zür der vorde- 
ren Plattform eines Straßenbahnma: | 
aens binterrüds abgejtürzt und ver- 
trüppelt worden. 

Für Metbodiitenanitalten. 


Einbruch nichts habe zu tun 
und Garagufa murbe 
jpäter aber wegen anaeblicher Hehlerei 
in Antlagezujtand verjegt. Glardi be- 
laftete dann durch veränderte Aus: 


Mißverſtändniſſes 
heit ſeines Anwalis für ſchuldig er— 
Härte, Der Anwalt beantragte einen 
neuen Prozeb, und fein Klient wurde 


bis zum lebten Dienftag blieb. 


=—7- 90 ——— 


Doppeltes Bed. 


Berunglüdter wird im SHoipital 
Juſtizflüchtling erkannt. 
Der erjt Zljährige Robert Shan, 


als 


| ichwer verlegt worden ift, al& er von 


gehabt 
freigelaffen, | 


welche Anz zůge für Graduirung, Anzüge für Dre ßgebrauch Anzüge fürs Geſchäft, Anzüge für Aus Flüge, 
Fair“ 
wir kennen die eleganten Facons, welche die ſich am Beſten Kleidenden verlangen 
großer Auswahl. Ganz aleich, au weldem Zweck Ihr fie wollt, wir jtellen Euch zufrieden. 


die politiv unvergleichlich Tind, 


fagen Saraguja, der fich infolge eines | 
und in Abmejen= | 7. 


‚ Verwendung finden. 
unterdeffen nach Joliet gebracht, wo er | 


Fuß, iſt von Charles Larfon an Wale | 


\verfauft worden und wird bon leb- 


; dem gejtern in Harven, |., das rechte, 
Bein glatt abgeichnitten und das linte) 


| 


Anzüge für irgend eine 
ten! —* mac bon Sünglins 
- und wir "habe n diefelden bier in 
Muſter, Farben, Stoffe, alles was junge Männer 
weiter Floor. 

Unzüge für junge Männer, fomwie 

Styles und Größen für Männer. — 

Hunderte von $15.00 und $18.00 Ans 

zügen; viele davon gemacht von den 

berühmten Firmen Stein und Schloß 

Bros. von Baltimore—helle Farben in 

bübfhen Muftern u. forretten Styles; 


jowie auch ein- > () 
.9 


fachen Styles⸗— 
es gibt anders— 
wo keine beſſe— 
ren zu 

Für den Samſtags-Verkauf haben 
mir einige unſerer feinſten 8330 Ans 
züge für Männer herabgeſetzt, außer— 
dem alle die hübſcheſten 825.00 Anzü— 
ge für junge Männer, ganz gefüttert, 
halb gefüttert, die allerneueſten Er— 
zeugniſſe von 
Muſtern, in der 
Tat hoöochfeine 
Anzüge, ſpeziell 


die geſuchte Gelegenheit. Wir 


Facons, 


Verkauf von Hoſen zu 2.95 — eine 
prachtvolle Partie einſchließlich der 
„Kingly“ und anderer berühmter Ers 
zeugniffe. Echte $4.00 und $5.00 
Duting Hofen, in hübfchen geftreiften 
rlanellen, einfacher blauer und weißer 
Serge, gejtreifter Serge und geftreifs 


ten Worjtedd, in Hun= > 95 
> 


derten verfchiedener Mus 
„ingly“ Beinfleider für Männer und 


iter, alle Größen, zu.... 

Sünglinge—ein Vertauf, der bemerfenss 
werte Gelegenbeit für VBeinkleider-Näufer 
bietet. Nur eine beichrantte Anzahl in 


Diejer fuınderbollen Bartie von $3 Wer— 
Nede Größe bon 


1.90 


ien marfirt zu $1.95. 
29 bis 58 vorhanden, 
in Muitern fir Männer, 
Die das Belte wünschen, 


wom @rundeigentumdmartt, 


Mehrere Verfänfer von neihäftlichen An: 
Innen abaneichloiien. — Ausweis für Mai. | 

Von der Barber Asphalt Co. Hat 
Francis ©. Peabody ein Gelände von 
7.2 Ucred an ber — der Aber⸗ 
deen und 74. Str. zu 331,000 ge— 
tauft; es ſoll als Koblenniederlage ! 


Bruch 


Rupture, Hernia 


fann in vielen Fällen geheilt werden mit einem 
aut paflenden Bruchband, Wir haben über 100 
berihiedene Eorten, ein gut pallendes für Je 
den, jtet3 borrätig, — Etahlband $1. > 
u. aufw., doppelte $2.00 aufm, Elia 
Striimpfe, Leibbinden, Bandagen, Geradehaitet 
im, zu den niedrigiten Fabrilvreifen. Erfahrene 
Bandagiften für Herren u. Damen; offen tän« 
lich von 9 bis 9 Uhr. Eonntag3 bon 9 bis 12. 


Hottingers Factory, 
Etablirt 1860, 


soil —— Avennue, Ecke Chicago Ave. 
6. ei od, Nebmt Elevator. 


Zuverläffige Zahnarbeit! 
Keine Studenten, Shmerzied, Erfahrene 


Zahnärzte. ect te —* F E wie 
| e Rrouen 95 


Das arope zmeiltödige Fabrikge-⸗ 
bäude an der Nordweſtecke der Kinzie 
und Leavitt Str., Grund 169 bei 1: 38 


Interna⸗ 
83 37 " 500 


ter Green, Präfidenten ber 
tional Stamping Eo., für 


terer Gefellichaft benußt werben. 
Zu $12,500 hat die Chicago Title 
& Iruft Co. ald Treuhänderin ein] 


vVolles Fun 


—— 
Zähne r 


Im Nachlaßgericht ift das Teita= | 


ment von Kohn R, Lindgren einae- 
reicht worden. Der Veritorbene hat 
etiva $1,000,000 hinterlafjen. Seiner 
Wittwe hat er $15,000, feiner Tochter | 
Etbel $5000 und Seiner Schweiter 
Lindaren $2500 jährlih auf 
Lebenszeit ausgejegt, dem ſchwediſchen 
Methodiitenfeminar $8000, dem 
ſchwediſchen Bethanienheim 
dem Chriſtlichen Jünglingsverein in 
und der North 
veſtern Univerſität das Uebrige. 
Wer iſt zum Geld berechtigt? 

Eine kniffliche Frage hat 
Sullivan im Superiorgericht zu ent 
Icheiden. Die Jroquois ron Co. hatte 
von der Yllinois Truft and Sapings 
Bant $2,300,000 gegen Hppothet ae 
lieben, ihre Anlagen in South Chicago 
mit dem Gelde vergrößert, über- 
fchivemmtes Land dem Gee abgerun- 
gen, im County Crow Wing, Minn., 
Minen aelauft und betrieben, arobe 
eigene Kapitalien, $1,400,000, in ihre 
Unternehmen und die Hhpotbef auf 
$1,616,000 verringert, und dann bie 
Anlagen in Minnejota zu $520,992 
perfauft und von dieferSumme $300, 
000 an die Allinois Truft and Sa 
pinas Bank abbezahlt. Lebtere ver 
lanat auch den Reit, die Firma will 
das Geld aber jelbit verwenden und 
hat nun den Richter um WAusleaung 
des Anleihbeablommen? darüber er 
fucht, ob fie das Geld bezahlen muß. 

ns in 


Schuldlos im Zuchthaus. 


Anthony Saraguſa hat ſeine Freiheit 
wiedererlangt. 

Der infolge einer Reihe von Mip- 
griffen und Mibperftändnifien ſchuld⸗ 
los zu fünf Monaten Zuchthaus in 
Joliet verurteilte frühere Schankwirt 
Anthony Saraguſa, 837 Grand Ave., 
erhielt geſtern von Richter Brentano | 
ſeine Freiheit wieder. Saraguſa war 


an ſeinem Hochzeitätage wegen Plün- | 


derung einer Schantwirtfchaft an W. 
Erie und N. Sangamon Str. verhaf- 
tet worden. Der mwirfli Schuldige, 
Joſeph Varrello, wurde ein Yahr auf 


Probe freigelafien, und fein Mitfchul- | 


biger, der Schankwärter Philipp 
Glardi, wurde auf feh3 Monate ins 
Arbeitshaus aeihidt. Ein dritter an- 
geblich Beteiligter, 


‚zeugten ziwar, daß Saragufa mit dem 
———u...,———— 


\ 


OASTORIA fütiniepmifute, = Tärtas - 
|verhandelt und ein vierter Prozeh in NM Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht . . vom 


$30,000, | 


Richter 


einem Frachtzuge zwiſchen zweiBahn— 
wagen herabgeſtürzt war, iſt im 
Countyhoſpital von dem Farmer 

Ind., 


| Sohn Anderfon aus Laporte, 


ı mit Beftimmtheit als der Mann mie: | 


berertannt worden, der ibn am 11. 
April in feinem Haufe überfallen und 
durch einen Schuß verwundet hatte. 
Die Detektives Birmingham und Ma: 
lone hatten in dem Berunglüdten ei- 
nen Yuftzflüchtling gemittert und An- 
| derion ierherlommen laſſen. 
ee 


Die Beftie im Wenihen, 


Unters der Anklage, fih an einem 
15jährigen Mädchen vergangen zu ba 
ben, murden geitern der 1Tjährigae 
Francis Morris, der 18jährige Frank 
Stoehn, Nr. 10350 Avenue N, der 
gleichaltrige Anton Diana, Nr. 9421 
Commercial Avenue, und der 20 Jahre 
alte "Frank Thomeyer, Nr. 10440 
Upenue M, vom Stadtrichter Gemmill 
den Grohgeichworenen überiwiefen. Die 
Angeilagten find angeblich aeftändig. 
Durch ihre Ausjagen und die Anga= 
ben anderer Berfonen follen 35 andere 
junge Burfchen. ichwer belajtet worden 
ſein. 

re 
Geriebener Gauner, 


Die Polizei fahndet auf einen Gau- 
ner, der bezichtiat wird, eine größere 
Anzahl Gejchäftsleute mit wertlojen 
Checks hineingelegt zu haben. Der, 
Burfche, der fih Julius D, Gray, | 
auch Eurtis und Dillman nennt, 
fpriht in Hemdärmeln und anichei- 
nend atemlos bei ben außderforenen | 
— vor und veranlaßt ſie, einer 
„benachbarten Firma“ gefällig zu ſein 


und einen Check, der ſich bei näherer 


Prüfung als wertlos erweiſt, 
Baar einzutauſchen. 
Bilfiger Höter. 
Von einem 


gegen 


\Mebaer, Nr. 2303 Roscoe Str., der 
'pierjährige Arthur PBortd, Nr. 36 342 
N. Hoyne Ane., die dreijährige Evelyn 
Hoppe, Nr. 1938 Dito Str., und der 
bierjährige Weldon Blafely, Nr. 1913 
Newport Ave., auf der Straße ange- 
fallen und gebilfen. Die Kinder be- 


James McGloon, | finden fich in ärztlicher Behandlung. | deg Grundbuchamts, 
trat in die Kriegöflotte und fam unbe | Der Köter wurde nad längerer Hat fäufe abgeichloffen, 
ftraft davon. Glarbi und Varrello be= von den Detektivefergeanten Rofenaren | Mai des Vorjahres; da die Verkaufs— 
[und Ehriftianfen zur Strede gebradt. | 

_— ⸗ñ ⸗— 


kleinen Hunde wurden 
geſtern Abend der achtjährige Georg 


Gelände von 48.63 Acres in Norwood 
Park, weſtlich und ſüdweſtlich 


Pavblick erworben. 
Das ſieben Läden und zwei Woh— 
nungen enthaltende Gebäude an der 
Nordoſtecke der Weſt 16. Str. und 
Trumbull Ave. iſt nebſt Grund, 


Jennie Cohen, das drei Läden enthal— 
Itende einjtödige Gebäude 6746—50 
| Sheridan Road, Grund 47.5 bei 150 
Fuß, mit $7400 belafiet, zu 25,000 
\von Milton ©. Plotfe an E. P. 

mes, Sekretär der Standard = 
Go., da3 Gefchäftsaebäude auf der 
Sübdfeite der Dit 43. Str., 166 Fuß 
meitlich von der Ellis Upe., Grund 25 
bei 120 Fuß, mit $9000 belaltet, 


Nordi verfauft worden. 


von | 
der Nortfweflernbahn, von James %-| 


63 
bei 125 Fuß, zu $35,000 bon Samuel| 
und Louis Leviteh an Rebekka und 


zu 
324,000 von John H. Wetzel an A. C. 775 


Zähne fret unterfucdht, andgezogem, De 
nigt, Alle Arbeit für 10 Jahre garani 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. | 


21 Jahre etablirt, | 

408 ©, Wabaih Ave, S-W.Ede Wabaſh sus | 
und Ban Vuren Etr. — Etunden: zägl, 8 

Vorm, bis 9 AUbds, Sonntand 9—3. | 

fonbitr® | 


Bichtig für Männer. 


Denn Aerzte oder Arzneien Euch nicht beifem, 
verfuht unfere erprobten Heilmittel, die jelten 
fehlichlagen, bei folgenden geheimen Kranf- 
beiten: Sormulare Mir. 1 u, 2 furicen die meilten 
no& fo bartnüädigen Fäle bon geheimen Krants | 
beiten und Urinleiden, mie Statarrb» -Anämürle | 
und. Eagß im Urin. Preis $1.00 die Zlafhe. — 
Doltor Tuckers BlutsEpecific _ für Iufbers | 
aiftung in allen Etadien, Preis $2.00 per 
Flaſche. — Prof, DevVois Paſtilles —— 
für Männerihwäüde, fchlaflofe Nächte, Nerbor , 
Inät, Melandolie und nicht aufsiedenftellendes 
Gheleben. Kreis $1.00 die Ehadtel, 3 für 2.80, 
Die obigenHeilmittel find nur bei uns au haben; | 


Behlkes Deutihe Aputhele, 
Si d St > ’ i 
Sü ate Straße Ghicann, SM 


j® 


ymr 


Frau William ©. Warren hat ift| Ohronisch Kranke 
Wohnhaus und großes Grunditüd an die Hisher dei Aerzten u, Medizinen feine 


der Garfield Une. und 3. Gitr. 
Hinsdale zu $35,000 an William 
Hindley, einen New Morfer Grund: 
eigentumshändler, verkauft. 

Das elegante 
4711 bis 15 nglefide Xne., 

2 bei 98 Fuß, mit $21,500 belaltet, 
Iift zu $40,000 von Sherman ©. Eoo= 
per an Marian M. PBeirce verkauft 
worden; ald Teilzahlung erhielt Coo= 
per die Bauftellen an der GSüpdoitede 
der 73. Str, und Dglesby Ape., 112 


in 


tbei 125 Fuß, und an der Nordı vefterte | 


ber 74. Str. und Yates Abe., 
1125 Fuß. 

Sohn Eudahy hat James %. Cocdh: 
'rans Liegenfchaft auf der Dftfeite der 
Kenwood Ape., 391 Fuß Jüdlich von 
der 54. Str., Grund 50 bei 76 Fuß, 
mit $10,000 belajtet, 3u $15,000, die 
Guarantee Truſt & Saving? Bant 
Sohn B. Baild Liegenfchaft, 46 bei 
130 Fuß, auf der Norbfeite der 62. 
Str., 185 Fuß öftlich von der Normal 
Upe. zu $19,700 erworben. 


102 bei | 


120 bei 125 Fuß, auf der 
der Ridgeland Xbe., 

bon der 68. Str, hat Charles 2. 
Kohnjon von der Greenebaum Sons 
Bant & Truft Eo. $52,000 zu fech 
Prozent auf fünf Jahre geliehen. 

| Im Mai wurden, laut Berichtes 
4594 Zander: 
gegen 4825 im 


preiſe vielfach verheimlicht werden, 
laſſen ſich darüber keine zuverläſſigen 
Vergleiche anſtellen. Unter dem Tor⸗ 
rensſyſtem wurden 344 Verkäufe zu 
insgeſammt 8528,931 gebucht. gegen 


B. be ce Eir., a. D 


Sechsfamilienhaus 
Grund! 


Auf das Zinshaus und Grundjtüd, | 
Weſtſeite 
210 Fuß füdlich 


| Stahl. 


lung fanden, müffen fi) ohne mweiterenZeitber uff 
beim Dentichen Spezialiſten, Sim. 3, 1546 Lar⸗ 
„X“ Ctation u. Garıh Abe., 
ielden. tonfurrenzlofe Heilerfolge; geringe Kos 
ften, Zeit 9u—12 u. 2% —7T. Connt, 9—12, 
Freie Ausfunfb für die als unbeilbar Erllärien, 

sinimf 


359 zu $451,344 im gleihen Monat 
des Vorjahres; 78 Grundftüde im 
Merte von $445,950 murben unter 
dem Torrensſyſtem angemeldet, gegen 
79 zu $325, 000 im Mai 1914, 


Bor den Großgefhworenen, 


Friedensrichter Frank MeKee von 
Oat Park hat denFriedensrichter Fred 
Thoma von Desplaines, feine Söhne 
Fred, Frank und Clarence, den Poli— 
ziſten Adolf Carlſon von Riverview, 
Nikolaus Geiſen und Gottlieb Landis 
den Großgeſchworenen überwieſen. Die 
ſieben Leute wurden kürzlich bei 
Streifzügen des Sheriffs gegen 
„Klubs“ in Desplaines, wo angeblich 
geiſtige Getränke verkauft werben, ver⸗ 
haftet. 


— — — 


Seamtenwahl. 


Der Verein der Geſchäftsleute von 
Woodlawn erwählte geſtern Abend im 
Hotel Hayes, E. 64. Str. und Univer⸗ 
ſity Ave., folgende veamte: Präſident, 
Elmer 9. Glenn; Bizepräfident, Ge- 
orge H. Doty; Sekretär, George J. 
Fleming; Schafmeilter, €. U. Hol 
Imes; Direktoren: John Hayed, Ald. 
Kohn N. Kimball und William ©. 


Lejet die „Sonntagpoft“ 


22 





— —————3—eze 
85e Band, Yard 
zu 25c 


SReinieid. 6351. 
Moires, einfache 
Zaffetas u. Warv 
bedr. Bänder, in 
feine neue Wu: 
—35 die — 


ie 


NNING & 


EEE, 


————— — 
Auto Echleier 


509 Nutofchleier 
firDamen, grobe 
Corte, — bübid 
boblgeſaumt 
alle modernen 


Schatti⸗ 43c 


rungen. ... 


(A: 


ge 


$4.00 Sommer-Rleider, Samflag zu $2.95 


Eine pradtbolle Auswahl in nn FSacons, in Poiled, Crepes 
5, beliebte weiß und fchwarz geftreiite Mufter und ſchone punltirte 
einige mit —— —— u. > —— 16 — 


Lawn 
Eifeite, 
bis 44, Samstag für.. 
4.00 reinleinene 
Kleider 
Mit weißem Kragen 
und Cuffs, Box plea— 
ted Bluſe und großer 
Flare » Elirt, Größen 
16 biß 44, zum Ber- 
fauf für 


2.35 


Ne 
rei 


die 
ſchwarzen 
neblauen, 
modernen bollenäjlaze, 
Größen on 


und 


2.95 


Neue $7 Sergelleider 


Alle modernen Früb- 
jabrmodelle, mit breis» 
tem Slare Rod, bober 
oder ausgeihn. Hals, 
viele mit feid, Ner 
meln, in fdwars, ma» 
tineblau, Eepenbagen, 
braun u. lobfarbig,alle 
Größen, fpeziell, zu 


4.58 


4.00 Aleider- 
Rüde 


ve Cendungen in 
nmwollenen _Serges, 

Auswabl bon 
oder mari⸗ 
mit dem 


28 Zaille, 
für 


2.38 


Weiße Larunlleider für Kinder—Hübiche Erzeuaniffe f, das liebe Tlei- 


ne Fräulein von 
Ichi 
taten, 


2 biS.7TZ 
in einer groß en Sam 
Preile aufwärts bo 


Silberwaare 
1R47 Rogers dreifach 
filberplaitirte Icelöfs 
fel das 
„Old Colony“ Mus 
fter, das regulär zu 
‚75 verlauit wird — 


fveztell, u 39 


tag, au. 

1847 Roacıs Gravy⸗ 

Löffel, 

platt. auf Tei 

deljilber, ‚ 

„Dld Colont 

„Eromimel y 

teQ. 1. .25 2 

QDual., Etü 
geſchl. 


Reiches 

Hübihelusw. reicher, 
tief geihliii.Entw., in 
Zuder u, Creant Sets 
ü. Selle erie Trays, — 


reg. > 

verfauft 1.98 
Seil. Cal; ⸗ "u, 
ferſtreuer eine Vari 
tät hübſcher Entwürſe 
in ai. Glas, 


»1 79c 


Schuhe für Samſtag 


ſtiſch ge 
oem 


ER 
Vier 

tien b 
den b 
g ınter 


Glas. 


Pfef⸗ 


A 


b lauen 
Tuch Backs 
cha mpagner 
aiarbige 
Y Kid Bumps 
u, Echnür 
Orfords, weiße Tudifin Orior 
Ceite und bo em au ich nüren, 
Pumps, Ladlede 
in alien 
am ECamzitag 


, an der 
ie New Bud 


Binien für Damen, 


Rartie bon 50, neue 
Sacons, pradtv, Mus: | 150 
fonb! moderner Eff e Ite | fei 

— geſtr. aandie 
Voiles, D ic 
dp. Alloder 
Cpiken, Gr, 
bis 44, für.. 
600 Dur. 
Voiles, Tu bfei 
gerie. bis 44 
Größe, ſpez.. 


Damen 
aar rein 
Hand 
104 


| — Sandſchuhe — 


Tut. 


; eic. — 5— Pr Damen, 


dereil 

1. 00 . d —— et lei. | 
Blufen ‚| * von fchwarzen | 
de uri n er weiben, 7 | 


1.98 |faa... 59. | 20 


“X, | 


d ns 


Goldene EHRE: 


vonfändig, zu 


Ich mache eine ſpezielle Ofſerte 
iarat. Gold € men nt 


+ 


Shell 


⸗ Sa 
Sch aarantire die Ninhmen für ein 
a Tg 
frei! 


Solumbia Damenfiub, 


— — 

Buiammenfunit in Vartines Halle. — | 
Divfitaliiche und andere Vorträge, 
Die regelmäßigen monatlichen Ver 

fammlungen des obigen Damentlubs 

famen mit der ge ejtrigen, die unter dem 

Vorſitz der! Pre identin Frta a 

Singer wurde 

zum — Wie ſeit Jahren üb 

lich, werden während der Sommer 

monate nur einfache geſellige Zuſam 
menkünfte, wenn möglich im Freien, 
veranſtaltet werden. Nach Erledigung 
der laufenden Geſchäfte gedachte man 
erklärlicher Weiſe des eg 

Daifeitez, zu dejjen Erfolg der So 

Jumbia Damentlub fehr 

gen hat. Die Zräfidentin, ı 

während der ganzen Zeit überaus tätig 

gewejen mar, dantte den Damen für 

die außerordentlich wertvollen Dienite, 
bie jie trog Regen und Kälte uner- 
müdlih dem Wohltätigfeitsunterneh 
men gewidmet hätten. erwähnte 
dabei ganz beſonders Damen Frau 

Dr. Holinger, Münch, Unger und C. 

Meyer, die verantwortlichſten Stel 

lungen inne hatten. Aus der nur 

bude de3 Klubs wurde ein lleberid 

bon F4800 erzielt, und aus ber mit ihr 

verbundenen Bücherei ein jolcher 

$506, 
Nah der Q 


hnin 
Berthold 


" yorlänfig 


abae yalten 


e, 
Wi 


1 


velc 


— 
je 
Die 
die De 


JE] 
r 
i rt! 


b 
e 
Al 
d 

e 


— 
e 
h 


bon | 


fammlung entzüdte 
der rühmlichit * nnte Geigenfünitler 
Hugo Kortichat die Damen mit einer 
Keihe glänzender Darbietungen, mo 
bei er von Frau Toni Abele, einer 
Klavierkünſtlerin, in unübertrefflicher 
Weiſe unterſtützt wurde. Herr Her 
mann Oſcherowitz hielt einen Vortrag 
über das Thema „Die Frauen in der 
Philoſophie“. Er behandelte es recht 
geſchickt und wurde auch mit viel Bei— 
fall bedacht. | 


— +. — 
Wollte Bojtclerf werden. 


Auf Grund eine vom Bundesrii 
ter Landis ausgejtellten Berhaftsbe 
fehl nahm Maͤrſchallsgehilfe Henry 
L. Deike den 3405 W. 16. Str. wohn— 
haften Harry Schuhmann in Haſt. 
Schuhmann bat ji angeblich, um die 
Zipildienfitprüfung machen und Poſt 
clerf werden zu können, fälſchlich als 
Bürger der Vereinigten Staaten aus- 
gegeben. Er wurde aegen $500 Bürg- 
Ichaft freigelafjen. 

— — — — 


Augeblicher Erpreſſer. 


Salvatore Lo Bue 
kommiſſär Foote unter der Anklage 
vorgeführt, erpreſſeriſche iefe 
an den Schankwirt Frank Domic 0 ge: 
fohrieben zu baden. Der 
ftellte den Angeklagten unt: T 820, 009 | 
Bürgſchaft und verjchob die Verhand⸗ 
lung bis Montaa 


H 


uU) 


wurde YBundes- 


„hhr 
Drot Dr 


| 


Korſetſchüzer | 


an umd? ) ainioo t, 


nöpfige Länge, an der |f 


en | d« 


bon ein: m Paar 


Sabre, Hübih mit Stidereien u, 
mlung don Facons und Zuali- 
n 


Spitzen be— 


Sommerunterzeug 


ſeid. Lisle Leib» 
ben für Damen, aus: 
geſchn. Hals, feineAcr- 
nel, bandgebäl,. Wolcd 
u, Seide TZave Hals 


u. Armlöder, 69% 


Ntabjer Fab., 
$1 feine Gauze Union 
Zuits f. Damen, Um 
brella- od, enge Ani 


Facons, hübſche Spi— 


gen —* ver 6% 


<uit. 

Leihen für 
ausgci. Hals, 
Mermel, Tleine 
Tartie guter Werte, 
einf, oder Spitzen beſ. 


—ipe3. Preis, 21 
für Männer, 


Mermeln Ye 
ünae, 


Zuit 37 ⸗ Fe 
Balbriggan Unterhem— 
den u. =bofjen f ze 
ner, iur; ar el 


amgeline, 37 c 


ſchnillen 150 Dh. lic 9 | 
Kork ASC 


bien Fabrilate 
ner, P. NR. Ameri 
md die berübmten 
GSrößen 16 bis 30 


S0c 


25c ger, 
Damen, 


ausgezeichnete feine 


eitebend aus 
on Icdor 
ı Kacon? 


Par⸗ 
Dugen: 
ven und cles 
in Muss 
kn bier 
ı. Ctid in 
it 2 urzen 
sinocell 
alleßr., 


Norfolfanzüge 
f. Anaben, 2.98 


niſchte Partie $4 
torfolt Anzüge f.Anas 
en, cine Barıctät bel, 
m iuiter u, viele m. 
2. kaar SBolen, Gr. 6 
Ib 3 16 Sabre mid 
| ılle Gr. ın einer j& 
| sacon, aber alle Gr, 
in» RN artie, & 
— —— Zuit 2. 98 
ib. „Auabenan; züge 

ne für 
nal A bübiche n 
u, bie 


| 

| u i 
2 bis 

i SADLe. „000000 

I 

| 


ztüc far 


cihe 


sinaben, 
‘ 
1.25 
Partie eleg. Galateas 
MInzitae, bitbfhe blaue 
Zireiien, Marine Mras 
oen u. Guffis, Hofe an 


die 2 —* au f 1.48 


Inöpic 


Lever-Handtaichen, 
98c. 
Ganz led, Sandtaichen 
für Damen, in — 
A Lerſian zZ 
und R 


Taichentücher. 
Ganz beit, Damenta- 
Ihentüder,, feineZwiß 
Dual,, Ss. boblaei, 
<t nit biübf.Edenitid erei, 

pri — ä t 


fit... 420 
Lava ich en 

öl, 

r Feine 
Ei eaul. 21 
t .....3 


1 
wi 
12 
em ver ald 
tücher ! 
Sobliau 

e| Sorte 


auf „Seine n dert midelic 1 


& 


i 
er ulier wel 
Top Falteners, fdm mn. | 
J— 
I 


1 as a 

14» 

ebten Paris ‚Binfen, — 51. 45 
.. ....... « 


Ya hr u. "wersi e die Binien dad 1. Jahr frei um. 


| Dr. KAEMPF | 


Angen-Tyeszialift 
bei Yinnings, 


Koninitation 
freil 


Der Zprung ins Dunfle. 


Mittels 
fördern 


an: “ 
)\rp 
io 


Raſirmeſſers und Leuchtgaſes be 
zwei Lebensmüde ſich ins Jenſeits 
zjahr Grace Garrity wur 

mittag entſeelt in ei 
ingefüllten Raume 
35 W. Madiſ 
Nach Ange 
zweifellos Selbß 
Frau, melde in 
febte, Soll Thon ſeit 
Ihmwermütig eu 


rige 
geſtern Nach 
mit Leuchtga 
ihrer Wohnung 
Str. aufgefunden. 
des Koroners liegt 
mord vor. Die 
Kind erloſer Ehe 
Zeit 


* 
Wi 
nem 
} on 


der e 


e ſeiner Wohnung 1736 N. 
age Ave. machte geſtern Abend der 
verheirate Schneider Frun! 
ein Pole, in Gegenwart meh 
Freunde feinem Xeben ein age 
ames Ende, indem er fich mit ei 
nem Rafirmeifer die Kehle dur 
Ichnitt. &3 konnte noch nicht feiige 
werden, was den Mann jo plüß 
(ich in den Tod getrieben hat 


— — — 


Zimmermannsitreif, 


Her 
it fü r 


ähri ge 


J 


04 
eul 


Der 
Zwei Mitglieder des Schiedsgerichts, das 
ihn beilegen ſoll, ernannt. 
der Präſident 
Zimmerleute, 
gung erlaſſen, 
Kirbn, der Woti 
der United Brotherbood 
ters & Noiners, zur 
polis, Ind. w — 
nerleute in 
die Streitfragen beilegen ſoll 
wird. Die Kontraktoren ba 
Präſidenten ihres Vereins, 
A. Aſhbeck, zu dem Amte erkoren, 
und dieſe beiden werden ſich nun auf 
den Unparteiiſchen einigen müſſen. 
ee 


Danterostgeiug. 

ger von %. B. Dicuß, der 
dem Namen — tha Paſſion 
ßlay“ eine Indianerſchauſtellung be: 
treibt, haben im Bundesgericht die 
Bankerotterklärung des Unternehmens 
beantragt. Ihre Forderungen belaufen 
ſich auf 5577. 


Metz 

d bat 
daß! 
lpräſident 
of Carpen 
Zeit in Indiana 

die ftreitenden 


Der 
fündi 


onal 


wall 


den 


J * 


Gläubi 


— 

Im Waſhington Park Hoſpital 
verſtarb geſtern der 69jährige Moſe 
Stafford, der 419 Claremont 


* 


— 
— 


— 


Ave. gewohnt hatte und am Samſtag 


on der Lake Str. und Oakley Une, von 


einem Kraftrad überfahren worden 
war. 


* Der achtjährige Vincent Cigan, 


deſſen Eltern Nt. 2518 S. Weſitern 


Abe. wohnen, wollte ſich geſtern Nach— 
mittag auf einem Frachtzuge 


bei ſo unglücklich ab, daß die Räder 


e ihm das linte Bein ztoifchen bem Fuß: | 


gelent und dem Sinie glatt abjchnit- | 
ten. Er wurde nad dem Countuhofpi- 
tal aebracht. 


| zufam: 


dem Schiedsgericht, | 


. I 
eine 
Sreifahrt verfchaffen und ftürzte bier- | 


—* 


H. K. Galpin wünſcht ſie über Bezie⸗ 
hungen Col, Lowdens und Lundins. 


Zroht mit Brud. 


| Angebliher Plan des Anhbangs Thomp- | 
fons, Lundin als Kandidaten fürs Bize- | 


nouderneunrdamt zufammen mit Yow- 
den aufzuitellen, errent Oppoiition. 


Aufllärung über die Beziehungen 
zwifchen Eol. Frant DO. Lomwden und | 
Fred Lundin und eine Klärung der 
Lage im Allgemeinen verfprechen fi 
biefige republitaniihe Parteiführer 
von einer Konferenz zmwilcden Col. 
Lowden und Homer K. alpin, bie 


|borausfichtlih im Laufe des heutigen | 
Tages jtattfinden wird. alpin, ber | 


die 18. Ward in der republitanijchen 


| Souziyparieileitung bertritt, hat bis= | 


\ber allgemein alö ber borausfichtliche | 
Kampagneleiter Lowdens in Coot 
County gegolten, falls dieſer den 
Kampf um die republikaniſche Gou— 
| berneuränomination wagen follte. 
"Fred Lundin ift nach ber in politijchen 
Kreiſen herrſchenden Anſicht vom 
Anhang Mayor Thompſons als Kan—⸗ 
didat für die Nomination für das 
Vizegouverneursamt zuſammen mit 
Lowden in Ausſicht genommen wor— 
den. Dieſes Gerücht, für das voli— 
tiſche Kreiſe eine gewiſſe Beſtätigung 
in der außerordentlichen Rührigkeit 
ſehen, welche Anhänger des Mayors 


im Intereſſe Lowdens entwickeln, hat 


in gewiſſen Kreiſen des Anhangs Co! 

Lowdens große Verſtimmung erregt. 
| Zu dieſen Kreifen gehört au Galpür 
gewejen und noch mehr. gefpannt jind, 
jeitvem der XLebtere erklärt bat, er 
werde einen Kandidaten gegen Galpin 
ala Vertreter der 18. Ward ins Feld 
jtellen.. Galpin bat angelündiat, 
werde bon Col. 
über feine Beziehungen zu Qundin und 
darüber, ob er ihn als Mitläufer dul- 
ben werde, verlangen. Sollte das der 
Fall jein, werde er fich gegen ihr er 
klären. 

Die Tatfahe, dah der Anbang 
Manor Thompfons und in erfter Linie 
Lundin anicheinend beabfichtigen, Col, 
Yombden als ihren eigenen Kandidaten 
zu proflamiren und die Kontrole fei 


> 


— 


ner Kampagne an ſich zu reißen, hat 


in anderen republikaniſchen Kreiſen, 
die Col. Lowden bisher freundlich ge 
genübergeſtanden haben, ſtarle Ver— 
ſtimmung hervorgerufen und droht, 
ihm die Unterſtützung dieſer Kreiſe zu 
koſten. Es 
nee Sherman gegen LZombden jein 
wird, wenn Qundin mit der Führung 
| feiner Kampagne zu tun hat oder gar 
fein Mitläufer ift. Yu E. 3. Brund- 
‚age nimmt diefelbe Haltung ein. Bo- 


‚litifche Kreife würden nicht überrafcht 


fein, wenn Col. Lomwden den Gedan- 

fen, jfih um die Nomination für das 

Gouverneurdamt zu bewerben, ganz 

fallen laffen würde, ba ein fcharfer 

fattioneller Kampf unvermeidlich iii. 
Angeblihe Unregelmäninleiten. 

In der Countyfchreiberei begann 


heute Vormittag die amtlihe Nachprüs | 
ber Richterwahl | 


fung der Ergebniflje 
in den Zandbezirten im Countp. 
Nachprüfung der Ergebnifie 
Stadt ift geitern von der Wahlbehör 
de beendet worden. Sie bat ergeben, 
dab George F. Barrett mit 637 
men über Edwin 9. Ianlor aeiiegt 
dat, Die Mabibehörde ftieß bei ihrer 
ahprüfung auf eigentümliche Er 
einungen im 1. Wablbezirk der 19. 
ard, die —— zur Erhebung 
von Anklagen, daß Unregelmäßigkei 
ten in dem —J vorgekommen ſeien, 
gegeben haben. zar 
necki he die Yngelegenheit 
Hilfsſtaatsanwalt Berger. Taylor be 
bauptet, durch jeine Agenten aroben 
Iinregelmäßigteiten auf die Spur 
fommen zu Sein. 
Sozia liſtiſcher 
r ſozialiſtiſche 
das 
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Stadtkonvent. 

Delegatenausihuß 
as County wird am Gonntaa 
nentreten, um fi binfichtlid 
| der ‚Einberufung eines Stodtfonpents 
Ihlujjig zu werden, in dem die Hal 
tung der bieligen Sozialiiten zur 
Scankfrage beiproden merden Soll. 
ES wird ein Verjuch gemacht werben, 
‚die Partei zu veranlafien, fi für 
itriftere Reauliruna der Wirtichafien 
zu ertlären. Ald. Kennedd wird ihre 
Anſicht einholen, ob es ratſam ſei, 
Wirtſchaften um elf Uhr zu ſchließen. 

asien 


Im Schatten des Todes, 


on Xeudtgas übermältigt, dad 
— ſchadhaften Brenner entſtrömte, 
rden in voriger Nacht der 59jährige 
Maler Rilltam ! Anderjan und | n, 
|mwohnbaft Nr. 3130 Are. 
Frau konnte in3 Be Dußtfein 
|aerufen und außer Gefahr gebracht 
werden, der Mann liegt in bedenklicher 
Verfaſſung im Wesleyhoſpital. 
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Men mit allen Bafenteiden 


Schwieriges Atemholen 
beru ſacht biel Leiden und 
ſchlaſleſe Nahte. Schuu⸗ 
vien⸗UAdenoiden, Anſälle 
bon Nielen, Schleiment⸗ 
‚abunacı —— alle die um 
men Xeiden, bie 
wideln, wenn br 
Kaſe bernadlälfie: 
Sch heile alle Naienirant 
beiten nnd befreie Cu 
bon dber&cwobnbeit, „Euch 
su erlälten“, stonfultirt 
mid fofort, 


17 Jahre an State Strafe, 


‚Wübrend diefer Zeit babe ih Taufende Tus 

rirt dur meine praltifde Metbode, die Ur- 
fahben au befeitigen,. Nein Schmerz, Medisin 
sderMeiier. Ib garantire irgend ein Na: 
fenleiden, da® Ihr baben möant, au beilen, 
entferne Naic nderitopfungen und fehe Euch 
in Stand, Eure Pilinien Bei veiner, friiher 
Quft zu erfüllen, Ach werde Cud für immer 
bon allen diclen unangenehmen Naienbe 
fhwerden, bie die Gefundbeit zerltörcı, be 
freien. 2eichte, billige Bebingungen für Alle 
Konfnitation frei. 


F. 0. CARTER, M.D 


Spesialit in YAugen-, Eigen, Rafen- und 

Halölelden. 2 *— ee. gerade nörd- 
von 

@tunden: D bis 5; —329 10 12. 


ih © 
Eure 
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deſſen Beziehungen zu Lundin nie —9— 


er 
Lowden Aufklärung 


iſt belannt, daß Bundes— 


in der 


| 


I 


a 


Zeitläu 


legen iſt. 


den Gatten, einem Schanklellner, 


ein Ende gemacht haben. 
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leider für Mädchen, von elegantem Lawn, fei— 

nem weichem Batiite oder hübichem Boile, prädı- 

tig narnirt mit Stiderei u. Spiten, aud) mit weihen, 

dazu palienden Satirbändern. Ren. $8 u. 85 98 
810, ſpeziell dieſe Graduation-Kleider zu. bu 


Graduation-Hleider 


Weite Graduation Kleider für Mädcıen, ichön 
beießt mit feinen Spißen, Stidereien und TQTuds, 
niedriger Hals, 4 Länge termel, — —* 
alle Gr., ausnahmsweiſe gute 

ſpeziell für Samſtag zu 


raduation Kleider für Mädchen, gemacht von 
feinen eleganten Nesitoffen, hbübich beiett mit 
weisem ZSatin:Band, audı Spitzen u. Einfäten, ſehr 
r d ner aroßen Aus- 
attraftive Kleider in einer nroße 3.98 
wahl von Stnles, ipeziell für Samitan.. 


Handſchuhe 


Weiße Madchenhandſchnhe, 
ſür Gradi au⸗ n Ellbogen 
Fingerſpitzen, * 


alle Größen, | BEER 


es dc 


Damen:Waiits 


Boile, 
ſtreifte 


Lawn oder ſanchy ge; 
Shirtwaiſts für Damen 
fbön aemadht mit Epipen und 
Sronid, mit neuem 
aroke Aır 


- 98c 


Naifts für 


od fleiſch 9 r 


Madchen 


oder 


in allen 
Rufile Gffefte 


Danten und 
die Tier 
fpestell 


Damen: 


Nermel, 


zueit Facons, auch Bolero 
( l Enelie alle fontrait, 
unger darımter einfad aa 


alle Größen, jveziell Sams 


Grepye de Ghine 
Dar nen ſchlicht 
2 zu 


“si 69 


Reinieidene Meifaline Unter Raichtleider für 


röde für Dam mit bleated — Br zamı u are 
Flounce, volle G in allen I grone wu 


Shattirungen - 8 89 bit AL ne 


s> 50 Ir tragro 


Strumpfwaagren 


„ Reinieivene —* nabtioje und uff 
I um boch 


Damen 
Percale 
ir von Kacon: 
eift Efielte, regu li 
nm, ſpeziell dieſen Samsta 


Unte 


Kombination 


Zeide 


und 


ac 
te oblen, „serten und > 
20p 
Tr, ei ver MR j 
arbi c wWert, Allen. u. 2öc gen Beinkleider, 
Keinieidene nahtloie Männeritrüm- 4, 5 md 6, 
! Sohlen, — 


men, 


hob aelvleint, Doppekc 


serien und ‚chen, in Ichiwar Ipeziell 
> Geobäm tape » 32 
— wert c BE 2, 25c 

Sawarze Ber weiße feine Seide: | 
ist impie für Minder, 
ı, Gröben 


weiß 


Union-Zuits für Da— 
men, mit importirtem 
Zpigen:Wofe verichen, 
in Umbrella Yacon 
unten zusulhnmüren; | 


dc Insert - 


Männer nnd Damen, 


Regenichirme etc. 
ci! Fatn Bugfien, $4 wert... 790 


Son WenItTme für Kinder, weih 
nad ‚und fan 
in alıral ti n 
1.65 abmwärt: 


Negenidi rue Tür 
Taffeta ogen, neu 
Sonnenschirme für Damen, cin» 
N aebiitun „al le Far 


"98c | 


Mole, 
reqular 
yerlauft, Aus 


wah | Allasernenoe» 


tanch medri 


zul 


15c |! 


Ausgewähltes Fleiſch 
Vort Noaſt, magere Selbſt geſchlacmtete 
Tleine Bart * Yioner das 17% 
— neule od. ER 


® cal Novak, 

RNere das 1 

Biund ...... 18 5c 
Prima Pot Noait 

juna und aart, 

Bund . 15c 

Saftiges Round Srcat, 


Mittelfchnitt, 19! Ic 


⸗ —— 
Bäckerei— Waaren 


Deu „amferer er ' Friſch ge wei 
Rüc iſch gebacke oder Gra 


'agelu * * der 
una Lab RR 4 
Fr "gebad, Sitreu⸗ 
‚9% 


Sunkiſt 
Ananas 


ha waiiſche 
15c | 


feinite 


weine 


ag nete 


die 


Elub 
A 
die 


ne 


* 


Houſe 


pigen Web 


‚seihlactete 
r wa 


32% 


b er * bhnte 


eibit 
Bid. ichwer, 
Piund... 
H9cehels 
Sranftiurte 


Zeinite Garin 3 u * € 
Erbien, Corn ode 
maien Dre ihr, 


Vuchlen Tr 


n 
ider, 


ich 
ud E 


D. 
* 


* ac 


—* 
Sniders reiner — geröſt tete r 
—V en 
an einen Nunden, 2 
Pintjlaſche. ....... 16c 

Jeil-T, das Delilate 
Deriert, verichie F 


„drei Packete 


Flaſch 
BINND..... 
owney⸗ 
übt icks 
um 


* 
** 


tik | 

au 
„Deings vanch 
Say an Tee, 


das Pin 


Duafer iriih geröftete 
born Flale⸗ 
Bade 


Leſel unſere WMännerkleider - Aneine 
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Sind 
Ztüd...... 
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In Haft. 


Erſparniß fur Grundbeſitzer. 


Sollen initematiih die Kunden eines hie 
ſigen Geſchäfts geſchröpft habe» 
22jährige David Roſenfeld, 
Peoria Str. befindet ſich 
der auf Dieb— 


Koſten für neue Bürgerſteige an der 12. 
Str. zur Hälfte der Stadttaſſe auferlegt. 
Die Behörde für örtliche Verbeſſer 
ungen hielt heute eine öffentliche Ver 
handlung über das Projekt, die 12. 
Str. zu verbreitern, ab. Es wurde be 
ſchloſſen, fünfzig Prozent der Koſten 
für die Legung der Bürgerſteige zwi 
ſchen Clinton Str. und Aſhland Ave. 
der Stadtlaſſe aufzubürden. Das er 
ſpart den betroffenen Grundeigentü 
mern, wie Senator Gladin, der Sefre 
tär der Behörde, erklärte, ungefähr 

en 0, 


Der 
Nr. 6225 
in der Hauptmwache unter de 
itahl lautenden Anklage in Hafi. Der! 
Burfche, Der Schon am 15. Dezember 
1914 unter ähnlicher Anklage dem 
Richter Honore vorgeführt, aber nur) 
auf ein Jahr unter Polizeiaufficht ges | 
jtellt wurde, joll im BBerein mit Ben 
Roi enzweiq und Ed Siefert, Nr. 1310 
Samwper Mpe., unbefuateriveife 
Gelder von den Kunden eines biefigen 
|Allerhandladens eingezogen haben. 
Nofenziveigq und.Siefert jind ſchon 
früher feitgenommen und por act 
Tagen dem Richter Prindiville vorae 
führt worden. Der bat jenen für die 
Douer eines Jahres unter Polizeiauf 
ficht aeitellt und diefen um $10 und 
die Koiten geitraft. 


2S, 


Pe 


— 
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idinanzentwürfe iind fertia. 

Storbora tionsanmwalt Foliom bat die 
Entwürfe der beiden Ordinanzen für 
Widerruf der Gerechtiame, bez. Ber 
wirfung des Eigentums der automatt 
ſchen Telephongeſellſchaft fertig geſtellt. 
e werden dem Stadtrat am Montag 
terbreitet werden. In ihnen weiſt 
Korporationsanwalt daraufhin, 

aß die Telephongeſellſchaft nicht den 
ihrer Gerehtieme nachae 


sta 


— —— — 


Mitglieder⸗EGinführnung. 


Vo rſchr ift 
tommen iſt. 


Manor iſt in Ann. 
Mayor Thompſon ſpricht heute 
einer Verſammlung des Verbands der 
Geſchäftsreiſenden für das ſüdliche 
—— s in Anna. In Arbeitertreiſen 
at die Tatſache, daß der Mayor in 
i wie den ‚ gegerwärtigen die 


ften 
verlaſſen hat, unangenehm 


n 
I 


lommenden Montag Abend 
ine Gruppe neuer Mitglieder in 
I U. W. in der Obd 
alle, 6318 NYale Ave., aufae 
mmen werden. Großmetiter . R. 
Potts, Sroßauffeher H. N. Stol 
u und andere Großheamte wer 
ben zugegen jein. Man erwartet eine 
zahlreiche Beteiligung der Mitglieder 
ſchaft. 
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Arbeit für den Koroner 
Totlich verlaufen. — 


Gin von John Krahhoffer, Nr. 1140.Der — D. O. Sullivan. Pr. 
W. Hatrifon Sir und zwei Genofſen 2223 Emerald Ave., wurde an der W. 
benugter Kraftlaftwagen ftieß an Chi- | 29. und ©. Halfte Straße von einem 
cago Abe. und Halfted Str. mit einem Ti aftwagen überfahren und ſo ſchwer 
Fuhrwert zufammen. Bei diefer Ge— derieht, daß er, brei — nad) ſei⸗ 
legenheit erlitt Kratzhoffer Verlehun- ner Einlieferung, im Englewoodhoſpi⸗ 


gen, denen er im Alerianerhofpital er- tal ftarb, 


m 
’ ih 
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Die Sonde angeſetzt. 


— — — 


Der lezte Ausweg. 


Durch Geldverlegenheiten 
zweiflung getrieben, hat ſich der 
jährige Schuhmacher Olaf Noreen, 
Nr, 525 Bryant Voe., in feiner Werl: 
ftätte Nr. 517 Dit 35. Straße erfchof 
fen. Der Koroner ift benadrichtigt 
morben. 


In hinteren Schlafzimmer feiner 
Wohnung, Nr. 1930 Wolfram EStr., 
wurde der 58jährige Klempner Char- 
les Carlſon an Leuchtgas erſtickt auf— 
gefunden. Der Koroner wird feſtzu— 
ſtellen ſuchen, ob Selbſtmord oder un— 
glücklicher Zufall vorliegt. 
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Rahm Gift. Am Duntel. | 


In der Duntelbeit fiel geitern Alben» 
der Eifenwaarenhändler Wilhelm | 
Paul, Nr. 2347 Cleveland Upe., den 
Fahrituhlfchacht im Haufe Nr. 57 W. 
Kinzie Straße, in dem fein Gefchäft 
Den Anga: | fich befindet, hinunter, brach das Iinfe) 
ben des MWittwers nah hatte bie Bein und veritauchte fich die Knöchel. | 
Ihwermütige rau fehon früher einen | Er hat Aufnahme im Golumbushofpi: 
Selbftmordberiuch gemad” Ital gefunden. 


Mittels Rattengiftes fol Frau Tho- 
mas Bull, Nr. 6041 Eberhardt Xoe., 
die heute früh von ihrem heimfehren- 
ent: 
feelt aufgefunden wurde, ihrem Leben | 


„Kleider für Schulſchluß 


Milwaukee Ave. at Paulina Str. 
Seidene Hleiderröde, 85 


Eine Partie ſchwarze Seide Taffeta Dreß Skirts für 


u. Mädchenkleider, 12.50 


Geihneidert von Seide-Taiieta * Crepe de eg in den 


0 der 


Bafhbare Kleider, = 


DON, en \ nf 
äre "und &- 


zeug 
linion 
und geitridte Sinieläan 
in roja oder Wweih,, 


} 
fü 
sacon,alle Grö 


„el 


Leibihen für Damen, | wolle 


oder 9, «al 


——— zu ee a me BE 


Muir 
Nprilofen, 


Pillsbury Beſt XXXX 
EN 


Feiniter aranmlirter' zu 
ein 


Marte friid 
ner „au 


pesiell, 25 5C 


oder Runtels 


Bastet 


— 
rer * ——** enge 7* * * url 


'die Vorlage, welche $26,000 auswirkt, 


Wohnort und 


ı gründung, dieBorlage fei verfaffunss 
|mwibrig, ablehnten. 


‚gen Einreichung, 
ırichts fritifirt, und mitteilt, 


‚latur zur Rüderftattung diefer Summ 
zu veranlaſſen. 


* —B 


nd Konfirmation‘ 


A naügne für Knaben, von 14-Unz. echtfarbig. 
o& blauem Serae, Note NRorfolf Goat, faced, ganz 
Leinen nefütterte Hoien, Gr. 7—16 %., jehr hübich, 
nanz bedeutend in Nadıfrane für Gra- ») 

Duation, fpeziell für Samstag zu. . "52.95 


Graduation- Anzüge 


a 
— 


eeleieieeieteteiefefetefeiegeien 


für Knaben — nemadt von auter Oxalität echtem 

ammgarn bon der American Woolen Co., blaue 

Röcde, mit Alpaca gefüttert, Hofen volle Länge, 

ſowie gefüttert, in Größen bon 8 00 
+ 


bis zu 18 Jahren, jpeziell zu 
raduntion Anzüge f. Rünglinge, lange Hofen, 
reinwoll. Wetten, in verichied. Karben, etliche aus 
blauem Serae, 2: und 3-Kinöpfe — * * —* neue 
ſten Modellen geſchneidert, Gr. 
J., ſpeziell für Samſtag zu 
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Braid Pins 
Eine große Auswahl 
von fanch Braid Pins, 
Casque Kämme und 
Barrettes regulärer 


7 


ke 


Puhtzwaaren 


Große Bargains in garnirten 
Panamas für Damen und Mäd 
chen — ſchöne weiße Panamas, 
ſehr gefällige Formen — hübſch 
garnirt ‚mit Sammtband und 
mid Blumen — ſpesiell für 


amstag zu $1.69 
Feder-Boas 


Straußenſeder— 
men, in ſchwarz, weiß, ſchwarz 
und weiß vder jandjarbig und 


wei — $1.50 Wert. 81 19 
J * 


Quater Kragen eo — aus 
N * feine: \ 
| our Nveri 


neneiten Facons Wie 
in allen Größen, 


* 


α 


* 


** 


bat Mi 
Tareirt, 


Bons für Da- 
>» « 


or 


8 


Mädchen, aus guter Qualität 


Weiche Männerhemden 
Jedes © 


Sammlung hat 
ein bei I 


it ivc ni ger 
fach m weichen 
’ l <tofi, 


81.50 ©. z en iy 68e 


Einfache Pongee ea 
weidhenm “ragen ımd franz, Man — 
ſchetten, ı 14 18, iell.. 856 

—— Four⸗ in Hand —— 


Ties, nei uſter, 1560 wert, 9 


Elaſtic ch — — ertra 
| feine Diralıtät Gewede ö 
ſpezie l 
Hitze für Mänter 
Fanamahüte für Männer, 


ben, ein lorrette — ons 
alle Größen, ſpeziell 


ochel» 
Affe  Strohhüte für Männer, feines 
( zenmit, fach 


$1.50 gg | der mittlere stronen 


Snit3 für Da 


—EEE 


emd in dieſer 


(Sr. 


mit 


100, 


Urderteke tere rk 


Hainioot Union-Znits 
Männer, Mibletic 
“ 


beiten Union— 
t$ für Männer 
iner 


ertraſe Baum 


gemacht — lurze 


82 00 
53.00 


oder gro: 
vaid, bobe 


$1.49 


mei, im sell 
ig 0* 
c, und Split 
roben, große 
pers, 1 


Meabew L i f 6 Eee 


frifch B 
Rip a 0 8. —* urbon 
| 
| 


Butter, 
Greamerh 
gemadt, 


getrod-! Hilf 


w 
15c Od Kentucky Bourbon, 

IS ; Sa bre alt, 
Gier, zu 82,65: 
zroß 
Das 


= ausgewählt und 
1.95 garantirt friich, 

Dubend 

Goanac 
Star“ 


Pfund 


1.6: 


Brandy, „3 
oder Nprifofen 


35 — beit oder 


ite von 2 | 

I5c | Slate 

Drogen: Spezialitäten 
aras Sloans 29% 81 Pinkhams Vegetable 

zart wie B — 


J it Compound 
jiell aus h Oc s1 —. Haar⸗ 
Sert 19 8 bürfſten, Da.» 9 


J —2 
50€ Sal Hepatica..2: 
Bündel. 50e Sind Honey 
Zitronen, 
u nd faftii g, 


Almond Eream 29€ 
seri, Du 


e in der heulign „Daily Aus”. 


* 


Feinſter 
zxriet 
und 


Dodge Coun— 


7 
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+04», 
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Friſch gemachte Cold 


Creamerh, 27c 


50€ 


serün Liniment. 


u. 
stalao— 1% pe 


** 


Fired 
Ernt 


250 Sohfers Ropfweh- 


neuc 


dünnſchalig 
nd B 
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end. 
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26 CENT-KAFFEE 


it unbedingt der beite Kaffee, der irgendivs. für 
Geld zu haben ii. Sie künnen garnicht anders, ala 
leinen Böitlichen Geihmad zu ichäßen. Beriuchen Sie 
ihn noch heute. 

Santos Kaffee. Anderswo verkauft zu 2 


an eg Sc Et3 
DBanfes reis 
afferbeite Rahm Butter 


ühlingsgeſchmack wird 


Bankes' 
das Pfund. 
Banfes’ 


rn 
reiche Ni 


Banfes’ Meierei- Tafelbutter 


Bankes Kalfee- Läden: 


Nurdweitjeite: Kordjeite: 
4W.El Diviſion S 


— 
cago ’e ) y 


406 2 
720 3. 
24540 Lir 

| »244 Lüı 1 D 

3413 R. Cla Aſhland Ave. 

ins,10,11,13 


Dunne unterzeichnet Vorlage. 


s Haus hält heute eine Sitzung 
die den ganzen Tag andauern 
Auch am Montag wird eine 
den ganzen Tag währende Situng ab» 
gehalten werden, damit die Taguna 
Ende näditer Woche beendet werden 
fann. 

Mit 96 Stimmen nahm das Haus 
die Vorlage gegen Nahrungsmittelver- 
ralfhungen an, welche den Befit ver— 
pönter Nahrungsmittel zu einem Ver— 
gehen gegen die Staatsgefehe ſtem— 
pet, 


kle 


Mañregel. die 
laturmitglieder 
Agenbericht 


Meilengelder für Legis 
auswirft, wird Geſetz. 


ol 


Der Abendp 
11. Juni. G 
unterzeichnete heu 


Springfield, den 
berneur Dunne 


ou 
5 le 
die Legeslaturmitgliedern als Meilen— 
gelder für Fahrten zwiſchen ihrem 
der Staatshaupiſtadt 
ausgezahlt werden ſollen. Da die 
Maßregel mit einer Zweidrittelmehr— 
heit angenommen worden war,, trat 
fie fofort in Kraft. Viele Mitglieder 
erhoben jofort die auf fie entfallenden 
Beträge, während mehrere Mitglieder 
die Unnahme des Geldes mit der Be— 
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. 


ine Kriegsnachrichten 


Verließen doch das Land? 

Waſhington, D. K., 11 Juni. Zoll⸗ 
tolleftor Hamilton meldet aus Norfolk, 
Sa., an das Schagamtsdepartment: 

Man glaubt, dag Leutnant Brauer 
und „geiwifle Leute von der Befagung“ 
des internirten deutfchen Hilfsfreuzers 
„Brinz Eitel Friedrich“, welche übri 
gens das Ehiff jchon verließen, ehe 
es internirt wurde, aus dem Gebiet der 
Vereinigten Staaten weg fir», 

Ktpitän Ihirrichens dagegen ift da, 
er war nur auf Urlaub meg. 


„Berbündeten“-Bferde drehen aus! 

Alton, SIL., 11. Juni. 5000 Pferde, 
welche für die britijchen und franzöſi— 
ichen Heere bejtimmt find, brachen aus 
dem Prerh zu Eajt Alton nächtlicher- 
weile au& und jchmärmen jet über 
|das ganze umgebende Land dahin! 


Der Legislaturausfhup, der den 
Untauf der Stimmafchinen durch dic 
Chicngoer Wahlbehörde unterfurht hat. 
erftattete heute einen Mebr- und einen 
Diinderheitsbericht, deffen inhalt an 
anderer Stelle gemeldet ift. Bor 
figender Lufas %. Butt3 unterbreitete 
dem Haus qleichzeitig eine Erklärung, 
in der er die Auzfchußmitalieder we 
des Minderheitäbe 
daß der 
Ausſchuß der Eitizens Affociation 
55000 jchulde, die er geborat habe, um 
feinen Bericht druden Ialjen zu ton 
nen. Es wird beabſichtigt, die Legis— 


CASTORIA fü säuglingeund Kinder. 
Dia Sorte, Die Ihr Immer Gekaufi Haht 





